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Konventionshalle eingeäfdert, 
Halle, in welder in Tolio Welt: Sonn: 
tagsihulfonvention geplant neweien, 


nicdergebrannt; angeblich Niemand 
umgefonmen. 


Zotio, 5. DM. Das Gebäude, in 
welhem bier die Sonntagsfchulton- 
bention der Welt geplant gemeien, 
brannte heute, unmittelbar vor Be- 
Iginn der Konvention ab, Das Ge: 
An eriter Linie foll die Höhe der von bäude tar zur Zeit gedrängt voll von 

Deutidhland zu zahlenden Kriegsent- Delegaten aus allen Teilen der Welt, 
ihädigung definitiv feitgeieht werden. aber der Anficht der Türhüter zu— 
—_ Was Pentihland erwartet, — folge ilt fein Verluft an Menfchen- 
Gine deutfhe Anduftrie will Franf- | eben zu beflagen. 
veich, wie c8 heißt, für Giienerz Koh: ” 

len liefern. 


| 
| 


Anneniceinliche Annaherung zwi— 
ſchen Frankreich u. Deutſchland. 


Wollen direkt unterhandeln. 


* * 

Viele Amerikaner ſind nach Tokio 
gereiſt, um an der achten Konvention 
der Vereinigung der Sonntagsſchulen 
der ganzen Welk teilzunehmen. 

Gelegentlich der Konvention waren 


Paris, 5. Oktober. Wie im Aus— 
wärtigen Amt heute erklärt wurde, 
iſt Frankreich bereit, die wirtſchaft— 
lichen Unterhandlungen mit Deutſch— 
land wieder aufzunehmen, die im 
verfloſſenen März abgebrochen wur— 
den, Der Endzweck dieſer Unter- 
handlungen würde in einer Eini— 
gung bezüglich eines Plans für die 
endgültige Beilegung der Frage der 
Kriegsentſchädigung ſein. 

Die Unterhandlungen müſſen je— 
doch, wie betont wurde, innerhalb 
der durch den Friedensvertrag von 
Verſailles feſtgelegten Grenzen vor 
ſich gehen. 

Was die franzöſtiſche Preſſe zu ſagen hat. 


Paris, 5. Ottober. Einer Ver— 
ſöhnung Frankreichs mit Deutſch— 
land muß ſeitens Deutſchlands eine 
Erfüllung. aller Bedingungen bes 


verſchiedene Fragen geplant, gelegent— 
lich welcher etwa 134 Redner in vier 
Sprachen reden ſollten. Die Sitzun— 
gen ſollten zehn Tege währen und 
mit einem impoſanten Umzug zum 
Abſchluß gelangen. 
Bauern jetzt Herren. 
In Sizilien beſetzten Bauern das Ge— 
lände der Großgrundbeſitzer. 

Palermo, Sizilien, 5. Okt. In 
faſt ganz Sizilien iſt das den Groß— 
grundbeſitzern, die durchweg ihre 


verzehren, gehörige Land von bewaff— 
neten Bauern beſetzt worden. Ver— 
ſchiedentlich gingen dieſe Beſetzungen 
unter Teilnahme der Geiſtlichkeit und 
edensdertrags und die Anerken⸗ unter Gebeten vor ſich. Ungeachtet 
nung aller Rechte Ftantreichs vorauf⸗ der Tatſache, daß Poliziſten und Ka—⸗ 
gehen, wie die hiefigen Jeitrungen bei tabinieri faſt durchweg zur Stelle 
der Erörterung der Nachricht erfiä- | Maren, wurde dem Eindringen der 
ren, derzufolge direkte Unterhand— Bauern teinerlei Widerſtand entge— 
lungen zwiſchen den beiden Ländern Lengeſetzt. Er — 
mit Bezug auf die Frage der Kriegs— Nur in der Nähe des Dorfes Santa 
entſchädigung beboritehen. Murara fam es zu einer Schießerei. 
Siamund Bergmann, der Chef ber [ats aus dem Hinterhalt auf 300 ke- 
deutfchen Delegaten zur internatio: |tittene Einiohner bei DorfeB, bie 
nalen Finanztonferenz in Brüffel,|ber der Bejegun, bes Nitterguts 
weilte von Samstag bis Montag |Murarello zurüdtehrten, geſchoſſen 
hier und iſt dann nach Brüſſel zu⸗ wurde. Ein Mann wurde hierbei ge— 
rüdgereiſt. Laut der Verſicherung tötet und mehrere Leute wurden ver⸗ 
von Dr. Goeppert von der deutichen wundet. Die Angreifer waren 
Friedensdelegation ſind vorbereiten— Bauern eines benachbarten Dorfes. 
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de Erörterungen mit Bezug auf di— 

refte Unterhandlungen zwiſchen 

Frankreich und Deutſchland im 

Gange, jedoch ſoweit noch nicht zu 

einem definitiven Abſchluß gelangt. 
Was Deutſchland erwartet. 


Paris, 5. Oktober. Wie Gerhard 
von Mutius, der Chef der beutjchen 
Finanzaborbnung in Paris, heute der 
Aſſociierten Preſſe erklärte, erwar⸗ 
tet Deutfhland, dak die Alliierten 
dem in Spa gegebenen Berjprechen 
bezüglich der Feſtſetzung der Ge: 
famtjumme ber bon Deutfchland zu 
zahlenden Kriegsentſchädigung nad: 
fommen erden und aller Wahr: 
fcheinlichfeit nach würden, alß vorbe: 
reitende Schritte zur Erfüllung bie- 
ſes Verſprechens, direkte, jedoch in— 
formelle Unterhandlungen zwiſchen 
den beiden Ländern in Bälde begon— 
nen werden. 

Finanzkonferenz ſehr intereſſiert. 

Brüſſel, 5. Okt. Geitens dep 
Delegaten der hier tagenden inter— 
nationalen Finanzkonferenz wird 
der Kunde, daß direkte Unterhand— 
lungen zwoiſchen Frankreich und 
Deutſchland bezüglich der Frage 
der Kriegsentſchädigung bevor— 
ſtehen, das allergrößte Intereſſe 
enigegengebracht. 

Durch die Ungewißheit bezüglich 
der Höhe der von Deutſchland ver— 
Iangten Sriegsentihädigung wird, 
wie c8 heißt, die Tätigfeit des 
Ausſchuſſes der Finanzkonferenz 


Die Volkszählung. 
Einwohnerzahl Arizonas ſeit der letzten 
Volkszählung um 63,1 Prozent ge— 
wachſen. 


Mafhington, 5. Okt. Das Bun: 
deszenfußamt gab heute die Einmwoh- 
nerzahl der Staaten Arizona, Kan: 
fa und Nord Carolina auf Grund 
der diesjährigen Volkszählung be— 
fonnt. Arizona hat nunmehr 333,: 
|273 Eintohner, was eine Zunahme 
Ium 128,919 oder 63,1 Prozent feit 
|ber VBoltzzählung des Kahres 1910 
|bebeutet. Die Einmohnerzahl des 
|Staate3 Kanfad beläuft fih au 
1,769,185, eine Zunahme um 78,236 
oder 4,6 Prozent. Der Staat Nord 
Carolina hat 2,556,486 Einwohner, 
wa3 eine Junahm: um 350,199 ober 
[is Prozent bedeutet. 

ee 
| 
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Harry Ruben's Rachlaß. 


Chicago, Dienstag, den 5. Oktober 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 
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Mosfan meldet, dah diejes im Ein- 


ang mit den riegsplänen geichicht. 


Wrangel's Waffenerfolge. 
| 


Laut dem Mosfauer VBericht haben 
Brangels Truppen in der Oſowk-Ge— 
gend fhwere Berlnite erlitten, — 

ı Nrangel dahingegen meldet, da er 

| 8000 Gefangene und große Kriegs— 

| beute gemadjt hat. 


London, 5. Dit. Jır dem amtlichen Franz Bopp von San 


Moskauer Vericht, der mittels Fun⸗ 
lenſpruchs heute hier eintraf 
der ruſſiſchen Truppen ſüdweſtlich 
von Minst zugeſtanden, wo die Polen 
mit großer Schnelligkeit in öſtlicher 
Richtung vorgedrungen ſind. Der 
Bericht lautet: 

| „sn der Richtung von Novogrodek 
(75 Meilen füdmweitlih von Minsf) 
5* unſere Truppen, im Einklang 
1 
| 


\fort. Sn der Nähe 
| Zuniniets (75 
an find 
Gange. 


des Bahnhofs 
Meilen nordöftlich von 
befti. Kämpfe i 


und Kiew) zu vor 
den Beſitz von Letichew und Deranzia 
dauern an. 

In der Gegend von Jekaterinoslaw 
(em Dnieper, ſüdweſtlich von Char— 
kow) ſtehen wir an der Jekaterinos— 
law-Sinelnikow Bahn entlang mit 
dem Feinde im Kampf. In der Ge— 
gend von Oſowk haben 
Sind 
nordieitith vom Bahnhof Dolya ke= 
ſetzt.“ 

Wrangel meldet weitere Erfolge. 


Ruſſen gehen rütwrtz. 


aren | fe hier eintt wird |iwie hierher gemeldet worden, begna= 
eine Reihe von Konferenzen über jeine andauernde Nücwärtsbewequng | tigt worden find. Aller Wahrfchein- 


db im; Cchiff ausaejtelt zu haben, das Le= 
und 0 ihre Wir rücken auf Novogrod- bensmittel für deutſche Handelszer— 
Einkünfte in Großſtädten Italiens Wolhynst (halbwegs zwiſchen Lutsk ſtörer im Stillen Ozean beförderte, 


Die Kämpfe um dann wurden ſie beſchuldigt, im Ha— 


wir dem des St. Clair Tunnels in — 
ſchwere Verluſte beigebracht. ron, Mich., veranlaßt und die Zerſtö⸗ 
Wir halten eine Reihe von Dörfern rung von Fabrikanlagen in den Ver. ein Soldat, der vor ungefähr einer 


dp 


| Freiheit winkt. | Nolipieliges Bergnügen. 
| Entlafiung des 
Franz Bopp und des Konſuls 

E. v. Schack aus Zuchthaus in 


Leavenworth bevorſtehend. 


einem Räuberpaar überliefert. 


Um 83000 erleichtert. 


or | 
Hatten Reutralitaätsgeſetze ver— 
lebt, 


Polizei glaubt in 18jährigem Soldaten 
! Stanley Galus den Mörder des. Po- 
| lizeifergeanten MeGurk gefangen zu 

Leavenworth, Kan., 5. Oktober. baben. — Gefälſchte Eintrittskarten. 

Die Beamten des hieſigen Bundes— 

zuchthauſes warteten heute auf In— 

ſtruktionen zur Freilaſſung des bor= | 
maligen deutſchen Generaltonſuls Comband. 
Francisco Evergreen 


Der Präſident der Palmer Flour 
Jack Broder, Nr. 1956 
Mpe., und Jroin Dube, 
und des Konfuls E. von Schad, die, | Nr. 2151 Alice Place, ein Kleider 
fabritant, wurden gejiern in einer 
an Weit 69. Straße und ©. May 
Straße gelegenen Wirtichaft von 
Freiheit gefeht werben. zwei bewaffneten Banbiten, denen 

Sie tvaren im Kahre 1918 in San |Tie don zivei Mädchen in die Hände 
Francisco der Verlegung der Neu: | geliefert wurden, um ihre Schmud= 
tralitätsgefege überführt und zu ie ſachen und 83000 in Bar beraubt. 
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt | Sie hatten bie Mädgen a ber 
worden, weil fie eine Verfehwörung | State und Madifon Strabe getrof- 
gegen die englifche Regierung in Xn- | Ten und eine Autofahrt mit ihnen 


lichfeit nach werden fie'noch heute in 


nit unferen Plänen, den Rüczug | bien gefördert haben follten. Außer- unternommen, bei der man in ber=|dradhten und dort befagte Arbeiter |wiiten geforgt werden mühte. 


fhiedenen Wirtichaften Einkehr hielt. 
Broder erklärte der Polizei, daf in 
einer bon ihnen eines der Mädchen 
ans Telephon gerufen wurde, und fie 
ihren Begleitern dann erflärte, da 
ein Freund bon ihr jie in der Wirt- 
Ihaft an der Man Straße zu treffen 
mwünfche. Alle vier fuhren dann dort» 
bin. Sie hatten fi faum nieberge- 
lebt, ald zwei beivaffnete Sterle ein 
traten, ihnen befablen, an der Wand 
Aufftellung zu nehmen, und jie danıt 
ausplünderten. 

MeGnris Mörder? 
vr 18jährige Stanley 


dem wurde ihnen zur Lait gelegt, 
faliche Klarierungspapiere für ein 


fen ‚von Geattle eine Barfe bermit- 
telit Dynamit in die Quft gefprengt, 
die Abficht gehegt zu haben, in ben 
Vereinigten Staaten eine bewaffnete 
Erpedition geaen Kanada zu organi= 
teren und Die Zeritörung eines 
Tunnels in Britifch Kolumbien und 


De 
° 


— 


Galus, 
Staaten geplant zu haben. Woche heimlich von der Polizei von 

Die Enthüllungen bezüglich der Fort Omaha, Neb., hierhergebracht 
Verſchwörung gegen Indien erfolg- wurde, iſt geſtern von Augenzeugen 


| Konfiontinopel, 5. Oft. DieXrup- |ten kurz vor dem Eintritt der Ver. als der mutmaßliche Mörder des De— 


pen des Generals Wrangel haben in 
der Gegend von Novoknowaska wei— 
tere Waffenerfolge erzielt und, wie 
es in einem hier eingetroffenen amt— 
lichen Bericht heißt, 5000 Gefangene 
gemacht ſowie 900 Geſchütze, fünf 
Lokomotyen und hundert Eiſen— 
bahnwaggons erbeutet. 

In der Gegend von Finelnikowo 
wurden weitere 30000 Bolſchewiſten 
gefangen genommen und die Kriegs— 
beute dort war ebenfalls ſehr bedeu— 
Ben. 


[a 


Staaien in den Krieg und der Pro: | teftivefergeanten Frank X. MeGurf 
zeh wurd int Januar 1917 verhanz | identifiziert worden. Mce&urf wurde 
delt. Die beiden Gefangenen hatten am 3. Auguft bei einem Weberfall in 


bereit3 vor etlihen Monaten Anrecht der Geſchäftsſtelle der Illinois Vine— 
auf Begnabigung, aber ihre Barolie|gar Company erfchofien. Galus 


Generalsfoniuls | Zwei Geichäftslente von Begleiterin | Urteil über Haywood und Konſorten 
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Jahrgang. — Nr. 237. 
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Vernichtender Schlag. 


Neuer Hilferuf. 


Polen hat die Bereinigten Staaten aber | 
mal um Winterftüßung angegangen. 


| 


Kacheplüne. 


wir 


— En 
Die V 


pfer Heitlers Halten . eine 


Berjamminng ab, 


| 
Waihingten, 5, Tftober. Bolen | 
Ihat, wie heute in Erfahrung ge 

bracht wurde, die Vereinigten Staa | 


It: wiederum um lUnteritigung an: | 
| Entiheidung des Appelihof, | 


beſtätigt. 


gegangen. Dieſes Bittgeſuch wurde Bierundfünfzig Poliziſten. 
inforwelt ſeitens der polniſchen Ge 
ſandtſchaft im Staatsdepartement 
Streicht zwar Punkt 1 und 2 der An- unterbreitet. 

klage, deſſenungeachtet bleibt aber Al. Wennſchon die Polen 
| le8 beim Alten. — Müfien ohne Mur- |über Die Bolſchewiſte ſiegen, ſo 
ren die Strafhaft verbüßen. braucht Polen, wie es in dem An— 
ſuchen heißt, 150,000 Tonnen Wei— 
zen aus dem Auslande, um für die 

Der Bundesappellhof, der ſich aus Verpflegung der Bevölkerung wäh— Die am Freitag abend um ihren 
den Richtern Water, Alſchuler und rend der kommenden drei Monate heimlich und teuer gekauften Whis⸗ 
Page zuſammenſetzie, gab heute in Sorge tragen zu können. Die Bol-ky beraubten Schankwirte hielten 
der Berufungsſache Win. D. Hay- ſchewiſten, heißt es in dem Anſuchen, | geitern abend Ariegsrat ab darüber, 
mood und Genoffen die Entfcheidung |baben die vorhanden ° gewejenen | wie fie jid) ar den Rändern, zu des 
ab. Haymood ift befanntlic) Präfi- | Vorräte vernichtet md der Ernte: |nen angeblich die Polizei gehört, 
dent der %.M. W. Er und 93 fei= | ausfall in Rolen war fein Schr gün- [rächen Fünnten. E3 wurden, wie 
ner Genojfen wurden unter der Anz |itiger. Iverlautet, 54 Poliziſten namhaft 
klage prozeſſiert, ſich verſchworen zu Ferner haben die Bolicyewiiten | gemacht, die bei dent Naube betei- 
haben, die erfolgreiche Führung des auch große Mengen von Schlacht-ligt geweſen ſein ſollen, und meh⸗ 
Krieges gegen Deutſchland zu ver⸗ vieh fortgeführt. Ferner wird be- |rere von ihnen haben angeblich 
hindern. Man bezichtigte fie, Tich; merkt, da außer für die VBevöl-Iihon bei früheren derartigen „Un- 
dadurch, daß fie Mitglieder des Ver-!ferung Volens jest aud) noch Fir | ternehmmmgen“ die Hand im Spiele 
|bendes in Munitionsfabrifen unter |etiva 100,000 gaefangene Boliche- gehabt. Ter nenelte Streid,, bei 
dent e3 jih ınn Schnaps im Werte 
von 83175,000 handelte, ſoll von ei— 
nem in der Stadthalle arbeitenden 


— 


— 


Angeblich an dem großen Schnapsraub 
beteiligt, der von einem Detektive— 
fergeanten geplant worden fein joll.— 


Interiuchung it im Gange. 


or 
Kl 


nunmehr | 
| 
| 
} 


| 
| —— 
} 


' 





großen Schaden an Material anrid)= | 
‚teten, und ferner dadurch, da fie in| 

Wort und Schrift gegen die AushesInigen Tagen veriprocen worden. | Beteftivefergeanten geplant wor: 
bung und gegen das Spionagegejek |aber man glaubt nicht, dat; die Wer. | den fein, einem guten reunde 
wirkten, der Regierung große Verle- einigten Staaten im Stande fein | „Mile tbe Pike“ Seitlers, der den 
genheiten bereitet und fi in jelwerden, die Wirniche Polens zu er; | ganzen Raubzug angeblich in Szene 
10,000 Fällen gegen die Gefehe des | füllen. ſeßte. 

Landes vergangen zu haben. Vor, Ehe Polen ein Kredit für den Alcock leitet Unterſuchung. 

dem Tribunal des Richters Landis Ankauf von Lebensmitteln gewährt Volizeichef Garrity, der einem 
prozeſſiert, wurden ſie ſchuldig be- werden kann, muß vorerſt die Ge- Gerücht zufolge eine Urlaubsreiſe 
funden und zu je 1 bis 20 Jahren nehmigung des Kongreſſes eingeholtangetreten hat, übertrug die Leitung 
Bundeszuchthaus und zur Zahlung werden. Die Vereinigten Staaten der Unterſuchung gegen ſeine Man— 
hoher Geldſtrafen verurteilt. hat ſeinerzeit nen ſeinem erſten Aſſiſtenten John 


oh ) Gegen Getreidekorporation 
dieſes Urteil legten ſie Berufung ein. Volen auf Kredit Weizen verkauft, H. Alcock, und da es ruchbar gewor— 
beſteht jeßt den war, daß der geraubte Schnaps 


aber dieſe Korporation 
Her Enttäni * doer eſe orporation 3 ‚a - 
De EBEN. tt einer Reihe von Virtjchaften auf 


Nich 6* 

a; 2 ,.., midt mehr. 
| tie vom Appellhof gefällte Ent! Die formelle Note, in welcher der der Weſt- und der Nordſeite ausge— 
ſcheidung iſt für ſie ein vernichten. polniſche Geſandte Fürft Kubomirs- | Ibänft würde, jo jchiete Alcod ge 
der Schlag. Ter Appellhof ſtrich ki um Kriegsvorräte zur Verteidi— ſtern abend verläßliche Leute aus, 
zwar die erſten beiden der vier gung Warſchaus feinerzeit nachge- die dem Handel ein Ende machten 
Punkte der Anklage und des Ur— ſucht hatte, iſt voin Staalsdeparte- und, auch auf „Bootleggers“ in dem 
teils, was aber nur bedeutet, daß ment nie beantwortet worden In Schleifen- und in anderen Bezirken 
praftijch ALS fo gut wie beim U) dcr polniichen Gefandticaft it man | ht wachſames Auge hatten. Von 
ten bleibt. Denn im Uebrigen hat der Anſicht, daß die Unterſtützung Verhaftungen, welche vorgenommen 
et das Urteil in vollem Umfange be⸗ damals nicht gewährt wurde, weil worden ſein mögen, iſt nichts be— 


Im Staatsdepartement hieß es 
eine Antwort ſei Polen binnen we 


rungsgeſuche wurden damals von der! 
Begnadigungsbehörde abgewieſen. 
Die ſchweizeriſche Regierung war 
kürzlich in Waſhington im Intereſſe 
der beiden deutſchen Beamten vorſtel— 
lig geworden und vor vierzehn Ta— 
gen beſchäftigte ſich die Begnadi— 


* — — u : 1; Bu 
Wrangel hat fi) mit Ulrainern vereinigt | Ien, mit dem Ergebnis, daß ihre Pa- 


| Sonftaniinopel, 
General Wrangel befehligten Irup- 
pen haben bei Sinelnifowa, 25 Mei: 
‚len füdöftli von Jekaterinoslaw, 


2 
eine Verbindung mit den Truppen 


‘ 
| des 
i 


I®eneral Matno, 


in der Gegend 
Kampf gegen 


führt hat.“ 
Wie 


herbeigeführt, der 
von Charkow den 


es 


Il 
Nähe von Odeſſa, erobert. 


Oberbefehlshabers der Ukrainer, 


4. Dit. Die nom rolierung verfügt wurde. 


t 
| 
| 
| 
| 
| 


' 
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die Bolſchewiſten ge- der weitverbreiteten Nachricht, 

nator Borah, einer der Unverföhn: |ten in der Arcadia Halle, Nr. 4546 | 
beißt, find Anfurgenten !licher mit Bezug auf den Friedens- Broadwayh, 
den Bolſchewiſten in den Rücken ge⸗ vertrag, würde ſich in B 


Bopp 
und von von Schack dürften nach ih—⸗ 
rer 


gungsbehörde wieder mit ihren 


Freilaſſung unverzüglich nach 


| Deutfchland reifen. 


Während ihrer Strafzeit waren | 
Beide als Elerfz beichaftigt geivefen. | 
Borah für Sarding. 
Marion, OS 


Ä 
er 


5. Dt, Antehlig | 
Se: | 


die | 


wurde angeblih im Wafhington 
Park Hofpital von dem Poliziften 
William B. Cafhman aud) ala ber 
Barſche wiedererkannt, welcher ihn 
am 24. Auguſt anſchoß. Der Ver— 
haftete hat ſich bisher geweigert, ein 
Geſtändnis ſeiner Schuld abzulegen: 
Die Polizei glaubt, daß er an einer 
ganzen Reihe von Ueberfällen be— 
teiligt war. 
Gefälſchte Einlaßkarten verkauft. 


In einer ſehr unangenehmen Lage 
befinden ſich die Veranſtalter eines 
großen Wohltätigkeitsballes, welcher 
heute abend unter dem Protektorat 


der Eheleute Edward Hines und an- zu zahlen. 


derer, in den Geſellſchaftskreiſen der 
Stadt wohlbekannten Perſönlichkei— 


abgehalten werden ſoll. 


älde von der Wie ſich nämlich geſtern abend ge- ten, 
allen und haben Nikolajew, in der depublütaniſchen Kampagne losſagen, legentlich einer Komiteſitzung hergus— 
Einem iſt im hieſigen Hauptqqquartier 


ſtellte, ſind außer den 3000 echten 


Auf annähernd eine Million Dollars, Gerücht zufolge ſoll unter den Bol- folgende Depeſche Borahs an Sena— Einlaßlarten eine gleiche Anzahl ge— 


laut Verzeichnis, veranſchlagt. 
Das Verzeichnis des Nachlaſſes 


ausgebrochen ſein. 
Wollen Wrangel helſen. 


| 


| 


\ 


ſchewiſten bei Charkow die Cholera |tor Harding beiammtgegeben worden: | 


„Nigeliht3 der im Umlauf be: | 


findlicher Gerüchte mündche ich zu) 


fälfchter in Umlauf aefeßt worden. 
63 fteht nun zu befürchten, daf die- 
jenigen, welche die gefälfchten Starten 


ſtätigt. die polniſchen Truppen nicht im 
Die erſten beiden Punkte handeln Einklang mit den Weiſungen der 
von den Angeklagten als Einzelin- Friedenskonferenz ſofort zum Ste— 
dividuen, die übrigen beiden von hen gebracht wurden. 
ihnen al3 Berfhwörer. Ta num die] Die ‚„‚Roten“ in Deutihlaud, 
in den einzelnen Punkten verhängte) gapt der Zreunde der Sowjetd geringer 
Strafhaft gleichlaufend zu verbühen, |" arg men gl 0 i 
! . ER — glaubte, wie Wahlen für 
d. b. alio jtets nur die Södjititrafe| g Ensi 2 
s . = : er Konvent der Sozialdemofraten in 
zu berbüßen ift, fo Hat bie Sirei-) Fau hartaten 
hung der beiden Bunfte nicht — N i . 
geringiten Einfluß auf das Straf-! Perlin, 5. Dftober. „rote 
IBotum in Deuijchland ift weit ge- 


maß. Die verhängte Selditrafe| \ ; 
tinger, al3 man erivartet hatte, Diefe 


wird allerdings verringert. Sol 
— Hahwood jebt m *20000. Tatſache erhellte aus dem Ergebnis 
der Wahlen der Delegaten zur Kon— 


ſtatt wie zuvor 8330,000 Geldftrafe en : 
| ventton ter Sozialdemokraten in 


| Halle. 
| Begründung der Entigeibung. sn Berlin, Ivo die Nadilalen ge: 
In der Begründung der Entichei- | glaubt hatten, die fämtlichen Delega- 
dung wird der Einwurf der Beten ten erwählen zu können, ſind ſie nur 
daß die Behörden kein Recht ganz wenig im Vorteil, wie aus ſo— 
hatten, die Dokumente des Zerban. weit unvollſtändigen Berichten her— 
des zu beſchlagnahmen, damit abge- vorgeht. In anderen Stützpunkten 
fertigt, daß die Dokumente als Ver- der „Roten“, namentlich in Bremen, 
bredergerätichaften zur betrachten Lo die Revolution von 1918 ihren 
een und deshalb. beidlagnahmt; Üriprung hatte, find bie mostau: 


Dos 


Un 


1 
! 
| 
I 
J 


kannt geworden. 

Dem unternehmenden Heitler iſt 
geſtern die Drohung zugegangen, 
daß er getötet werden würde, wenn 
er den Echanfwirten das für den ge«: 


raubten Schnaps gegohlie Gef _. 


nicht zurückerſtatte. 

Maurice „Mojfy“ Noy, der nach 
‚dem Raub am Freitag den Schnaps- 
handel ausgeplaudert hat, wurde: 
geitern abend in Nlcod3 Bureaır | 
ſtundenlang verhört. 
Was Dalrymple ſagt. 

Der Prohibitionsdirektor Major 
3. V. Dalrynmple und der Unterſu— 
qhungsbeamte des Binnenſteuerde— 
partements Front D. Richardſon 
erklären, daß die Unterſuchung viele 
Politiker, bekannte Schaufpielerin- 
nen, Regierungsbeamte, Eiſenbahn— 
angeſtellte und die verlaſſene Ge— 
liebte eines der Beteiligten in ihren 
Bereich ziehen wird. Auch wurde ge— 
ſagt, daß drei Binnenſteuerbeamte 
die Erlaubnisſcheine gefälſcht haben, 
lauf Grumd derer Heitir umd feine 


bon Harry Rubens wurde heute) 
Richter Corfell im Nadylahaericht | | 
unterbreitet. Danad) hinterliei; der;neral Lokhwitzky, ein vormaliger | 
veritorbene bodyangejehene Rechts.) Heerführer des Admirals Stolchat | 
anmwalt annähernd eine Milltion|und zur Zeit Oberbefehlshaber der] 
Dollars. Der Veritorbene war bei|weitliden Truppen der alten Omsk 
drei verſchiedenen Anwaltsfirmen: Regierung, ſoll ſich telegraphiſch be⸗ 
Rubens, Fiſcher, Moſſer und Bar—- reit erklärt haben, ſich der Wrangel⸗ 
num; Rubens, Fiſcher und Moſſer ſchen Regierung zu unterſtellen. 

und Rubens, Mofjer & Barnum, zur | General Sem:noff, der antibolfche: | 
Hälfte bei der German-American!miltiiche Kofalenführer in Sibirien, | 


Harbin, Wlandfchurei, 5. Dit. Ge: | 


| beiden Ziele Hinarzeiten.” | 


Khrer Kenntnis zu briügen, dah meine tim quten Glauben erworben haben, 
furftigen Reden denen ähneln ter» | auf ihrem Recht zur Teilnahme an 


ten, die ich in Dayten und im Senat | der Feltlichfeit bejtehen werden, ma? 


gehalten habe. Ich wünſche Ihren um ſo ſchwieriger ſein würde, als der 
Sien und eine Niederlage für den | Saal nicht mehr al3 3000 Perfonen 
Ligaplan. ch werde nad eigenem |Taßt. ee u 
Gutiünfen auf die Erfüllung diefer Eine gründliche Unterfuhung it, 
wenn auch vorläufig noch ohne die 
Polizei in Anfprucy zu nehmen, ein- 


don geleitet worden. Der Ball fteht unter 


—— | 


Leichenſchau über 


Die 


werden Fonnten, Der Einwand, daß feindlichen Delegaten im, Vorteil. | Stunipane den Scnap8 aus der 
der Nichter fich Mebergrifte habe zu Der Sieg in Berlin wird für bedeu- „Grand DTad“-Brennerei in Louis- 
ſchuiben kommen Laffen, fei —— erachtet, ba die Roten ein | ville ziehen und von dert über Peo- 
lia. Er habe dadurd, da er per. | [eit ent!cheidenderes Votum erwartet | ria nad) Chicago bringen Fonnten. 
|Hönfich in die Verhandlung eingeiir hatten. * — Sie Srennerei wird wahrſcheinlich 
md das Kreuzverhör führteſich „Die Ergebniſſe der Wahlen werden geſchloſſen werden. 
——————2 als eine ſchwere Niederlage für Strafverfolgung aller bei 
ſtehenden Rechte ichuldig aemacht. die ruflifchen Eomjetführer eragtet, | dev ganzen Sadje Veteiligten, der 
Aud) fei der Appeilhof zu der Ueber-| —— ſich der Hoffnung hingegeben Betrüger wie der Betrogenen, auf 
zengumg aelangt, dab er die Nedhte . en, es werde ihnen gelingen, die Grund der Bundesgeſetze ſoll begin— 
onvention in Halle zur rüchalts⸗nen. ſobald die ſtädtiſche Unkerſu— 


ON: 
Lie 


aller Beklagten wahrgenommen und? 
loſen Gutheißung der Dritten Inter— 


gr — — —— 4 der Leitung des Newman Court Or- die J korrekt inſtruiert habe. ı 
erihwert, der Empfehlungen mit | Mortgage Co. beteiligt, befai aufzer-|foll ebenfalls feine Dienfte dem Ge- | Samstag bei der Arbeit in derGafie Leitung bes Newman Court Dr= |die Nury forreft inftriert babe. Im 


BR 


Bezug auf die Finanzfrage aus- |dem 2436 bevorzugte Anteilicheine| 


arbeiten ioll. 

Zaut den bier im Umlauf be 
findlihen Gerüchten acht Deutich- 
land mit der Mbjiht um, Franf- 
reih darum anzuachn, daß e3 das 
Verlangen Deutihlands für die 
KRidfgabe eines Teils jeiner Han— 
delsflotte unteritüße, damit mit 
Silfe der Handelsflotte Deutich- 
land in wirtichaftliher Hinſicht 
ichneller aeiunde und auf Dieje 
Weife in den Stand gejegt würde, 
ichleuniger seinen Verpflichtungen 
binfihtlih der Zahlung der Striegs- 
entihädigung nadfommen zu Fün- 
nen. Ferner wird Deutichland an 
England das Erjuden jtellen, das 
jeiteng Englands beichlagnahmte 
deutiche Eigentum freizugeben, da- 
mit diefe Werte als Garantieen 
für Sredite zum Antauf von Roh- 
material verwendet werden fFünn:- 
ten. 


Eine deutihe Indujtrie will Kohlen an 
Franfreicdh liefern. 

Baris, 5, Ott, Mie „Le Betit 
Barijien” meldet, mwinidht eine 
große deutſche Induſtrie die Wie— 
derheritellung normaler. wirticdaft- 
licher, Beziehungen zu Yranfreid), 
in der Hoffnung, daß es ihr dann 
gelingen mwürde, ſich Eifenerz zu 


der United Brewing Co. im Werte 
ivon $243,600, 882,000 Erſte Hy— 
ſchaft, X106,000 in Freiheitsbonds, 
und viele Aktien und Bonds der hie— 
ſigen Park- und Stadtverwaltung, 
Eiſenbahnen und Induſtrien. Als 
„ſchlecht“ werden u. a. je 35000 Ak— 
tien der Wladikawkasbahn und der 
Annita Laurie Mining Co. genannt. 
Von den Bonds 
Männerchor beſaß der Verſtorbene 


Die Woh— 
auf $29,735 


Vierefichen Werlags. 
rungseinrichtung it 
eingejchäßt worden. Der Veritor- 
bene binterläßt außer dem Sieben 
ſtöckigen ſchuldenfreien Zinshauſe an 
der Südweſtecke der Ruſh Str. und 
des Walton Place den angrenzenden 
Bauplatz und ſolche an der Weſt 
North Ave. und an der Ecke der 
Grand und Kildare Avoe. 
— — — — 

* Geſchworene im Stadigericht 
ſprachen dem Materialwarengroß— 
händler Edwin Weinberger, 721 W. 
Randolph Str. geſtern 8358 Scha— 
denerſatz gegen J. S. Werremeyer, 
4834 N. Kedzie Ave., zu, der auf 
eine ſich ſpäter als gefälſcht heraus— 


pothefenbonds der gleichen Gejell-| 


5900, ferner $100 in Aftien des! 


neral Wrangel zur Verfügung geitellt 
haben. Semenoff behauptet 
immer das 


In 


Sternberg, die 
noff?, eine Dfjenfive gegen Jrkutst 
von Dauria in Iransbailalien au 


2 
a 


© 
. 





zu ſenden. 

| Polen nad) Mir vorgedrungen. 

| Waridau, 5. Oft. Laut dem 
|heutigen amtlichen Bericht find bie 


li) von Minst) vorgedrungen, 

in der Gegend -von Lida. haben 
die Polen 50,000 Gefangene gemacht 
jund 16 Divifionen der Boljcheroiiten 
| bernichtet. 

Weitere Krawalle in Rufland. 

Sondon, 5. Oft. Wie die „Poit“ 
heute meldet, ift es in Rußland zu 
weiteren Kundgebungen gegen bie 
Somwjetregierung gefommen. Aus 
Riga fommt die Nachricht, dah es ın 
Iamboff, Saternoff und in Kafjan 
zu Kramallen gefommen iit, To daß 
Truppen dorthin gefandt werben 


Polen bis Mir (40 Meilen jübmelt- | 


4 





no | Mulliten Co., 
militärifche Oberhaupt | Str., erichofienen 37 jährigen Robert | 
der Regierung im Äußerften Sibirien | Engitrom, 4834 Potomac Ave., er⸗ 
‚und Hetman aller Kofaten zu fein. | gab, dai; hinter feinem benachbarten | 
Wie es heißt, ».ant General Ungern= | Elternhanie, 
Hauptitüge Seme: | 


’ 


‚in der Hoffnung, hierdurch die Bol- | ohne zu wijien, 
'fchereiften zu zwingen, Truppen von | jtrom arbeite. Norton fommt vors 
des Germanta-| der poinifchen Kampffront gegen ihn | Jugendgericht. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


dens der Töchter der Iſabella, und der 


hinter der Fabritk der Pettibone— 


4710 W. 


N. Kilpatrick 


1340 | 
Ave., der jechzehnjährige Kobn Nor: | 
ton nad) einer am Gajjenzaun ange-| 
brachten Scheibe aeichofien hatte, | 


dal dahinter Eng- 


—— — — — — — — — —— 


— —ú— 

Deutſche Poſt. 

| 

Der Danıpfer „Imperator“ fährt || 

am nädhiten Tonnerstag von Nem | 
orf mit Briefen für Guropa ab. 
Poſtſchluß im hieſigen Poſtamt mor— 

gen um 12 Uhr mitternacht. 

Briefe nach Deutſchland, Norwe— 
gen, Schweden, Dänemark, Litauen, 
Lettland und Finland über Bergen, 
Stavanger und Chriftiania nimmt || 
der DTampier „Bergensfjord“ mit, || 
der am Freitag von New York abgebi. 

Tor Tampfer „Mipyitic“ fahrt am | 
jelben Tage nad Samburg ab und || 
nimmt Briefe und Walcte nad 
Deutſchland, Oeſterreich, die Tſchecho— 
Slowakei und die Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hiefigen Bojtamt für beide 
Tampfer Mittwoch um 4:30 Uhr 


Tiviiton, reinertrag joll der Schule der fatho= !jicdy nicht darauf jteifen, Mitglieder | 


liſchen St. Marienkirche in Evanſton 
und dem hieſigen St. Vincenz Fin— 
delhaus zu gleichen Teilen zugute 
kommen. 


— —— N 
Ein nochmaliger Berſuch. 
Gouverneur ſoll Haenſel das Leben 
ſchenken. 


Gouverneur Lowden wurde heute 
von Anwalt P. R. Davis erſucht, 


die über den Gattenmörder Arthur | 


E. Haenſel verhängte Todesſtrafe in 


lebenslängliche Zuchthausſtrafe um-— 


Eu 


zuwandeln. SHänjel joll am 15. 
Dftober gehängt werden, Er wurde 
ihom im ‚sebruar 1919 jdhuldig be- 
funden, jeine Frau Cecilia Zenar- 
czyaf, die ihn jchon nad) neumtägi- 
ger Ehe verließ, ermordet zu haben. 
Hänjel diente al3 Soldat in der 
Yundesarme, Sein Anwalt ‚bat 
wiederholt geltend gemadt, er jei 


I, 244 Yay ash? e 4 r * * 
zur Zeit der Mordtat irrſinnig ge- abgelegt habe, bei dem jetzigen Pro 


weſen, aber ſtets ohne den gewünſch— 
ten Erfolg. 
— — — —— —— 
Zwei Tote bei Hotelſeuer 


Huntington, Dre, 5. Oktober. 


chung abgeſchloſſen iſt. 
| Heitler und fein Teilhaber Robert 
| Perlman wurden geftern im Engle: 
In den Anlagen der Kumft- | Mood Stabtgericht unter vier Antla- 
Singerfabrif von Wilfon & Toomer gen ber MUebertretung der „Seard) 
in Nadfonville, la, bat eine;end Ceizure Alte“ vorgeführt, 
Fenersbrunit einen Schaden von|„Miden“ Frank unter einer. Frank 
jeder von ihnen als Einzelperjon. !X1,000,000 angerichter. Tie Slame or —* en Zu — 
Tas Urteil habe fie getroffen als|men breiteten fd} auf das Gebäude | nn 9cn Heitler ſchwer belaſtete, 
Einzelperſonen und als Verſchwörer. der Maſon Forwarding Company | — wu — ——— — 
Da aber der Nerfafjung gemät; Nie-| und der Verluft diefer Firma | Senn Rue e, alles wieber ableug=. 
mand eines Verbredhens wegen zwei. | beläuft jih auf $250,000. nete. 21: Aingeliogien HE ti 
imal bejtraft werden fünme, habe der Tab 1 a — 
Appelhof die Streichung der beiden TS en 19. Sktobee ee 
erſten Punkte angeordnet im UNeb— Feer Bruder Harzh wurde — * 
— — en en a8 | bajtet und unter 52000 Bürgſchaft 
rigen aber das Urteil im vollen Mu naar AT wieder freigelafien. 
fang beſtätigt. | | Die polizeiliche Unteriuchun 
Wahte ein Zugeitändnis. | Ghiengo und Umgegend: Klar heute | sten 5 Be ⸗ 8 € 
Iabend nnd morgen, wahriheinlih and Hilfschef Ulcod hat von den Vor— 
In der heutigen Verhandlung des | Denmerstag. Morgen ein wenig wär- | jtehern jämtlicher Polizeibezirte bis 
Prozeffes der Confumerd Pading | mer. Sanfte veränderlihe Winde. moraen genaue Berichte eingefordert 
Co. beantragte die Verteidigung, „ SpBeuae: S002. Sazle — * — — ——— alle Schnapsdiebſtähle und 
und zwar unter Ausſchluß der Jury, J -Räubereien, bie feit dem 1. Juli 
dab Prälzers Geitändnis, das er jet=| 


nationale zu veranlafien. 
— —— —— 


Uebrigen könnten die Angeklagten 
eines Verbandes zu ſein, der ge— 
wiſſe Rechte habe, die nicht gewahrt 
worden ſeien. Denn nicht der Ver— 

| 


| band jei prozelliert worden, fondern 


22 
aus 


lihem Zeif morgen ein wenig wärmer, 
wisconfin: Star beute abend und morgen, | 1919 borgefommen find. 
& * wabrſcheinlich auch Donnerstag. In füdweſt— —— 
ner Zeit während der Vanferotver- | lihem Teil beute abend ein wenig yärnıer, Der Polizeileutnant Judge. der 
handlung dem Bundesrichter Landis —— — —*— abend und morgey, — mit mehreren Leuten ſich zu dem 
iheinlib aub Donnerstaa. Am nördliden] « — 
Teil Heute abend ein wenig wärmer. ı Tatort begab und gelagt hatte, „De: 
Indiana: Klar heute abend, im äußerften | teftivefergeant Kilady“ habe ihm dort 
———— * — lühler, mit leichtem geſagt es ſei alles in Ordnung, er⸗ 
Froſt. Morgen klar. —* 8*/ 
Nieder-Mihigan: Mlar uns fübier Beine | arte geſtern, er kenne Kilacky nicht, 
abend, mit Froſt. Morgen UHar bei tanglam | wiirde aber den Mann der mit ihm 
miedererfennen. .. - Daß 


zeß als Beweismaterial keine Ver⸗ 
wendung finde. Der Richter bewil— 
ligte den Antrag, da, wie er ſagte, 
Pfälzer ſich ja aud in dieler VBerz| zunehmender Luftivärme, | 
Sonnenuntergang beute 


6.% 


‚William Travers, der Divijionsin- 


6.52. 


ESonnenaufgang morgen 


—— 


nachmittags. 


a Der am Samstag nadı Hamburg |} 
geſtern J abfahrende Dampfer „Kermit“ be⸗ 


ſtellende Anweiſung hin des ara. mußten. 


ger Kraftwagen Gaunern ausgelie:| 


* Bei Ivanhoe wurde 


jihern und fie it bereit, im Aus: |fert hatte, Das Fuhrwerf wurde der If fördert Pakete nach Deutſchland, 


genieur der Oregon Short Line und 
Roy Cornelius, ein Matorführer 


| handlung ihuldig befannt habe, jein 
| Gejtändnis aber nicht zum Nachteil 
feiner Mitbeflagten 
werden dürfte, 


ausgebeutet 


JMondaufgang, 12.54 morgen früh. 
! 


| Ser Temperaturjtand. 


Heitler ihm $1000 Schmweigegeldi ge- 
geben, jtellt Judge in Abrede.. Spä- 


, bc . ter Kilacky gegenübergeſtellt, erklärte 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


Fi 


taufdy für Eifenerz die Zujatlie- 
terungen an Kohlen zu leijten, die 
sgelcgentlih der SKKonferen; in Spa 
verfügt worden waren. Die gei- 
tung fügt hinzu, da Unterhand- 
Iungen bezüglidy diefes Anerbietens 
in Berlin fowie in Paris im@ange 
find. 


ichiwer beijhäadigt aufgefunden. 
ie iii 

— In Indianapolis kamen kurz 
hintereinander zwei Feuer in den 
Anlagen der Talge Mahagony Co. 
aus, die einen Schaden von $200,000 
anrichteten. Die Behörden vermuten 
Brandftiftung. 


nn nn. 


Hopp, welcher viele Sabre in Chi: 
\cago geihäftlich tätig war und dann 
iin Hammond wertvollen Grund— 
bejig erwarb, auf dem Wege nad) 
jenem Landhaufe von einem YZuge 
der Nidel PRlatebahn getötet, als 
er hinter einem haltenden Fradtiug 
auf den Bahndammı hinausfchritt. 


|abend 65 Sahre alte Henry 
| 


i 
I 


‚terjelben Bahnlinie, beide aus Po- 
\catello, Idaho, ſtammend. verbrann— 
Iten gelegentlich eines Feuers zu 
Tode, durch welche das Hotel in 
Robinette. Oregon, eingeäſchert 
wurde. Mehrere Perſonen, die ſich 
durch Herausſpringen aus den Fen— 
6* zu retten verſuchten. truͤgen 
ſchwere Verletzungen davon 


Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei 
und der Schweiz, ſowie Briefe nach 
Deutſchland. Poſtſchluß Donnerstag 
um 4 Uhr nachmittags. 

Briefe nach Europa nimmt der am 
Samstag nach Cherbourg und South: 
ampton abfahrende Dampfer „Olym⸗ 
pie“. Poſtſchluß Donnerstag 12 Uhr 
mittags. 


Nach Angabe des früheren Hilfs— 
bundesanwalts Joſeph B. Fleming 
decken ſich die in der Entſcheidung 
in Betracht gezogenen Punkie genau 
mit denen, auf welche das ähnliche 
Geſuch von Viltor Berger und Ge— 
noſſen ſich ftüßt, ſo daß auch im 
Falle Berger demnächſt eine gleiche 
Entſcheidung zu erwarten iſt 


Jen amtlichen Angaben des Wetteramies 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nachm .... 741 2 Uhr morgens.... 
4 Uhr nachm.... 75 > Uhr morge 
5 Uber nachm 7 4 Uhr morgens. 
; Ubr abenbs.. 5 Ubr 
7 Ubr abend®., ; Ubr 
Uhr abends......68| 7 Uhr 
9 WNhr abend3.....- 7 Uhr morgens 
10 Ubr abend3...-.. 66) Frühe morgens 
11. Uhr abends 64 | 10 Uhr morgen3....60 
12-Ube mitiern.....63| I1 Yhr morgems.. .. 
1 Ude morgen... 2 Uhr milttags....80 


...Gl 


morgens... 


morgens 58 


63 1 


er, Stilady fei jener Mann nicht. 


s;  * Walter D. Scott, der neue Bra: 
s 


x 


|jident der Nordiweitern Univerfität, 


“| bat jein Amt angetreten, 


* Stephan Schultje, vier Jabre, 
1407 Mohawf Str,, wurde don 
Kraftwagen verlegt; deffen Lenter 
entfam * 
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erfäufe für Mittwoch in beiden Läden OH HHGHS | Umtzpflict geftattet. Anna verzehrt 





bendpoſt, Chicago, Diendlag, den 5. Dfkober 1920. 














ſich vor Unruhe, und wenn nicht die 
3 J ii Engelsgüte des Fräuleins Delerinak 
— — BERN RER RE ER BEL. ie aufrichtete, fie miirbe beflimm 
ä ; — Wollene ee Penn 
3 MAALANZIF TOBIT RAR N nn... ns 
— & or / s „Bute Beranlaffung, Herr Leut- 
% AA) Ba * — Schwere naturwollene nahtloſe | nant, dem freundlichen Enael innigit 
© J ENTE SFR EN gr BER 3 —— * IR ‘ Männerjtrümpfe, doppelte Ferien — — handen Wird fid — ſeht 
% AR ZT DE R «LINCOLN. SCHOOL“ u De rn RI = darüber freuen — Ren 
s b © N j ! uL vuL, { F ö 
— E —“ —— er izier errötete leicht. ie 
AT PAULINA ST. ES AND ASHLAND | Der Offizier errötete leicht. „W 
A N A r X 6 | . j Ö ”„ 
* ER a er —— ER. Speziell au 29 © | meinen Sie dad, Herr Euler?“ 
© z © ‚Nichts für ungut, Herr Leut- 
0 O nant- Mein Geſchäft iſt das Stu— 
“ > - : .. : 
Eine 13 05 Bell-Spring für 52 & dium der Menſchen. Haben große 
8 . er 3 Austiht. Nur nicht Yange warten. 
. ? Merden fehr bemitleidet von der jun: 
® N ” * .- . 
% mil irgend einem Meſſingbelt, MD gen Dame, und ‚Mitleid iſt die 
8 a Sinospe, aus der die Liebe erblüht.” 
. n . * 
das Ihr kauft Otios ernſte Züge überflog ein 
8 freudiges Lächeln. „Mir ſcheint, Sie 
a Wir fünften diefe Offerte madjen, weil Find ein heimlicher Dichter, 
% wir 1000 Mefjingbetten zu nie „Wer weiß,“ fehmungzelte der De: 
& ae; — tektiv. „Intereſſiere mich wenigſtens 
« dageweſenen Herabſetzungen ER Fahr Kir Qi ich pi 
9 3 F ſehr für Literatur. Werde gleich einen 
= e Da — — d er 
efauft haben und wollen $72.50 2% z0ll Beſuch in der Redaktion des „Poft: 
© y g Atar ? Bew . " 
$ tete Meife uni Pfoſten Meifing: boten“ machen. 
8 Sr * a delt, zu... $55.00 8 Bei an Hechler 
5 RE a P m 865. 00 23ll. Bioften 3 fuhr der Offizier auf. 
unſeren Sans Meſſing-Bett zu....858. 75 Haben Sie ſchon das Schand⸗ 
dent ilen. 860.00 Mefling » Betten zu .P.... near $ 45.00 & — 
en te 837.50 Melling + Betten gu ya | Blatt gelefen? Auch deshalb fomme 
— 7777 ich zu Ihnen. Ich verſprach Ihnen 
J — ——BB — $ 37.50 ° geftern, nach feiner Richtung ir den 
30. ensure 20, . : } 
“| $50.00 viercdine Tubkun So, Kinite esse s 33.50 & | Ingelegenheiten Hellmers einen 
. — ———— — au & Schritt zu tun, ohne Sie vorher von 
8110.00 dreigbitine Piofen Mefiing«Bettcn, 4:6, zu a ne en 82.50 & reiner Abficht m Kenntnis au ſetzen, 
© See Dee Ve en, I ůùůů..... > nachdem Gie die Güte hatten, mich 
> „395.00 234:3öllige Pioften Meiling-detten, BU assssnsssssunnssnunnnunnnnn [ über Ihre Tätigkeit und ben Yined 
% BEE EEE N EEE: Ss ersennshsnn ann sunn ana mn an nr nano ana nas ee $ 71.25 © Ihres Hierſeins aufzuklären. Auch 
2 Sich wollte jeht Hechler auffuchen, um 
2 AMD % 68 fr OR: — F BB; * O den Schurken zur Rechenſchaft zu 
ES 4) 65 J — a 
% Binris V, A. a hi. J. P. von ß BAl C niedrigen reiſte löſen mit Leich— ziehen. Er foll mir den Schreiber 
& a 2 des Ariifel3 angeben, damit ich ihn 
8 Nähfaden, 150 Yard Spulen, nur 6 an Te , . Mr: ‘ 1 © | ;üchtigen kann. Will er das nicht, ſo 
ze \figfeit Cure Winterunterzeng- Probleme 2m ne 
J Strumpfhalter H. & B. Dor-| Toilettenne- 8 „Wird es wohl ſelbſt geſchtieben 
& für Amber F cas Stopfbaum—⸗ rege —— Schwere Merino und Winterſchwere gerippte Fließgefütterte Leibchen für Damen — mit — haben, ber „aett Doktor » Aber der 
& Seconds, Be wolle, in ſchwarz — Ac Unterhembden und »Hojen für ia 49 Duth Hals, Ellbogen-Nermel — 980 — zen en. hy og 
Be der braun —In. Mürker ner, alle Größen, zu ........ 3 . ebenfo Veinkleider, jedes zu .. . . . . .. Ihres agers neunt er dbe⸗ 
® 2 Baar. c k der braun | der Witrfel c o E o ® ruft fi üb :.2 Er 
ez. * & ne ; u : : &h überdies, foweit man e3 auf 
& Stednadeln in | na u 3ic| Bhite bad Flach geſtrickte, ſcwere Union Suits für Band Top fließgefütterte Union Suits für % > Hellmer en fan, auf 
& Papier, mittels ern | Etrumpfbalter | Männer — in filbergrau, mit weichen, war- | Damen — in mittlerer Größe — 1 19 ® einen gewilfen Mautner als Augen: 
9 rohe, 200 Srüd,| Bancy Garter- mit 4 Supror⸗ Jmem Nap — fpeziell diejen Vers JJ nern ® E bie 9 
& 2 Rapiere 5 Elaſtie in ber: | ters, 19 BEERINE neues era 2.69 ® zeugen, Und mas Die Verhaftung 
are schied, Karben — | Tpesiell c — Gerivppte und fließgefütterte Union Suits Hellmers betrifft. ſo iſt das ja eine 
2in⸗ ¶ Schuh ⸗· RWu, | Nidelplattierte Lambsdown Unterhemden und Hoſen für für Knaben und Mädchen — ſpegziell 98 © Tatſache.“ 
Wwichſe. ſchwarg. 5 ZIEC| Eierbeitinadem [ Männer, in fildergrau, Mottled, 81 98 dbu nur ............. .2... ... C nmacht nichts. Die Tendenz 
% braun, Oxblood, die I... 12 auf 91 Größen bis 46, zumur ........ . u 2 Diner aanı Gefichte ift Mar. Zu: 
$ mei — Qln| Bias Lamır) garte, au ie i — Teilweiſe wollene Leibchen und 59 er ganzen Geſchichte iſt klar. 
Buchſe 93c |Einfakband, die! Gomiort fani Winterſchwere gerippte Union Suits für | Veinkleider für Babies, zu ........ c 2 dem iſt es eine Lüge, daß dieſer 
5 eeearded Comfort fani- | Männer — Wool Tint — unge- 2 75 > j Mautner meinem Schivager begegnet 
© nummer ip * wen „open, | are Gürtel — J wöhnliche — ——— . Vrights fchwere gerippte wollegem. Union | :- r : 
pers ge Aus) 10 Mod | Ö Z<1it3 für Ma ift. Mautner fam erft um zehn Uhr 
@ ver, große Muss 10 db. Do I — ganz elaftiich — ' Suit3 für Männer, Natural grau, Größen bis & - ‘ re ) 2 
%“ — — 2900 Bee 123€: <tüd 35e Flichgefütterte Leischen und Bein: 59 zu 46 — requläre $6.00 Werte, @FX 09 S ar? „Der Domftraße. Ich kan da? 
& fein, Paar Bolt. J—— Heider für Kinder, ein VYargain, zu... C herabgeſetzt auf........ 65. 3 beweiſen. Mein Schwager iſt aber 
“© 8 ſchon um acht Uhr abends abgereiſt.“ 
2 * 8 ) — 5 3 Euler horchte auf. „Wie war denn 
3 Haushalts⸗Bedarf Die Yardstoffe x: ei x em. 
— nn : ö & 2 : 
* iß ae i 27-3Öll. fancy Drei Gingham, allerbefte Qualität, guted Sortiment von Plaids 29 o Se erzählte der Leutnant, wie er 
Weiße emaillierte Noll Top Brot Box, 5u .......$1.29 | und Cheds, Werte bis zu 4Sc, Mitttvod) die Jacu C 9 |an ienem Abend, ar welchem bie Tat 
8 Bügelbrett auf Stand, jet wie ein Fels, zu.....$2.89 27-3811. fancy Onting lanelf, volle Stüde, helle und dunfle Farben — uniere 33 — —* gr zum 
+ Runder reiner Aluminium Moafter, 3u ......... $1.49 regulären 44e Werte, fiir Mittwoch die Yard nur ........................ c gleich mi 4 ua een a )” 
20 Gallonen Fence Can, fertig zum Hängen, zu 83.39 | , Frans. woltene geftreifte Chirt- |; Echtes Eden Gloth, palfenb fHr| Weihe: Amoöteng Shaker fyianelt, burger über ben Marktplatz getom⸗ 
Nr. 8 toli > Maichfer = ‚uns, fehr belichte | Hemden und Blufen, autes fer auf beiden Ceis men fe. Da hätten fie Beide zu 
r. 8 folider Kupfer: Wafchkejfel, zu .......... $5.29 | Streifen, renulür $1.60; | Sortiment von Etreifen, A5e: ten geflieht, 40c Dual,, 2 3c b laubt, d Hell iligen 
3 Kohlen-Eimer, srohe Sorte, ladiert, a 43c WIR IE DE: ansne nr ana I wert 65c, morgen, Dard gu | (20 Dd.-Grenze); Yd., © ſe yen geglaubdt, aß He mer ei ig ı 
Aldıc-Siehbe, fhwerer Draht: Boden, zu . 35e Serpentine Kimono Crepe, alle neuen Entwürfe und Farben, volle Stücke — regu— 39 * Schrittes aus der Domſtraße über 
een nn sn. 49 | ‚Tür zu 5Bc verkauft, für Mittwoch die Dard SW .....uuueseeneenaeneennceen C given vom Mondlichte heil beleuchteten 
5 Te groß IX— va 4ögältige Trientine, in Naupblau | AOHöIt. fhott, Plaids, yaifend für] D6-3ÖI1. Dreh Satin und Taficin, | Plat gefchritten und bald im Duntel 
2 Waſchbrett, groſſe Sorte, zu ................. 69€ —— —— $1 49 — wo 49 * im famarı, eine $1 39 & der Rathauslauben verfchtounden fei 
— nn ; Etoffe f. Herbftlleider, rate Glirt3, $2, e Sorte, wert * RE s 
E Ba Doreen. —22 zu ——— Be —V wert $2.50; dard.... ” Werte, Yard u ...... * 2.50: Dard au Bun — Als der Schwager dann nicht im Ka⸗ 
93 — e Miſch ⸗Bowlen Set, Größen 6, 7 und 8, Fanch geſtreifte Tub⸗Seide für Männerhemden oder Damenbluſen — regulärer $1 39 fino war, habe er jenes Umftandes 
“© D — oA EEE: Senn anna nannen . x vergeffen, Erit geitern fei bie Rede 
2 — $ davon gewefen, und ba babe ber 
® Taschentücher 5 übſd er t ge &\Saaldiener gejagt, Mautner fei an 
2 Weiße hohlgeſäumte Männer-Taſchentü— I ' je Tape en 1 or en § 4 ted dik b690 ienem Abend unmittelbar vor Otto 
% er mit Catinborte, ausgezeichnete, Dauer: Zapıken, neurlie: Entinltfe aub: Mbllnnuinen ! @ und dem Arzte eingetreten, aufgeregt 
© Hafte Qualität, regulär 2öc; 19e und Tapeitth Cftelie, neueite Farben, Mr ae nnranneeneeiend 65e &jund heftig atmend, als fei er jchnell 
2 am Mitttvodh, da Etüd zu...... das Wohnzimmer pafiend, — morgen 65€ Lydia Pinkham's Vegetable Compound ........... 79° | gegangen. j 
offerieren wir Die Rolle zu. ......... Zwei Ouart Moulded Hot Water Bottle .......... 59e | „Heute weiß ich," Ichloß Dito feine 
: Dr. HIRSCH Tapeten, eignen ſich zu Eßzimmer-Oberteilen J1 Pfund Peroxide Sydrogen ............... 19c 3 Mitteilung, — —— dm. 
Wir machen gute Gläſer.“ in Tapeſtry und Wald-Effekten, 1 Plund Hofpital-Watte 309c den mir aefehen haben. ‚sch ertenne 
„> gi \ i — RER 2. ® . * 
Bannt die hohen Preiſe und wechſelt FOR —— 5õbe 16e Dihn jetzt ganz deutlich, wenn ich nad) 
(er ini frei it ten Nah N _ Tapeten, für das ı Tapeten, für alle | Phenelag Walerd, u ............=m000nn0n0nun.17E © vente. it feine Geſtalt doch der 
enre Linſen frei im erſten Jahre. —— — — | oe Eee 2 Bent zu: BE 48c $ * NN ze -_— 
Shell Rim Toric Gläier. Vollſtändig. Ba er Streiz | ng ae e — uxatet Jron, Die BLOOD WSERRE, BU 22000020. 69€ „Bann ann Mau ner rei 
% DR 2 —* Fe —* — zu. —BV—— * ESchwager allerdings nicht getroffen 
o 83.95, 54.95, 55.95 Rolle zu.... 250 rer 123c Fetcher's Gaftoria, 40c Größe, Ben Se © Haben, wenn er erit jo Ipät bes Me: 
RETTET TEE ©iges fam,“ meinte Euler leichthin. 
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* — offenen Grabe ein kurzes Gebet und | treten mit der Maske ber unſcuid | 
20] EB ungen. bald mölbte fi) der Hügel über dem dann Erbleichen mit Ohnmachtsan- 








- - Toten. : — fall und endlich die gänzliche Ver- 
Roman von Seirich Vogel. Und wie der Verſtorbene in ſeinem nichtung des ungljidlihen Mannes, | 
| Leben niemand etwas Gutes er= | 





(16. Yortfegung.) wiefen, fo mar jeht fein Tod für jeis | nicht verfagen könne. 

„Herr Hellmer,“ fagte er bittend, Inen nächiten VBertvandten und Erben, 

„unjer Hauptmann hatte die Mes |die Duelle arogen Kummers 
bendart: „Seber muß tun, mozu er |tiefften Leibes, 

fommandirt wird, fonft geht bie Welt | 

zugrunde.“ Darum machen Gie mir | 

die Ausübung meiner Pflicht nicht | 


und |unerhörten Gewalttat war in ähnlid) 
glaubmwürdiger Meife gefchildert, mo= 
bet bebauert wurde, daß durch bie 


10. Kapitel, 
Hechlers Vorausſicht, 


zu: Kommen Sie nur! Es iſt nit | einen 





fo ſchlimm, wie Sie ſich vielleicht finden würde, erwies fich als richtig. ihrem unglüdlichen Mitbürger das 
borftellen.” gs). Die Tür des Erpebitionslofales |Tehte Geleite zu geben. — 
Der Dealer machte eine Des fand den ganzen Morgen bindurd; 


Euler, welier fhon bald nad) Er=- 


megung, ala mollte er die Hand bes | nicht ftil, Icheinen des „Poftboten“ durch den 





alten Mannes zurüditopen. Doch als Sogar der inſeratenfeindliche Sei- redegewandien Barbier, der ihm 
er, ſich zu ihm wendend, den traurig- fenſieder Oehler hatte zwei Exem- ſeine allmorgendliche Viſite abſtaät— 


teilnehmenden Blid des Alten be— plare holen und für ein Viertetjahr lele, Kenninis von dem Inhalie der 
merlie, ſenkte er den Kopf. Eine auf das Blatt abonnieren laffen. neuen Nummer erhielt, war äußerſi 
jähe Röte der Scham bededte ſein Nicht lange nach Ausgabe der Num- zufrieden. 
Geſicht. Mit haſtigen Schritten folgte mer ſprach in ganz Burgheim nie⸗ „Bravo, bravo!“ lachte er. „Aus— 
er den Vorausgehenden. 
* * den Enthüllungen des „Poſtboten“. Möchte den Redakteur wirklich ten: 
Um dieſelbe Zeit, da dies ſich in Unter der Ueberſchrift: „Nach |nen lernen!” 
Gerichtögebäube abfpielte, fand auf! Schluß des Blattes“ und der aufs „Nichts leichter als dad,“ meinte 
dem Tyriebhofe die Beerdigung des |jdhmüdenden Bezeichnung „Originals der Figaro von Burgheim dienſt⸗ 
Ermordeten ſtatt. torreſpondenz“ erhielten die Leſer eifrig, „bis elf Uhr treffen Sie 
In aller Stille hatte man den des Hechler'ſchen Drgand darin bie 
Leichnam hinausgetragen; zweißtuns Mitteilung bon der Verhaftung bes | Dachte, 
den früher, als urfprünglich bes) Malers Hellmer, melde nach be— 
fimmt gewejen war. Ohne Sang rühmten Muftern in hochdramati-·« Br « 
und Klang wurde der einfache Holz— Icher Weiſe vorgetragen war: | „3% mar nie mehr überraſcht in 
farg in die Grube geientl. Ken! » » Es wird erzählt, daß der meinem Leben, als wie ich die erſte 
Leidtragender war zur Erweiſung Maler nach ſeiner Rückkehr von Wien Doſis von Mayr's Wonderful Re⸗ 
der lehlen Ehre dem Toten gefolgt, ſich die Nacht über verſledkt gehalten medhy nahm. Ich litt am Magen ſeit 
dem auch niemand eine Träne nach⸗ habe und erſt zur Mittagszeit heim- acht Jahren, manchmal ſo ſchlimm, 
weinte. Der Prieſter ſprach am lich in ſeine Wohnung gegangen ſei, daß es Krämpfe verurſachte, mit 
wahrſcheinlich in der Abſicht, ſich zu nachfolgenden Blutungen. Ich dachte, 
neuer Flucht zu rüſten. | meine Zeit auf dieſer Welt wäre furz, 


2 9 I an * ⸗ d I b ⸗ ⸗* 
in — | Daheim fand er eine Vorlabung jund glaubte, daß bie bie lebte Me« | 
i u ß u r si |des Gerichts behufs Ablegung einer | Dizin märe, die ich je nehmen würde. 


* Zeugenausſage vor, und dieſe über- Jetzt ſind es ſeitdem acht Wochen und 
8 ch a d e | h au l wunden aus Huge Maßregel der Staatsan- 


ih fühle beffer als fett vielen Jah— 

Benn or fhnelle Hilfe münfht, vers |maltfchaft machte den nunmehr DVer- ren.“ &3 ift ein einfaches, barmlojes 

menden, niet tele oder lamierig. | Dafteten fo ficher, daf er, alle Vor-| Präparat, bag ben Latarrhalifchen 
fit vergeffend, aerabenmegs in bie 


@8 mälct Ni tn die Ehäbcihaut Lincin Schleim aus den Darmfanälen ent- 
Te en hie | Döhle tes Löwen ging. Niemand |fernt und die Entzündung befeitigt, 
die erfie Binfhe. 3dc, 60c und $1.00. fann feinem Schidfal entrinnen.” bie fo gut mie alle Magen, Leber: 

Mit diefem fehönen Sabe fhlnk |und innerliche Leiden, Blinddarment- 
ber bentwürbige Artitel, welcher dad 


» ® zundung eingeſchloſſen, verurſacht. 
otion ſor Slan Diseaso Verhalten Hellmers in wirlungs⸗ Cine Doſis wird Euch überzeugen, 
The Public Drug Co. —* Weiſe in drei Phaſen ſchil⸗ 


oder Geld zurüderftattet, 
But & Nayuerd fünf Daality apothelen. derte. Zuerſt unbefangenes Auf⸗ In allen Apotheken. Anzeige 








— 








feine Zeit wäre gefommen 
— Enttäuſcht. 
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gen, der Herr Hechler.“ 
dem man trotz alledem ſein Witeib. E 


i s | ferth. 
Die Beerdigung des Opfers ber Tfigft! Habe wenig Zeit!“ 


Anordnung des Bürgermeiſters, wel⸗ Amisrichter. 
in —— . daß biejche man unter fothanen Umftänden | nicht? 
fer.“ Flüfternd jehte er noch hin= |nächfte Nummer des „Boftbolen“ |allerbings billigen mußte, die VBür= | fennen Iernen. 

ungewöhnlih ftarten Abfat |gerfchaft verhindert morden märe,!yicher Herr. Nur etwas zu ge 








ımand von eima3 Anderem, al3 bon gezeichnet! Könnte nicht beifer fein. gen!“ — 


„Sagen Sie ihm das!” 
„Das werde ih ihm jagen und 
—— dazu, daß er ein infamer Lügner 





Hechler beſtimmt in ſeinem Redak-iſt!“ brauſte Otto auf, indem er 
tionsbureau. ſo lange arbeitet er. Miene machte, ſofort hinzugehen, um 
Der wird es noch einmal weit brin- ſeine Abſicht zu verwirklichen. 
„Wäre mir lieb, wenn Sie Ihr 
„Glaub's faſt ſelber, lieber Sei- lobenswertes Vorhaben noch für 
Aber beeilen Sie ſich gefäl- einige Stunden aufſchieben möchten. 
„nr i Gegen mittag ift’3 auch noch früh 
„Bin fihon fertig, Euer Onaden. |genug; oder weniaftend warten Sie, 
Meine Hochachtung! Gehorſamſter | fiz ich meinen Vefuc in der Redat- 
Diener! — Seht muß ich fchnell zum tion abgeftattet habe. Möchte nicht 
Kennen Sie ihn? No gerne um den Genuß kommen,“ läs 
Schade! Den müffen Sie | helte Euler. „Sollten Sie mich aber 
Das ift ein freund | doch noch treffen, fo bitte ich, mich 
lid. Der hätte den Hellmer ji a ee 
i DL » Dr 2.5 RR. 5 
berhaften laffen, Da ift der Herr a. Offizier warf einen Dlid auf 
Staattanmwalt viel forfcher, wie bie 
Berliner Herren jagen mwürben, bie 


mächtige, altertümliche, die 
Hauptwand des mn — 
nat "de Standuhr, beren reichgefchnihtes 
—— page eieriei. | Gicjengehäufe ber Stolz bes Gaſt⸗ 
kön ei nal! Wa hofinhabers und die Sehnſucht man⸗ 

Fe pn ung sh muß for Iches fundigen Sammler3 war. 
Nochmals meine Hodadtung! Ach] ” .. 6 u 
babe die Ehre, mich zu —ã— „Es iſt jetzt bald halb Peun,“ be— 

„Wdieu, lieber Seiferth, bis mor- merkte Otto. „Sch Iaffe Shuen Zeit 

bis gegen elf Uhr. Iſt's ſo recht? 

„O, ſehr recht, Herr Leutnant. 
Oringen Sie einen Kameraden mit. 
Macht mehr Effekt.“ 


Der Detektiv vollendete mit um— 
ſtändlicher Sorgfalt ſeine Toilette 
und ſchickte ſich an, das Zimmer zu 
verlaſſen. Da meldete ihm der Kell— 
ner Johann, daß Leutnant Berthold 
unten im Frühſtückszimmer warie. 
Er laſſe fragen, ob Herr Euler zu 
ſprechen ſei. 

„Komme ſchon, Verehrteſter. Be— 
ſorgen Sie mir inzwiſchen gefälligſt 
den Kaffee. Zwei weiche Eier und 
Butter dazu.“ 

Als der im Frühſtückszimmer des 
Hotels ungeduldig auf- und abſchrei— 
tende Offizier den Eintretenden er— 
blickte, trat er ſchnell auf ihn zu und 
reichte ihm die Hand. 

„Guten morgen, Herr Leutnant,“ 
erwiderte Euler, „was ſteht zu Dien— 
ften?" 

„Verzeiben Sie, Herr Euler,“ be: 
gann Dtto, „daß ich fchon fo früh 
borfprehe. Uber Sie werben nad; 
Allem, ma3 vorgefallen ift, meine 
Stimmung begreifen. Ihre Freund: 
lichkeit ließ mich geitern auf eine bal- 
bige Hünftige Entwidelung der Sadıe 
meines Schwagerd hoffen. Schon 
meiner armen Schweiter wegen bitie 
ich um eine Heine Anbeutung, wie es 
ſteht. Natürlich, ſoweit es Ihre 

\ E \ 





Rheumatismus 


Eine auffallende HSeimbechandlung von 
Einem, der an ihm sitt. 

Sm Rreübiahr 1893 hatte ich einen Une 
falt von Miudtel» und fubaluten Rheuma» 
tismus, Ic litt, wie.nur die wilfen, weldhe 
‚ibn gchabt haben, über drei Nabre, Ich 
derfuchte eine Medizin nach der andern 
md einen Arzt nad dem anderen, aber die 
mir gewordene Linderung tvar nur bor» 
iipernebend. Chliehlih fand ih eine To 
bandlumg, die mich bollitändig heilte, ır. da% 
Leiden icbrte nie mebr zurüd, Sch nab es 
Bielen, die fhwer mit Rbeumatisms be 
taftet und felbit bettläneryia waren, mande 
dabon waren 70 bis 80 Jahre alt, ınd da3 
Kefultat war das gleihe mie in meinem 
einenen falle, 

Ih wünfhe,daß ein jeder an einer folhen 
Art don NRheumatismns Leidende Die. 
ſes großartige Heilmittel verſucht, Schickt 
nicht einen Ceut, ſendet einſach Euren Na— 
men und Abreſſe ein und ich übermittle es 
frei zut Probe. Nachdem Ihr es gebraucht 
habt und ez ſich als das langerſehnte Mit⸗ 
tel zur Beſteiung von Eurem Rheumatis— 
mus beiwiefen bat, lönnt Ahr den Preis da» 
für, einen Poller, einfenden, aber wobl—⸗ 
verftanden, ih will Euer Geld nicht cher, 
bis Ihr nicht vollſtändig zufriedenaeitellt 
ſeid. Iſt das nicht anſtändig? Warum 
länger leiden, wenn Heilung Euch ſo ſret 
offeriert wird? Schiebt's nicht auf, Schreibt 
noch beute. 

Marl 9, DYadfon, No, 160 G, Zuriton 
Vlda,; Ebracufe, m V. 

Herr Jackſon ifr —— Obige 
Angaben wahrbeitsgetren. naelae. 
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und Arbeitseinſtellungen geduldet 
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Yurgjtiede im Baugenerf, | 


un 








GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
| Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 
Stets die 


Auch feite Preife von Baumaterial 
und Mitwirfung der Banken? 


Zur Beſebung des Hausbaus. 





Pachtvertrag auf Schulland an State 
und Madiſon Str. und fünfſtöckiges 
Geſchäftshaus verkauft. — Großer 
Laden- und Burcaubau. 
xl4 ALGOHOL-3 PER GENT- 
Nu? AVegetablePreparationfräs 










Behufs Wiederbelebung der Bau- 


inbuftrie Befeitigung der Mohr " similatingtheFood by Regufa- | 
nunganot find alle einjchlägigen {| * tingtheStomachsand Beweis’ Unterschrift 
Elemente zur Mitwirkung aufge | WERER ſ z 
fordert worden. George Meyer Bi — a Trägt 
bon der Glajergewerffchaft iit als | WEERNKH Thereby Promoting UBeT 

Vertreter des Baugewerfichaits- | RR | Cheerfuiness and Rest.Gontaiss; von 


"| neither Opium, Morphine nat} 


rats von dem „Hausausihuß”, den nm NARGOTIG! 
. Mineral. oT NA 


Brafident Adolph %. Kramer von. 
der Ghicagoer Grundeigentums- 
börfe unlängft ernannt hat, erjucht 
worden, dahinzumwirfen, dab im 
Baugeiverf auf ein Yahr der Burg- 
friede garantiert werde, dab in 
dieſer Zeit keinerlei Zwiſtigkeiten 


In 
Gebrauch 
deit Mehr Als 
ad Dreissig Jahren 


ul new von e 
£ — HET CH a a 
SE a Ei 4 


Genaue Copie des Umschlags. 


—* 
‚AhelpfulRemedy for 


würden wegen der Frage, bon twel- ationand Diarrhoea,i Ö 


cher Art der Bauhandwerfer ge- 
wiſſe Arbeiten auszuführen seien. 
Es find das Streitfragen, die zu 
inendlih vielen Unterbredungen 
von Bauunternehmen, beiſpiels— 
weiſe des Union Bahnhofs, in ver— 
gangener Zeit geführt haben. Herr 
Meyer teilte dem Ausſchuß mit, 
daß der Baugewerkſchaftsrat alle 
ihm angegliederten Gewerkſchaften 
um ihre Zuſtimmung zu dem Vor— 
ſchlag erſucht habe, keine Lohn— 
erhöhung bei Ablauf ihres Mbeits— 
vertrages im nächſten Frühjahr zu 
fordern, vorausgeſetzt, daß die 
Preiſe der Materialien und des 
Lebensunterhalts nicht weiter ſtei— 
gen. Nur eine von den ſechzehn 
Gewerkſchaften, welche bislang eine 
Antwort eingeſandt haben, hat ſich 
nicht damit einverſtanden erklärt. 
Der Vorſchlag, den Burgfrieden zu 
gewährleiſten, wird dem Bauge— 
werkſchaftsrat in deſſen nächſter 
Situng unterbreitet werdet. Der 
„Sausausihu” wird am Donners. 
tag nachmittag mit den Banken 
verhandeln, um Jie zur Mitiir- 
fung, dur Vergrößerung des Sero- 
dits, der Hypothekendarlehen, zu 
veranlafien, und am Freitag nad)- 
imittag mit den Yyabrifanten md 
Großhändlern mit Baumaterialien, 
um sie zu bewegen, mährend des 
nächſten Jahres feſte Preiſe zu ge- 
währleiſten, da ſonſt das ganze 
Baugeſchäft unſicher bleibt. 


| 
Sohban, State und Madifon Str., per» 
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Auferordentliehe Uhr 


Weckuhr und Alufık alles in einem 


Diefes Bild zeigt eine Standuhr, die 
nexeite Erfindung des Sahrhunderts. 
Sie iſt die intereſſanteſte und erſtaun— 
lichſte Uhr auf der ganzen Welt, von der 
Ihr ſicherlich nie vorher gehört habt. 
„Dieſe Uhr iſt gleich irgend einer andern, 
aber ſie iſt zugleich eine Weckuhr und ein 
Muſikinſtrument. Sie iſt ſehr ſtark und 
hübſch gemacht, ſchwer nickelplattiert; 
die Seiten ſind von Glas, ſo daß man 
das Werk deutlich ſehen kann, und die 
Vorderſeite iſt mit prachtvoller Gravie— 
rung verziert. Das Werk iſt beſtes 
ſchweizer Fabrikat und genau reauliert. 
Sie iſt derartig kombiniert, daß das 
Werk mit Muſik verbunden iſt, die ſich 
auf dem Boden dieſer Uhr befindet und, 
wenn dieſe aufgezogen iſt, laut und ſchön 
zu ſpielen beginnt anſtatt zu ſchlagen. 
Dieſe Uhr kann nach Belieben gerade ſo 
wie irgend ein anderes muſikaliſches 
Inſtrument benutzt werden, mit dem 
Ihr Euch die Stunden daheim mit lieb— 
licher und melodiſcher Muſik verkürzt. 

Wenn Ihr dieſe Uhr beſitzt, braucht Ihr kein 
Geld für Extra-Uhren, Weckuhren, Phonogra⸗ 
phen und Rekords auszugeben, da dieſe Uhr 
alles hat. Wenn Eure Nachbarn die bezaubernde Muſik hören und dieſe prachtbolle Uhr 
ſehen, werden ſie Euch ſicherlich deswegen beneiden. Dieſe Uhren können nirgendwo anders 
gelauft werden als nur von uns. Dieſe Uhr iſt wenigſtens 325.00 wert, aber wir wünſchen 
das Publikum mit dieſer Novität bekannnt zu machen, weshalb wir ſie nur für eine kurze 
Zeit zu dent fpeaiellen niedrigen Breife von $11.95 marlierten. PBeeilt Euch und ſendet 
Eure Beltellung fofort, che der Preis in die Höhe geht. 

Edit fein Geld im Voraus, 





nn — — — —⏑ — (Er 


lauft. 

Bis zum Jahre 18885 hatten die 
ſeither verſtorbenen Brüder Joſeph 
und George L. Otis vom Schulrat 
im Jahre 1886 das äußerſt wert— 
volle Grundſtück an der Südweſt— 
ecke der State und Madiſon Str. 
zu $37,374 das Jahr bis 1930, 
danach zu 8339,243 gepachtet, einem 
äußerſt beſcheidenen Zins für „die 
geſchäftigſte Ecke der Welt“. Es 
wurde dort von den Pächtern ein 
fünfzehnſtöckiger Geſchäftsbau auf— 
geführt. Dieſer iſt von ihren Er— 
ben jegt zır $500,000 an die Apo— 
thefer Bud & NRayner, welche feit 
Sahren den Edladen innehaben, 
verfauft worden, ebenfalla der Bo- | 
denpadtvertrag, doch tft über den 
für Iegteren bezahlten Preis nichts 
befannt. Das Grundſtück mißt 
48 bei 120 Fuß. 
| Großer Geſchäftsbau in Englewood. 
| 


Der Damenkleiderhändler 8 Sigmund Greenbaum hat bon mit 400,000 Geviertfuß Flächen— 

Friend, 32 S. State Str., hat von Iſaac Marks das Geſchäftshaus an raum beſtehend, iſt für die Walker 
George J. Pfeiler das Grundſtück der Südoſtecke der Madiſon und Axle Co. beitimmt und wird $400,- 
unter dem ihm gehörigen Gebäude | Morgan Str. nebft Grund, 125 |000 Toiten. 
‚6808 bis 14 ©. Halfted Straße, |bei 100 Fuß, mit $60,000 belaftet,| Das bon dem verjtorbenen Tra- 
110 bei 117.5 Fuß, zu $135,000 "zu $100,000 gefauft. Unlängſt göden Joſeph Jefferſon vor zwanzig 
| gefauft und wird dort, wenn in!batte der Käufer erit die Liegen: |ahren errichtete Familienhotel Val— 
\äwei Jahren die PRachtzeit der La- |ihaft an der Sidweitee der Weit |Tyrie, 1322 bis 26 Oft 47. Str., ift 
Ideninhaber abläuft, einen Neubau |Madifon und Sangamon Straße |bon Albert %. Warner, dem bisheri- 
zum Sojtenpreife von $500,000 erworben. Er wird dort ein bier- gen Snhaber, auf zehn Jahre zu ins= 
errichtet, ſtöckiges Geſchäftshaus für die 1gefamt $72,000 an James W. Mo: 
— — — — Ideal Radiator Cop deren Sekre— ran verpachtet worden. 

„Nalürlich. Alfo abae tä und Schatzmeiſter er iſt, auf. Das „American Chriſtian Daily“ 
Euler! = verlalte —* DEE führen laſſen. hat von Alexander Bauer das erſte 
leicht kann ich meinem' Schwager Neubau der Com. Ediſon Co. Stodwert und den Keller des Ge⸗ 
einen Beſuch machen. Adieu!“ | An der 87, Straße, etwas weitlic) — gen ou Superior 

Damit verließ Otto den Gafthof, von der State, wird die Commmon-| IF auf langere Jahre zu je 
während Euler ia mit bielem Ei | wealth Edifon Co. eine dritte Grup-|P7500 und die Muftin Probucts Co. 
feinem Frühftüde mibmete, wobei er Pe von Fabrifgebäuden auf dem ihr bon T P- Stridland das Gebäude 
zugleich in feinem Notizbuche blät= aehörigen Gelände von vierzig 319 Cd Desplaines Str. zu $7000 
terte, Neres errichten, neben den Anlagen | da3 Jahr gepadtet. 

„3a,“ fagte er zu fich, „fo wird eg|der Federal Electric Co. und der) Zu fünffachem Preis des Jahres— 
gemein fein. Es iſt mir nun Alles | Walker Vehicle Co., Tochtergeſell⸗ zinſes werden vier Zehntel der Wohn— 
klar. Wenn ich jehzt noch die Ant- ſchaften der Commonwealth Ediſon teile in dem prachtvollen zehnſtöckigen 
wort von der Polizeidirektion in Co. und gegenüber von den vielen Zinshaus 3400 Sheridan Road an 
Wien über Herrn Doktor Hechler Wohnhäuſern für Arbeiter, welche die Mieter verkauft werden, die dann 
habe, kann's losgehen. — Johann,“ die zumeiſt aus Großinduſtriellen mit den gegenwärtigen Beſitzern einen 
fagte er dann, ſich an den Kellner beſtehende Chieggo Houſing Aſſocia-Verwaltungsrat für das ganze Ge— 
wendend, der der Tätigleit des tion errichten läßt. Die neue Anlage, bäude bilden. 

Gaſtes folgend, an der Wand lehnte, aus zweiſtöckigem Geſchäftshaus und Der Kaugummifabrikant L. P. 
„ſind die Poſtſachen noch nicht da?“ einer einſtöckigen Maſchinenwerkſtatt Larſon jr. hat von Dr. Samuel M. 
| Der fehmweigfame Mann deutete Edifon das Wohnhaus 7015 Sheris 


Schneidet diefe Anzeige au3 und fendet uns dDiefelbe mit 
75 Gents in Briefmarlen, Chef oder Money Order zur Dedung der Koften für Porto und 
Verpädung und die $11.05 fir die Uhr werdet Ihr bezahlen, wenn Ihr diefelde in Eurem 
Heim empfaugt. Eipreibt heute und adreffiert: 


VARIETY SALES COMPANY 


Dept.5 M 
1016 Milwaukee Ave. CHICAGO, ILL. 





























mit dem Finger nad der Tür, in dan. Road, Rogers Park, Grund 46 


— — — 
SERIEN Buigariſcher it 
ſchien. | 

ein Zeichen Kohanns überreichte er,|. Blu Tee 


Herr Euler!“ tief er laut Auf Wohnhaus 7114 Ridge Boulevard, 
berantretend, dann dem Beamten ift Heute die größte Yamilienmedizin in | 


Rogers Park, zu $17,500 gefauft. 
Die 2. KR. Liggett Drug Supply 
: ; ; ; der Welt. Eine Berjon erzählte, wie er|&o, von New York, telche mehrere 
reinen umfangrei Brief mit gro=-|“, —,.. - er a Fr 2 a 
|Bem —* et f 3 eine jchlimme Erfältung in einer Nacht ‚hundert Apothefen im Lande betreibt, 
Euler Dante ie a he eine an bat das fehäftödige Gebäude ber 
3 Lungenentzundung vahrte, eine an— 8 
niden. Er erbrach das Siegel und dere vie er Rheumatismus beilte, —. nt and men Co., 
nahm aus dem Umfchlage ein akten= | andere twird erzäblen, wie er ihrem Mas ‚1544 18 54 Indiana Xoe., auf acht: 
ftüdähnliches Schreiben. gen md Darminftem half. Sein Wunz |zehm Nahre zu jährlic $60,000 ge: 
„Daß ich nicht auf den Namen |der, daß er — — a pachtet und wird e8 umbauen, 
fommen fonnte," fagte er, einen a tale Nah David echheimer, Betriebsleiter 
Bid Hineinmerfend. „Ufo Bepps yon Eurem Apotbefer und dann werdet | ber Gorbon ron Eo., hat deren An— 
hieß er früher, Anton Bepps. Ganz |Xhr bereit fein, die gute Neuinfeit anz |Tage in Chicago Heights zu $35,000 
recht: Strafverfahren megen Mangel 


zn —* zu erzählen. Wann erworben. 

Eurem Apotheker ausgegangen iſt, ſoll— ; 
an Bemeifen eingeftellt, ber Haupt⸗ tet She ihm fogleidh haben. Cr wird Heute nahmittag bat „bie Chi 
zeuge nach Amerika durchgebrannt.” | « Roftperficht cagoer Orundeigentumdbörfe ihr 

A s Euch ſchnell unter Pojtverficherung, | æ WORTE s 

‚ Er fiedte da3 Schriftftücd tmieber | portofrei, gejhidt werden. Sendet $1.25 | neuen Räumlichkeiten im Inter Dcear 
in ben Briefumfchlag und ließ e8 in |für eine große Familienjchachtel, oder | Gebäude, 55 und 57 Welt Monrot 
feiner umfangreihen Taſche ver⸗ 

ſchwinden. 


$3,15 für drei Schachteln, oder $5.25 Str., mit einem Empfang und Feſt⸗ 
Gdocriſehung folgt.) 











ür ſechs Cchachteln. Mdrefliert 
Ban ehe Räfident Dart Broducke eifen eingeweiht. 
Co., 324 Marvel Vldg., Pittsburgh, La. |elfen einmeihen, 
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Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 5. Oftoher 1920. 


„aber mehr nod) wurbe von ihnen n3.teberfähn 
; ierungd j 
verlangt, fie mußten auch ihre Kinder leberiann 000 Bars ' 


. , o pa E fern.“ Mit zii , IR | } @ * —⏑— 
First Irust and Savings Bank 1 =: | Boodburs [ Roth schi Ids — 
we z 3] jZtutter, Die ihre Kleinen von Tag zu :I@ Mr — 

—Cabdbital and Surplus $11,750,000 || |; rien Men muster oe ing Sticks JE | (Bee 


d i Armee; fehr geeignet für 
helfen zu können. Sie mußten das —— — 


Ir uri ste boren was eine Mutter V | 2 ns Zune tel, 
" - - - - { x 7 ⸗ Von der Bun⸗ M „Knaben⸗ ⸗ 

ILX mm IT F Tan ANTHITTT I J — * * — * Männer», Stnabens 1. Da 
PIE TTEETTTTEETE TEE UEEEFT BREE A AEU PPEIET I DET II TEE DIET LETTER HETTTITRTTTTTTNTEDTER ET ULDELLTITTITEN TEST HAHN TELTETTGEN TRITT) ! aus K inder rund h ren k nn s d ie desm rine gekauft. — ——— 
* z Wo rte J Mutter ich b in ſo hut igrig.“ Sei = pre R £ 2 u Yutoroben: Toften * 


Auch Frau Sanne ſchloß mit der Käuf Regierung mehr ald unfer 


Melvin A. Tra * raſiden Bille, nicht zu erlahmen, dag begon- . 7 morgen, 5 y; B D JE k 4 S s gi ee ge Sy 
, Bun nene Hilſswerk weiter zu führen. > e ra — (eff — — & Le son —F 2 Retail, morgen 89.69 


„Sebt fo siei YHr könnt und fo fchnell ! die Yard äu.... 


Ihr könnt“, fagte fie, und ihre Worte , = p 
T) ic Entwidlung der Zahl jowohl der Spareinleger wie der Sparein- fielen auf fruchtbaren Boben. Reid NIEREN 


VVVIII — 


lich floſſen die Gaben bei der nun— 


66, 786 neue wollene Blankets 


gutes Werk zu tun, mitzuhelfen, Hun— 


ger zu ftille. und Tränen zu trock— Mehr als «5% Wolle 29 
nen. 

“ 

0 2122000 22 


— ed u Größe 66 bei 84, ducchfchnittliches Gewicht 3 Pfund. Gemacht unter der Aufſicht der Bundesregie— 
* —8 durch eine zündende An-Jrung und nach den Spezifikationen des Kriegs-Departements. Der beſte Blanket-Kauf des Jahres. Keine 
prache des Herrn Girten, der mit I5 — — an Zu Br 
teilte, daß fi ein Wenfenfeau Bojt- oder Telephon-Beitellungen, jeh3 an einen Kunden. Stüc 

gefunden hat, der bereit ift, jedem | 

Dollar, welder der Quäterhilfe für 3 


die Speifung darbender Kinder zu: diſch— AR * EEE = = ; — — — — Bet nn — — diſch⸗ 


fließt, einen halben Dollar hinzuzu- — — 

fügen, und daß fich hier bereits ein decken — een Damaſt 
Herr verpflichtet habe, $500 zu geben, if EBEN — — N ; 
wenn andermeitig die Summe bon Bermanente mer: er A ; i : & Erik, . 64 Zoll breit, afs 
92000 aufgebracht merden Zönne, || crized Finiſh, aſ⸗ GB; — BER Laser — ey EUREN 
Die Nachricht wurde freudig begrüft, |f Jrtierie DE u it er, BE: : > ERTL * en 


- : : 64x72 Boll, jede % g ; g 75 nen Kunden, ſpe⸗ 
und bald meldeten ſich zahlreiche der 4 Boll, jede ff, : — ziell die Yard zu 


Anweſenden, um Beiträge von 85 y 

aufwärts bis zu 8200 zu zeichnen. 61.88 * 5 $1 89 

Herr ha Teich machte den Anfong ; — 

und jein Beifpielsfand eifrig Naıch- RE F — — 

— = E - 33 | ß —— ne age; u — Ungebleichtes 

Straße, im Zentrum des Schlei— Zinſen werden gewährt auf Spar— ahmung. Nach kurzer Zeit ſchon Dreß and ee — Fa rn > 7 — — gebleich 
waren mehr als $3500 auf dieſe Shirting 


nen 17 7 c Finri na des F u Mate bo ‘er Nrozont Y re 2 : N — > te > : FE RE a * f 
tenbezirfs, wie in der Einrichtung des einlagen zur Rate von drei Prozent pe Weife aufgebracht worden. Mit Kör- Dercale — — Die Verkaufs-Senſation des Jahres! Canton 


lagen zu einem immer mehr anwachſenden Umfange iſt eine greifbare 
Indoſſierung der Prinzipien und Politik, auf denen dieſe Bank be— 
gründet iſt. 


Sicherheit — Die Attien der Firſt Truſt Verwaltungsperſonal — Die Beamten 
and Savings Bank gehören den Altien— der Bank ‚die ſowohl den Aktieninhabern 
inhabern der Firſt National Bank of wie den Einlegern verantwortlich ſind, 
Chicago. Die kombinierten Hilfsmittel ſind Leute von langjähriger Erfahrung 

erſchreiten 8380,000,000, aufgebaut und Ausbildung. Sie machen neue Kontos 
durch die Erfahrung und den Fortſchritt auf und ſind leicht zugänglich, um freund— 

mmehr als einem halben Jahrhundert. ſchaftlichen und nützlichen finanziellen 

it wird ferner dargetan durch Dienſt zu leiſten. 
Ueberſchuß und unverteilte 

Profite von mehr als vierzig Millionen Pünktliche und zuvorkommende Bedie— 
Dollars, die finanzielle Garantie der nung ſowohl ſeitens der Beamten wie des 
Aktieninhaber für die Solidität dieſer Stabes; dieſer Grundſatz findet auf alle 
Banken. gleichmäßige Anwendung, ohne Rückſicht 
auf die Größe der Bilanz oder den Charal— 

Bequemlichkeit, fowobl in der Lage ter des zu erledigenden Gejchäfts. 


der Nordimeitefe don Xearborit und 





33 75 —ä— —————— —— —— — —— — — 38 reinleinener 
—W * ee En — — F 


Innern der Banf, die bequemen Zugang sahr, halbjährlich verreiinet. Einlagen ken gefammelt wurden $372.50 


2 ar / e # 
Beamten und zu den bon einem Dollar oder mehr werden an- Heute nachmittag fpriht Frau | Relter ‚ * 12,000 elegante Zlanell 


Schaltern der Buchhalter und Kafiierer. genommen. Sanne bor dem Frauenverein des _ Extra ſchwere 
Deutfchen Altenheim: im Lincoln Tualität, 31_ Boll 


ıır An Langen von R ln * > SS; se 0 534 
_ Klub. ae Yards, Re EEE SE ve er Car 3 breit, 69c Corte, 
Neue Kontos werden an jevem Geichatstage eroffnet und neuen Einlegern | —— — J die Yard zu N * Ay die Yard zu 
} R A022. 


— — 4 a — er 3 ! Die Unruhen in Srianıd. S — * 

werden dieſelbe Sicherheit und dieſelben Dienſte gewährleiſtet, welche dieſe Bank |Stene ee un | 25 IE % 7 16 bis 18 Zoll breit, 52 bis 54 Boll lang. 12 Muiter zur Auswahl. 37e 
RER. eu. : - gi ® - — ⸗ —* * Tas be; fte Sortiment do feinen Spiten-Scarfs, das jemals zu einem 

während der ganzen Periode ihrer Eriitenz gefennzeichnet hat. Bankitunden fir | siften in der Graffchaft Roscommon. c ger nn 


Ve nn ————— ——— — — ⸗ 3 


8 ſo lächerlich niedrigen Preiſe offeriert worden iſt. Wundervolle Weihnachts— 
Erſparniſſe: 9 vorm bis 2 nachm., Samstags: 9 vorm. bis 8 abends. Dublin, 5. Okt. | LE oder Hodzeitsgeichenfe. er - 
R — g — Ka S Nachdem Fe. . > — Wir übernahmen das gange Lager eines Fabrikanten, und wir erhielten es 69€ türkifche 
Samstag eine AAnza M Siun Feiner Tiſch⸗ DE ungemein billig für Bargeld. Wir verkaufen jie Euch billiger als fte ihm her— & 
vergeblich verjucht beiten, die Polizei- ELTERN: “ zuſtellen koſteten! Wir haben die Preiſe — die Herſtellung der billigſten koſtete Bade: 
kaſerne in Frend) Parf, in der Graf! derken * Papa 51.64! Dann berechnet die anderen Ausgaben, Berjand, alles andere; dies er « .. j 
Einlagen, welche am oder vor dem 6. Oftober — ſchaft Roscommon, in Brand zu — F — höht den Wert auf mehr als 82.50. Ihx erſpart über die Hälfte! Handtücher 
Reines Iriſh 


gemacht werden, ziehen Zinſen vom 1 Oktober. ſtechen, übten Soldaten und Poli-g —B Ri AED; ; il t S it Ki S itz i 
3 ke ziſten Rache hierfür, inbem Hr in! Gröke, talöne Mus ER FE Fi e Spi Belt, und Spi en, „glei, eins 
EN Ivem Do:f Balingare zwei Läden fo: || jter, jede zu —— — mu a .® Sualität, "manche 

| wie das Wohnhaus eines Farmers 512 05 RS Torchon Spitzen ſind etwas fehler⸗ 
mit Bomben in Brand ſteckten. « TE —— haft, morgen jedes 
Außerde in J | — a Me auf Teen Deinen Fink WBobieB. Vera. TEUER zu 
—— ee DE — 3 ziert in einer großen Auswahl bon Rojtbejtellungen werden ans- Age 
| 


ES : a — — Muſtern von Spitzen Edging. Manche J geführt, ſo lange 12,000 vor— 
zu einer allgemeinen Schießerei, die Craſh — dabon find 88.50 Wert. ‚ ' 





* — S s 
gewaltige Aufregung verurfachte, | * dt 4 | J halten; man beſtelle durch Mar 
In Tipperary wuͤrden zwei Zivi⸗ Han ud: IN GERES Nur 12 an einen Kunden, Laden ofien Fierung des Buchſtabens in der “·— 
liſten erſchoſſen, weil ſie auf einen ſt ff VERS —* —* und. Verfanfsleute: | Abbildung dieier Anzeige. 

3 (ot u 3 BR Q 7 —* er arte oder e ranı e. — — 
Anruf einer Schildwache nicht ſofort 0 c e e . Hap 
| anhielten. | 


| 5 * ReinleinenerWef sr — — Kin ip * 
Erſchüllerndes Bild | Kreuzes allen denjenigen, welche be> gel an Milch und gutem, nahrhaftem | IN einem amtlichen Bericht heißt Scaft Sandinchitf — EL — — ze... = — Blankets 
& * reits ihr Scherflein zur Linderung Brot zu fuchen. Vor dem Striege |%3, eine Abteilung ron 20 Soldaten 'f für Süden» oder RSIL — ER 7 8Xx Yan 392 50 t * Tlaid und einfad; 
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„Der Starte ift am mädtigiten 
allein.“ 

Nas die „Nölferliaa” noch werden mag 

— mit oder ohne Amerifa al3 Mitalicd — das 

wiſſen wir nicht. Was ſie heute iſt, muß Je— 

dem offenſichtlich ſein und wurde von allen ge— 





























wiſſenhaften Beobachtern geſagt und betont: 
Ein Bündnis zwiſchen den ſiegreichen (Dank 
Amerikas Hilfe ſiegreichen) Staaten, die an 


dem Kriege gegen die europäiſchen Zentral— 
Mächte teilgenommen hatten. Welchem Bünd— 
nis ſich eine Reihe der während des Krieges 
neutral gebliebenen Staaten anſchloſſen — um 
zu ſehen, wie der Haſe laufen werde. 

Die Neutralen haben in dieſem Bündnis 
gar nichts zu ſagen; die kleineren Staaten, mit 
Ausnahme Belgiens, das in Frankreichs Ge— 
ſchirr geht, ſehr wenig;: die großen Vier — 
England, Frankreich, Italien und Japan — 
Alles. So lange ſie eines Sinnes ſind! Wo 
Meinungsverſchiedenheiten obwalten, liegt die 
Entſcheidung bei England un d Frankreich. Letz— 
ten Endes wird die eine o der andere dieſer 
beiden Mächte das entiprehende Wort fpreden | 
und wahrjcheinlih wird Enaland e8 haben. 
Denn Kalten Intereſſen weiſen es auf Freund— 
ſchaft mit England hin und Japan wird, wo 
es in europäiſchen Fragen Stellung nehmen 
muß, ſich auf Englands Seite ſtellen — ſeiner 
oſtaſiatiſchen Politik zuliebe. 

Es mag ſein, daß das Bild ſich ändern 
würde, wenn die Ver. Staaten der „Völker— 
Liga“ beiträten. Es mag ſein, daß aus 
dem Bündnis, das jetzt nur die Aufgabe zu ha— 
ben ſcheint, den ſtarken und maßgebenden Mit— 
gliedern ihre Kriegserrungenſchaften zu ſichern 
und ſicher zu ſtellen, dann wirklich ein Völ— 



































kerbund werden würde, welcher ſich die 
Aufgabe ſtellte, die Willkür der zeitweiligen 


U 

Macht durch Gerechtiafeit zu befeitigen und den 
Srieden an die Stelle de3 Strienes zu eben. 

Slauben, dah Lekteres dur den Nei- 
tritt Amerikas zu der „Bölferliga” erzielt und 
gejichert werden wiirde, heit fehr arobes Rer- 
trauen haben zu der Madt der Ver. Staaten 
und den unverrüdbar auten Willen der jeei- 
lig regierenden Elemente, E3 mag fein, dab 
die Ver. Staaten diefe aroke Macht Befiken, 
und e8 mag fein, dai der qute Wille, dieie 
Macht nur im Snterefie der Geredtiafeit und 
des Friedens auszuühen, immer da fein würde, 
aber — wir wifje. es nit. md die Er- 
fahrung, die wir in der europäiichen Politik 
madten, gibt uns nicht die Berjicherung, daß 
es fo fein wird. Sie ermahnt ums int Gegen- 
teil fehr vorjichtig zu fein, europäiichen Verbin- 
dungen und Berwillungen gegenüber, Denn 
was einmal aefchah, mag Ieicht wieder geſchehen 
und einmal fam e3 fo, dal; die Ver. Staaten 


I0, 
mit allen Trumpfen in den Händen, und dem 
unzweifelhaft beiten 


Willen, für Geredhtigfeit, 

Demokratie und den Weltfrieden das Spiel zu 

eocwinnen, bon den europäildhen Mitipiclern 
Ihmählich hineingelegt wurden. 
*R * * 

Die Ver. Staaten müflen, fo heifit ec, der 
„Bölferliga“ beitreten, denn nur fie können 
die derzeitige, „Völferliaa” genannte Kriegs— 
allianz zu einem friedlichen, der Gerechtigkeit 
dienenden Bunde, zu einer wirklichen Völferliga 
mahen — weil fie die aroke Macht haben! 

Wenn die Ver. Siaaten die Macht haben 
und den auten Willen day — dann Sollten fte 
aber das Endziel viel jicherer erreichen Fünnen, 
wenn fie der Veriailler Schöpfung fern bleiben, 
bi diese den guten Willen nachtwies, fich aus 
einem Triegeriihen Bündnis in eine der Gerech— 
tigkeit und damit dem Frieden dienende Völker— 
liga umzuwandeln. Denn der Mächtige iſt im— 
mer noch am mächtigſten allein! 

* * 


Denjenigen, die jo denfen md die dement- 
# fprechend meinen, die Ver. Staaten follten fid 
unter feinen Bedingungen der „Bölferliga“ an- 
Schließen, oder Mitglied irgend einer Gruppe 
oder Verbindung andere Staaten werden, tpird 
borgeworfen, einer Kleinlichen, felbjtiichen Sio- 
Tierungspolitif daS Wort zu reden; die fittlichen 
Berpflidtungen des Landes zu ignorieren und 
nur den materiellen Vorteil, und da auch wieder 
nur den nädjitliegenden im Muge zu haben. 

Da mag man ehrlich glauben, darum ijt's 
aber nod nicht jo. Darauf mag erwidert wer- 
den, daß im Gegenteil das Zyernbleiben von der 
Liga und allen etwaigen anderen Bündnilien, 
oder Verbindungen, größere Selbitlojiafeit be- 
dingt, als das Mitmachen. Und dah die Ver. 
Staaten der Welt einen viel größeren Dienit 
erweifen mögen, wenn fie fih völlig frei und 
ungebunden halten und befähigt, ihre große — 
Dank ihrer völligen Ungebundenheit und Un: 
abläfligfeit jo große —- Madıt von Fall zu Fall 
zu benugen und für die Gerechtigkeit und den 
Frieden einzufegen, mie’3 die Lage aebietet. 

Das hieße etiva fo viel, wie den ®er. 
Staaten das Richter. oder Schiedsricyteramt der 
Melt zuzufpreden, und das bedingt ein jchr 

- großed Vertrauen auf die Macht und die Ehr- 
Iichfeit und Gerechtigkeit Amerifas und feine 
Politik. Soldyes Vertrauen jcheint aber beredh- 
tigt, und wenn wir e3 nicht felbit haben, wer 
denn fonst follte e8 uns jchenfen? Mie können 
ipir dann erwarten, daß die übrigen Groß: 
mädte der Erde unjerer Macdty und unferm 
guten Willen nachgeben follen, nadydem wir uns 
ihnen gegenüber gebunden und verpflichtet ha- 
ben, mit ihnen zu raten und zu handeln? 

Es iſt gejagt worden, dal; eine politiiche 
Siolierung dem Lande große Opfer auferlegen, 
und zwingen würde, eine große Armee und eine 

= jeder andern überlegene Flotte zu ichaffen und 

— u erhalten. Das it nit unbedingt nötig. 

—MBenn es aber fo wäre, fo mwiderfprädhe das 

schon der früheren Behauptung: e8 würde ma- 
> terialiitiich und jelbitiich fein, wollten die Ber. 

Staaten fid) ifolieren, Denn ein großes Scer 
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und eine große Flotte often fehr viel Geld, und 
menn die Ver. Staaten nur bereit fein wollten, 
jid gewiffen Mächten, oder audy nur einer ge- 
willen Macht gegenüber zu verpflichten, in der 
Meltpolitif mit ihre gemeinfame Sadje zu ma- 
hat, dann braudten fie gewiß feinen Dollar 
auszugeben für ein Scer und eine Flotte, die 
größer wären als die Verpflichtung, den nötigen 
PBolizeiihug zu eritellen, verlangte. Die 
andern Mädıte, oder die andere Madıt, würden 
gern bereit fein, der Republif alle militärifdhen 
Koften abzunehmen und fie [elbjt zu tragen. 

Das aber würde, fo will es feinen, über alle 
Mahen materialiitiih und pflicdtlos fein; 
pflichtlo8 auch der übrigen Welt gaegenüber. 

63 wirde Amerifa jeiner Unabhängigfeit 
berauben — und jedes Bündnis, jedes Mit- 
maden mit und in ciner Mädjtegruppe 
muß, wie die Lage beute ilt, Amerika 
ihwädhen und feiner Inabhängigfeit Mbbrud) 
um. — — — 





„Deutſche Propaganda.“ 


„Wenn je ein ſchlaues Stück deutſcher Pro— 
paganda mit Erfolg durchgeführt worden iſt, ſo 
iſt es der Glaube geweſen, daß die Deutſchen 
ein von Gott verliehenes Monopol für die ganze 
Chemie, die wiſſenſchaftliche ſowohl wie die tech— 
niſche, beſäßen. In Wirklichkeit beſitzen fie über. 
haupt kein Monopol und gerade auf dem Gebiet 
der Kohlenteerchemie ſind ihre Leiſtungen jam— 
mervoll im Vergleich zu denjenigen der Eng— 
länder und Franzoſen. — —“ 

Der vorſtehende Erguß iſt einem Aufſatz 
von Burton T. Buſh, Präſident der Antoine 
Chiri3 Co., in der Oftobernummer von „Ihe 
Nation’3 Bufine“ entnommen. Bie3 Monat3- 
journal wird als ein „Magazin für Gejhäfts- 
leute“ von der „Handelskammer der Ber, Staa- 
ten” in Waſhington herausgegeben, Als 
Schriftleiter aeichnet Merle Thorpe. Man darf 
nicht von jedermann erwarten, mit der Ent- 
wicklung der verſchiedenen chemiſchen Induſtrie— 
zweige vertraut zu ſein, auch von Herrn Thorpe 
nicht. Wohl aber muß man erwarten, daß, 
wenn er ſelbſt nicht imſtande iſt, die ihm von 
gelegentlichen Mitarbeitern eingeſandten Bei— 
träge auf ihren Wert oder Unwert zu prüfen, 
er einen ſachverſtändigen Fachmann dafür zu 
Rate zieht. Sonſt läuft er Gefahr, ſich lächer— 
lich zu machen und die „Handelskammer der 
Ver. Staaten“ zu blamieren. Dieſe Gefahr iſt 
beſonders groß, wenn es ſich um einen Indu— 
ſtriezweig handelt, wie die Steinkohlenteer— 
chemie, von der die ganze Welt weiß, daß ihre 
techniſche Ausgeſtaltung zu neunundneunzig 
Prozent den deutſchen Chemikern zu verdanken 
iſt. Man würde aber jedenfalls die geiſtige Lei— 
ſtungsfähigkeit von Herrn Thorpe ungerecht be— 
urteilen, wollte man annehmen, daß nicht auch 
ihm dieſe Tatſache bekannt iſt, woraus ſich als 
zwingende Schlußfolgerung ergibt, daß er ent— 
weder die Veröffentlichung des in Rede ſtehen— 
den Aufſatzes genehmigt hat, ohne ſeinen In— 
halt zu kennen, oder aber, wenn er den Inhalt 
gekannt hat, daß er die darin betriebene Hetze 
billigt. Das Letztere iſt das Wahrſcheinlichſtere, 
denn der Aufſatz von Herrn Buſh verfolgt den 
Zweck, für einen höheren Zollſchutz für künſt— 
liche, aus Kohlenteer hergeſtellte Parfüme und 
aromatiſche Stoffe Stimmung zu machen, und 
iſt jedenfalls „auf Beſtellung“ geſchrieben 
worden. 

Herr Buſh iſt der Präſident einer Geſell— 
ſchaft, die ſich mit der Erzeugung ſolcher künſt— 
licher Riechſtoffe befaßt; er iſt alſo mit der Ent— 
wicklungsgeſchichte dieſes Induſtriezweiges ge— 
nau vertraut. Man wird es vielleicht verſtänd— 
lich finden, wenn er zum Beſten der eigenen 
Geſchäftsintereſſen die Leiſtungen der deutſchen 
Konkurrenten zu verkleinern ſich bemüht, dem 
Anſehen und der Würde der „Handelskammer 
der Ver. Staaten“ hat er aber damit einen 
ſchlechten Dienſt geleiſtet. „Jammervoll“ ſol- 
len die Leiſtungen der deutſchen Chemiker im 
Vergleich zu denjenigen der Engländer und 
Franzoſen ſein! Und doch weiß er, daß ſowohl 
in England wie in Frankreich eine der erſten 
Kriegsmaßnahmen darin beſtanden hat, die Be— 
nutzung der patentierten deutſchen Erfindungen 
freizugeben. So „jammervoll“ waren dieſe Er— 
findungen, daß ohne ſie das wirtſchaftliche Le— 
ben der Ententeländer empfindlich gelitten ha— 
ben würde. Doc mei er, daß die ganze 
Menſchheit den deutſchen Profeſſor Ehrlich als 
ihren Wohltäter geprieſen hat, als er ihr durch 
die mühevolle Ausarbeitung von „Salvarſan“ 
ein Heilmittel gegen eine der gräßlichſten Seu— 
hen des Menſchengeſchlechts ſchenkie. Doch iſt 
ihm wohlbekannt, daß unſere eigene Bundes⸗ 
regierung die „jammervollen“ deutſchen Kohlen— 

teerpatente nicht entbehren konnte; daß ſie fo» 
gar fidy nicht Ächente, das dur) die Bundes- 
berfaffung verbriefte heilige Recht des perjün- 
lien Eigentums zu berlegen und felbit die 
amerifanticen Befiser diejer Patente enteignete 

Nie, aber stellt Herr Bush die Verhält- 
niffe in den Vereinigten Ctaaten dar? Gr ſagt: 
„Zeit dem Striege haben umjere amerifaniichen 

Chemifer nahezu zmweihundert Koblenteerfarb- 
Itoffe, die nie zubor hier hergeftellt wurden, nad)- 
gemacht und, was wichtiger ift, Prozeiie für ihre 
technische Erzeugung ausgearbeitet. Das Gleiche 
haben fie für ungefähr vierzig Kohlenteerheil- 
mittel,” — aud „Salvarfan“ — „zweinndfünf- 
zig Kohlenteerparfüms und aromatische Stoffe 
aetan und Haben das tötlichfte Kohlentcergas er- 
zeugt.” — 

Mit feiner Silbe wird die Tatjadhe erwähnt, 
daß alle diefe Stoffe fi} auf den deutichen Er- 
findern fortgenommene Patente ftügen, die fo 
„Jammerbolle“ Zeiltungen darjtellen, daß ihre 
„Rahahmung” einen Beweis für die Tüchtig⸗ 
keit der amerikaniſchen Chemiker bildet! 

Das iſt allerdings eine Art von Propaganda, 
hinter der die deutſche als jammervoll erſcheint. 


— — ⸗ 





Die Ausſchließung der ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten. 


Tas Gefühl für „fair play“ ſcheint die 
Kraft geweſen zu fein, weldhe die Prefie in ihren 
Meußerungen über die zweite Ausſchließung der 
jozialiftiichen Mitglieder der New Yorker Legis— 
latur geleitet hat. Obwohl die meiften Blät- 
ter nicht durchweg dem Sozialismus freundlich 
gefinnt find, neigen fie mit wenigen Nusnah- 
men zu der Anficht, daß die Eoszialiften durd) 
ziemlihe Mehrheiten von ihren Wählern er- 
wählt worden und daher zu ihren Siten beredy- 
tigt gewejen find, 

„Weder die Partei no ihre Kandidaten 
al8 Einzelperfonen verdienen mehr al3 die Tom- 
muniftifhe Partei geduldet zu werden.“ 

Buffalo Erpreß (Unabh. Rep.) 





” 





„Solange die Sogialiften die Gefete befolgen, 
welde von Amerifanern für Amerifa gemacht 
wurden, ihre Lehren in einer offenen, ameri- 
fanifhen Art verfünden, follten ihre gejeklid) 
erwählten Vertreter zu allen Körperfcaften zu- 
gelaffen werden, zu melden jie in gejeglicher 
Meife erwählt worden find.“ 

Richmond Timed-Pispaih. (Dent.) 
„Die Stabilität der Negierung dur Ter- 
tretung wird nicht erhöht werden durd; die Ent- 
ziehung der Vertretung bon Wählern, welche 
fidy weigern, ihre Politik in den üblichen Dofen 
zu nehmen.“ 
Tacoma Ledger. (Unabh.) 


„Es kann Zweifel über das Recht einer 


geſetzgebenden Körperſchaft herrſchen, Richter 
über ihre eigenen Mitglieder zu ſein. 


Es bleibt dann nur noch als wichtigſter 
Punkt die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Zulaſ— 
ſung oder Ausſchließung zu erwägen.“ 

Buite Miner, - (Dem.) 


„Die Anarchiſten, welche die Wallitreet- 
Erplojion geplant haben und Eprecdher Sweet 
find zwer Tupen bon Nadifalen, melde Die 
ihärfite Zurücdweifung verdienen.” 

Jerſey Journal. (Unabh.) 


„Mit demſelben Rechte könnten den Pres— 
byterianern, Single-Taxern, Vegetarianern, 
Demokraten oder Vertretern von anderen Or— 
ganiſationen, deren Glaubensſätze nicht mit de— 
nen der Mehrheit übereinſtimmen, Sitze verwei— 
gert werden.“ 

Toledo Blade. (Unabh. Rep.) 


„Ein Teil der amerikaniſchen Freiheit be— 
ſteht in dem Rechte der Minderheit, ſich zum 
Ausdruck zu bringen und zu verſuchen, ſich in 
eine Mehrheit zu verwandeln.“ 

St. Louis Star. (Unabh.) 


„Sie hatten ebenſowenig Recht, Mitglieder 
wegen ihres Sozialismus auszuſchließen, wie 
ſie Mitglieder ausſchließen dürften, welche De— 
mokraten ſind.“ 

Duluth Herald. (Unabh.) 

„Jede politiſche Partei, ſo ſehr ſie auch ge— 
haßt werden mag, iſt zu einer gerechten Behand— 
lung berechtigt; wenn ſie dieſe nicht erhält, zieht 
ſie das Volk an ihre Seite.“ 

Charlotte (N. C.) Obſerver (Unabh. Dem.) 

„Die zweite Ausſchließung wird zweifellos 
als ein Argument für direkte oder revolutio— 
näre Handlungen ſeitens der extremen Faktion 
der Sozialiſten oder anderer radikaler Elemente 
benützt werden.“ 

Chicago Daily News. (Unabh.) 

„Sozialiſten oder Bolſchewiſten oder ſelbſt 
Anarchiſten wären vollſtändig in ihrem Rechte, 
für Reformen zu agitieren, falls ſie ein par— 
lamentariſches Programm hätten.“ 

Hartford Daily Times. (Dem.) 

„Es war eine große Reklame für den So— 
zialismus, welcher durch Publizität wächſt, und 
bei der leßten Wahl wurden die fünf ausge— 
ſchloſſenen Mitglieder mit erhöhten Mehrheiten 
wiedergewählt.“ 

Grand Rapids Preß. (Unabh.) 

„Herr Hughes erweiſt einen Dienſt, wenn 
er einen Proteſt gegen das erhebt, was er als 
ärger als Sozialismus betrachtet — als die 
Eſſenz des Bolſchewismus.“ 

Brooklyn Eagle (Unabh. Dem.) 

„Dieſer Schritt wird die Regierung durch 
Vertretung mehr ſchädigen, die Lehre der De— 
mokratie ſchlimmer verwunden, als alles Ge— 
ſchwätz der Seifenkiſten-Redner des Landes.“ 

Albany Times-Union. (Unabh.) 

„Wir haben keine Sympathie mit den Lehr— 


—X Spren. 


+ 


a hilfe Fein Schwärmen bloh und 


Willft Gutes du und Schönes fchaffen, 
Das lebensvoll das Leben mehre, 
Mußt du dich ernſt zuſammenraffen 
Und barfit micht ſcheu'n der Arbeit 


Schwere. 


Hoffen, 


Kein Traum von künftiger Entfaltung; 


Nein, ringen mußt du mit den Stoffen, 
Und ftark fie zwingen zur Bejtaltung. 


QJuliu3 Hammer, 


Es ift fchmer, Feine Satire zu 


Schreiben. 


Der neuefte Schnapsftandbal, in 


welchem ber berüchtigte Unterwelts- 


charakter „Mite de Pite* Heitler die 


Hauptrolle fpielt, zeigt fo recht, mo= 
bin die Prohibition lebten Cibes 
führt, 


fteden 


Voliziften und Prohibitionsagenten 
mit den GSchmapshändlern 


unter einer Dede, fehüten Jie und 
helfen die Opfer der Betrüger be> 
rauben, teilen fich in den Gewinn 
und machen unfere ohnehin nicht all» 
zu fichere Gemeinfhaft noch une 
ſicherer. 


Das alſo ſind die Folgen der 


Zwangstugend! 


Wer hat anderes erwariet? 
Vielleicht einige weltfremde Idea— 


liſten oder berufsmäßige Reformer, 
die nun einmal der Menſchheit ihr 


bischen Vergnügen 
Vernünftige Menſchen 


nicht gönnen. 
haben alle 


dieſe Folgen vorausgeſehen, als ſie 
ſich der Prohibition von Anfang an 


widerſetzten. 


Der Menſch iſt nun 


einmal ein Geſchöpf von Fleiſch und 
Blut und Nerven und bedarf ber 
Anregung, foll er nicht erichlaffen; 


und 


wenn man ihm Bier un 


Wein nicht öffentlich erlaubt, jo fucht 


er 
fommt, mas nicht ausbleiben faıın. 
* 


fäten der fozialijtiihen Partei, ob fie nun ihre | 


Biele durch friedliche Mittel oder durch Gewalt 
zu erreichen ftrebt, aber wir fönnen nicht um» 
bin, der Tat der beiden Mitglieder der Rar- 
tet Beifall zu zollen, melde auf ihre Eike in 
der New Norfer Legislatur verzichteten, als 
diefe Körperichaft die Musihliehung ihrer drei 
Genoſſen beſchloß.“ 
Newport News (Va.) Record. (Unabh.) 
„Die Geſetzgeber, welche wiederum den 
Willen den Volkes verachten, welcher an den 
Stimmkäſten in geſetzlicher Weiſe zum Ausdruck 
kam, ſetzen der Anarchie ein Beiſpiel, ſtatt ſie 
zu entmutigen.“ 
Pittsburg Preß. (Rep.) 
„Die Unverſchämtheit konnte nicht höher 
getrieben werden. Dieſe fünf Sozialiſten wur— 
den politiſch gelyncht.“ 
Newark Evening News. (Unabh.) 
„Der Schluß ſcheint unabweisbar, daß das, 
was geſchah, im Glauben an das gute Recht 


eben Schleichwege, und dann 


Nur zu, nur zu! Je mehr Ge— 


fetesübertretung, Beamtenbeftec;lic- 
teit und Rechtsunſicherheit ans Ta— 
geslicht kommt, deſto eher werden h 
dem Volke die Augen geöffnet wer— 

den und deſto früher wird es ſich auf 
ſeine unverjährbaren Rechte beſinnen. 


Die neueſte Union. 

Dem „London Daily Chronicle“ be— 
richtet ein Korreſpondent: 

Bei einem Beſuche auf den Barba— 
does ſah ich auf dem Decke unſeres Dam— 
pfers einen etwa zehnjährigen Neger— 
jungen, der für eine Gebühr von einem 
Shilling zur Beluſtigung der Fahrgäſte 
vom oberen Verdeck ins Meer tauchte. 
Er erzählte mir ſpäter, daß er dieſen 
Shilling mit zwei anderen Jungen 
teilte, die in einem Boote auf ihn war— 
teten. Nachdem ich ihn zweimal tau— 
chen geſehen hatte, fragte ich ihn, ob er 
denn nicht für etwas weniger als für 
einen Shilling tauchen würde. Er blickte 
nich mit großen, fragenden Augen an 
und fagte einfach: 

„Ich tmwürde ed gerne für Sie tun, 
mein Herr, aber meine Union läßt es 
nicht an. —“ 

Menich, halte Worte? 


Unnjer Brieffaiten. 


Auguit R., Lincoln Etr.: Ihr freundl. einge» 
fandtes Gedicht folgt unten. Bitte etmwaine ivä- 
tere Einfendungen mit dem Nermerl „Nörner 
und Epreu”-%bteilung zu berichen, 





DVentfcher Humor. 
Troit. 
— „Eine Errungenihaft der milhel- 
mintichen Wera hat uns die Revolution 


ı Doch nicht nehmen fünnen: Oder haben 


begangen wurde. Den Nusichliegern muß Muf: | 


richtigfeit zuacbilligt werden, 
Engberzigfeit.“ 
New York Tribune. (Rep.) 


Sie ſchon einmal einen Arbeiter mit 
einem Monokel geſehen?“ 
(um) 
Geſpräch im Hinterhaus. 

„Meine —X ſchreibt mir, es wäre 
doch zu traurig, det unſere Valuta 
ſo tief jeſunken is!“ — „Herrje — 
konnten ſe denn in Berlin nich' beſſer 
uf det Frauenzimmer ufypaſſen?“ 

(31. Blätter.) 
Kleines Geihichtchen, 

Der berühmte Einbrecher Auguit 
Schranffnader erprobte feine Kıumtt in 
der Mohnung des Yankdireftorz Npiilon. 
Leider aber war da3 Schidjal an diejem 
Abend nicht Fommuntitiich aeiinnt und 
lich e3 zu, dat Auguſt abgefaßt tuurde. 

Nun jtand er vor Bericht und er- 


Shr Fehler ift | Härte: 


„Ich bin ein Opfer meiner politiichen 
Veberzeugung. Ach fchlich mich in die 
Mohnung des Bankdireftors ein, erflärte 


„Auf nad) Wafhington — auf nadı Albany! fein Haus für eine Näterepudlit und 
Wir wiſſen, warum wir politiihe Macht erjtre- | mählte mid zum Finanzmintiter.“ 


ben und wir gedenken fie zur erringen. Die Be— 
rufspolitifer und jene, welche fie dingen, find 
im Rechte, wenn Sie fürchten, da wir ihnen die 
Madjt iiber da8 Leben des Rolfes nehmen iver- 
den. Wir find im offenen ?yelde und werden 
dort bleiben, bi5 die Sache der Arbeiter trium- 
phiert.“ 
New Nork Call. (GSozialiſtiſch.) 


— 


Völkerverhetzung aus Geſchäftsintereſſe. — 
Die „Frankfurter Zeitung“ meldet: Der maßloſe 
Haß gegen alles Deutſche, der in Belgien noch 
immer beſteht, verurſacht allen denjenigen, denen 
am Völkerfrieden gelegen iſt, und den ſich ihrer 
Verantwortung bewußten Staatsmännern auf— 
richtige Sorge. Der Deutſchenhaß iſt unter den 
Belgiern noch ſpontan vorhanden, er wird aber 
auch durch gewiſſenloſe Hetzer in methodiſcher 
Weiſe geſchürt. Uns wird ein Plakat überreicht, 
das in zahlreichen Exemplaren in den öffentlichen 
Gebäuden der größeren belgiſchen Städte und 
Bahnorten angeſchlagen ‚ist. An blutrünitigen 
fheußlihen Bildern frifcht ce die entießlichen 
Kriegsgrenel auf, mit denen die feindliche Vro- 
paganda während der Fyeimdjeligkeiten genen 


det jich in enaliiher Sprade folgende Snichrift: 
Remember! Evern German employed mcan3 a 
Pritifh worfer idle. Every German article jold, 
means a Pritiih article unfold. Britifh Empire 
Union: 346 Strand, Zondon WM, €, 2, Auf 
Deutſch heißt dieſe Inſchrift der PBritiih Empire 
Union, deſſen Adreſſe auch noch ſo genau ange— 
geben worden iſt: „Denkt daran! Jeder beſchäf— 
tigte Deutſche bedeutet einen beſchäftigungsloſen 
Briten. Jeder verkaufte deutſche Artikel bedeu— 
tet einen unverkauften britiſchen Artikel.“ Alſo 
gemeine Völkerverhetzung aus Konkurrenzneid. 
Derartigen Brandſtiftungsverſuchen muß ein 
Ende gemacht werden. Was ſagt das engliſche 
Volk zu dieſen Methoden einer engliſchen Orga⸗ 
niſation, die den ſtolzen Namen Britiſh Empire 
Union trägt? 


ns 


Da erfannte ibm da3 Gericht eine 


ehrenhafte Gefinnung zu md verurteilte Stande wäre, umfere aänzlich zer 


ihn zu Sejtung. Nächitens wird er am: 
neſtiert. 
(Karlchen in der „Jugend“.) 





Das Liedlein. 
Von Auguſt Reiner, Chicago. 


Es ſchrieb ein Philoſophe 
Probleme, tief und klar, 
Das urgeſetzte Leben 

Mit Weisheit legt er dar. 


Mit Orden, Ehrenzeichen 

Ein König ihn bedenkt, 

Auch eine weiſe Menſchheit 
Ihm einen Titel ſchentt. — — 


Da ſchrieb ein armer Dichter — 
Ein Liedlein — hüpfend leicht, 
Das, ſprudelnd Lieb' und Treue 
An jede Seele reicht. 


Ein Stern entfiel den Welten 
Der Kindheit, froh und frei, 
Es ruht in jedem Kinde 

Des Liedleins Melodei. 


— 7 —ñ—— — —— 


Rad berühmten Mi ern. 
Ancona, Italien, 5. DH. Sechzig 


I 
Deutichland gearbeitet hat. Und darunter befin-|Perfonen, die hier im Juni gelegentz | 


lich der anargiltiihen Kramalle ver- 
haftet worden waren, haben als Pro= 
teft dagegen, daß ihre Prozefjierung 
fomweit noch nicht erfolgt ‚fti einen 
Hungerftreit begonnen. Die hiefige 
Arbeiterichaft hat, um das Berlan 
gen ber Verhafteten um fofortige 
Prozeffierung zu unterftügen, einen 
Generalftreit proflamiert. 
— — U — 

Member of the Associated Press. 

TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
o£ all news dispatches-eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 





fen iſt, wieder zurüdfehren. 


(Für die „Ubendpdt“.) 
Ron der Warte am Rhein, 


Friſcher Zuwachs aus den U, ©. A. — 
Enttäuſchte Deutſch-⸗Amerilaner.—Unſere 
Papiergeldnot und einzige Rettungsmög⸗ 
lichkeit. — Bauftlämpfe im Coblenz. — 
Sie neuen „Kulturfämpfer”. — Vie bols 
fHewiitifhe Hölle. — Der Bölferbund und 

das franzöſiſch-belgiſche Bündnis. 





Coblenz, 15. September. 


Als Erſatz für 
die kürzlich in die 
IHeimat zurückge— 
kehrten Amerika⸗ 
ner ſind hier ge— 
gen 600 andere 
aus den U. S. A. 
über Antwerpen 
"eingetroffen: Milis 
tärperjonen, Be» 
amten und deren Yantilienangehö- 
rige, und zu gleidyer Zeit ein alter 
überjceeifher Yandsmann, der vor 
zwanzig Sabren das Iekte mal am 
Khein weilte, und den das Heim- 
weh aus San Francisco hierher ge- 
führt hatte. Er fand feine Vater- 
jtadt Coblenz, wo er aleich mir feine 
Jugendjahre verlebte- und den Som- 
mißrod getragen hatte, jehr berän- 
dert und meinte, wenn er gewußt 
hätte, wie e3 in unjerer teuren al- 
ten Heimat jeßt zugeht, dann wäre 
er nicht herübergefommen. Aehn— 
lid) äußert fi ein alter reund aus 
Ghieggo, der früher eine Reihe von 
Sahren aus Gefundheit3- und Fa— 
milienrüdjichten in Wiesbaden ge- 
lebt hatte, aber nad) dem Ausbruch! 
des Weltkriegs nad) Los Angeles 
übergejiedelt war, und fürzlich hier- 
ber zurüdichrte. Dortbin, nad) dem 
Kande des Sonnenjcheins, mit jei- 
rem Klima ımd der ausgezeichne: 
ten Verpflegung vorll er mit feiner 
Gattin,. wenn fein Ba ausgelau- 
Wir 
and, wenn c& uns unfere Verhält- 
utjje erlaubten. Die Lebenshaltung 











| Wird bier immer teurer ımd min- 
Id 


erwertiger, die Steuern immer hö-» 
er und die Ungewii;heit unferer 
Zufunft Jaftet al& bange Sorge auf 
unjeren Gemüt, So lange Die 
Sonne fcheint und und wie gegen- 
wpärtig ein richtiger Sndianer- oder, 
wie man bier jagt, Mltweiberjfom- 
mer bejchert iit, gebt c& ja noch; aber 
der Winter mit feiner Kälte und 


vor ihm grant e8 uns und allen Ein- 
beimijchen, die nit von der Gna- 
denjonne der Befagung befchienen 
werden. Eben geht das Gerücht, die 
Neichsregierung babe den Plan in 
Erwäaung gezogen, den Wert de3 
unjeligen Bapiergelde3 auf den Be- 
trag von 10 v. 9. zu verändern, und 
dann wider eine neue Goldwährung 
einzuführen, um mit einem Scylage 
ihre Schulden um 90 dv. 9. zu ver- 
tleinern ımd dem zerrüttenden Ba- 
Iutaunmejen der papiernen, nicht 
dur) Metall gededten Geldwertzei- 
den ein Ende zu madhen. Das wäre 
natürli nicht viel befjer, als ein 
richtiger Staatbanferott, ähnlich) 
dem eines faulen Kunden, der mit 
10 0. $. feine Gläubiger abfindet. 
Ein Bolfswirtichaftler veriveiit auf 
das Beifpiel des einjligen Taifer- 
lien Rußland, wo die Bapierzubel 
mehr als die Hälfte weniger gelten, 
als das Gold- und Eilbergeld, ein 
YZultand, der fchwer auf dem Er- 
werbicben Rublands Iajtete und die 
breite Maffe des Volfes zu einem 
elenden Dafein verurteilte. Mit 
der Zeit ringt fic) die Meberzeugung 
durch, daß dem deutſchen Volke mit 
folgen und ähnlichen, einem Raube 
ähnlihen Mitteln, nicht zu helfen 
it, jondern, dab eine Rettung vor 
den gänzliden Untergang einzig 
nur bewerkſtelligt werden kann, 
wenn endlich einmal mit eiſernen 
Beſen die zahlreichen überflüſſigen 
Beamten aus dem Staats- und Ge— 
meindedienſt ausgekehrt und die Ge— 
hälter der noch verbleibenden ganz 
erheblich beſchnitten worden. Un— 
ſere Machthaber haben dazu aber 
keine Luſt und von ihnen bis zum 
einfachen Laufburſchen herab weh— 
ren ſie ſich mit aller Kraft gegen 
dieſe Gewaltkur, die allein im 


rütteten Wirtſchaftsverhältniſſe wie— 
der in Ordnung zu bringen. Daß 
auch die Kriegsgeſellſchaften endlich 
in dem allgemeinen Kehraus mit 
ihrem Wuchertum und ihren tauſen— 
den hochbeſoldeten Beamten ver— 
ſchwinden müßten, iſt bis jetzt, trotz 
aller Verſprechungen, ein unerfüll— 
ter Wunſch des ganzen, noch nicht 
Wi 
gabe der Bewirtſchaftung, die bis 
jetzt am Monopol der 102 Kriegs— 
geſellſchaften iſt, von ſelbſt kalt ge— 
ſtellt werden. — 

Eine Errungenſchaft der neuen 
Zeit haben wir jetzt auch in Coblenz: 
Boxerkämpfe, veranſtaltet von Dem | 
deutihen Sportklub „Heros“, der 
feine Yauftfämpfe in einer ameri- 
fanifchen Sporthalle vorführt. Ein 
Coblenzer Blatt berichtet darüber) 
ausführlih Nic etwas felbitber-) 
— in einer Sprache, wie 
ſie in amerikaniſchen Sportblättern 
üblich iſt. Hier eine kleine Probe 
davon, um Ihnen zu zeigen, was ſich 
ein deutſches Blatt erlauben darf, 
ſeinem anſtändigen Leſerkreis zu 
bieten, der für ſolche rohen und 
blutigen Vorführungen Gott ſei 
Dank noch kein Verſtändnis hat. 

2. Runde. Strauß greift geſchickt 
an, kann aber, da Stammen gute 
Beinarbeit aufweiſt, nicht landen, 
ſondern wird von demſelben abge— 
fangen und erhält einen Haken un— 
ters Kinn. Erneuten Angriffen weiß 
Stammen zu entgehen, kann aber 
ſchließlich, von Strauß in die Ecke 
getrieben, nicht mehr entweichen 
und erhält verſchiedene Gerade an 
ſein Kinn, die ihn beſinnungslos in 





———— — — —— — —— — — 


die Seile befördern. Die Runden · 
glocke rettete ihn vor dem nicht zu 
widerſtehenden Niederſchlag von ſei⸗ 
ten Strauß. 


nicht wiederhergeſtellt, tritt wieder 
an und hält ſich mühſam auf den 
Beinen. Strauß, in der Pauſe zum 
Niederſchlag aufgefordert, vermag | 
denjelben 
feine Natur noch zu feinfiihlend a 
zn muß nod) einmal zu Bo» 
en 
Stöße auf Auge 
über ſich ergehen laſſen. Danach 
verläßt Strauß, ſeinem Gegner die 
Hände reichend, unter lautem Bei— 
fall als Sieger den Ring.“. 


deutſchen Jugend iſt ſchon ſo weit 
vorgeſchritten ‚daß es ſolcher Vor— 
führungen kaum noch bedarf, ſie zu 
fördern. Sie fiel auch unſeren Be— 
ſuchern aus Amerika auf, die ſie auf 
eine Stufe mit der der Rowdies ſtel— 
len, die in amerikaniſchen Groß— 
ſtädten der Schrecken des anſtändi— 
gen Bürgertums ſind. — Der Kul— 
tusminiſter Haeniſch hat nicht nur 
die Bilder der Yandesfürjter und| 
SHeerführer von ehemals aus den] 
Schulen entfernen lajien, jondern 
jest follen auch die Kreuze, die jo- 
genannten Cruzifire, daraus 
Ihwinden, wogegen fi) verjchiedene 
Schulbehörden 
auflehnen. Sn Münden, wo mai 
die Schrefensherrichaft von Eisner, 
eines galiziſchen Schurken und ſei— 
ner Mordgeſellen, noch nicht vergeſ— 


Kohlennot ſteht vor der Türe und 


— ———— — — 





3. und 4. Runde. Stammen 


nicht auszuführen, dal 


und muß nocd verjchiedene 


‚ Mund und Waje 


Die Verrohung eines Xeil3 der 


— —— — — — 


ver⸗ 


und Elternbeiräte 


ſen hat, iſt der Staatsanwalt gegen 
den berüchtigten Kommuniſten Ei— 
ſenberger wegen Gottesläſterung 
eingeſchritten, weil er das Kreuz 
ein Schandmal der Kultur genannt 
und in Verbindung damit ſich die 


gemeinſten Beſchimpfungen der 
chriſtlichen Kirchen erlaubt hat 


Schandtaten noch ſchlimmerer Art 
werden aus Erfurt gemeldet, wo 
Kommuniſten eine kirchliche Feier 
zu Ehren der Kriegsgefallenen ſtör— 
ten, eine deutſche Fahne zerriſſen 
und ſonſtige rohen Ausſchreitungen 
verübten. In Reinſcheid, dem 
Hauptquartier der deutſchen Bol— 
ſchewiſten im Induſtriegebiet, hat 
der berüchtigte Kommuniſt Braß, 
der an den Kämpfen gegen die 
Reichswehr hervorragend beteiligt 
war, aber begnadigt wurde, eine 


Rede gehalten, die im Druck er— 


ſchien, in welcher u. A. folgende 
Kraftſtellen bemerkenswert ſind: 
„Die Arbeiter werden aus eige— 
ner Erfahrung den Kampf führen 
mit dem ſchlimmſten Terror. Das 
ſagen unſere beſten Genoſſen, die 
talten Blutes die Flinte auf die 
Schulter nehmen und an die vor— 
derſte Stelle eilen. Wir werden ſo— 
gar die Diktatur über das Proleta— 
riat ausüben müſſen. Wir haben 
es dann auch mit undisziplinierten 
Maſſen zu tun, die gebändigt wer— 
den müſſen, ſoll es nicht zum Chaos 
kommen. Genau das gleiche gilt 
von der Preßfreiheit. Das ſind ge— 
geſammelte Erfahrungen, die man 
nicht aus dem Auge laſſen darf. 















Verlauſswert von einem 





Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
Adreſſe des Frageſteilers tragen, auf 
Wunſch wird die Antwort unter einer be— 
llebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberäter des 
Brieflaſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im American Bond & Miortgage Ges 
bäude, 127 N. Tearborn tr, im Prief: 
falten unentgeltliih beamtivortet, Colche 
Anfragen dürfen aber niht an Anwalt 
Tlotfe Direlt, fondern müflen an die 
„Abdendpoft” eingefhidt werden. Alle Ans 
fragen müffen möglichſt hlar und kurz ge— 
halten, deutlich geſchrieben und der Prief: 
umſchlag mit dem Bermert „Sür den Brick: 
falten“ verfehen fett, 


A. V. Glouſter, Thio. — Die grüne 3 Cent$ 
Marke mit dem Kopf Waſhingtons hat einen 


Cent. Die roſa 3 


Cent Marke mit dem Kopf Waſhingtons der 
Jahre 1861 bis 66 einen ſolchen von 2 Cents. 


Eingehende und rläl 
Vriefmarfenwerte fowie ber 


zuberläffige Austunit über 


alle einſchlägi— 


gen Fragen gibt Scotts Katalog, zum Preiſe 
von 81.60. 


F. — Der ehemalige deutſche Kaiſer hat 


ar 
dr. J 

ſeinen Wohnſitz nicht mehr in Amerongen, ſon⸗ 

dern Doorn, Holland, wohin er vor lurzem 








Wir werden ſogar nicht anders kön— 


nen, den Terror in unſeren eigenen 


Reihen durchzuführen.“ 

Und in Groß-Berlin iſt ein Dr. 
Löwenſtein zum oberſten 
ſämmtlicher hohen und Volksſchu— 


len erwählt worden, ein fogenann-! 


ter unabhängiger Sozialiit, deffen 
Parteigenofjen in Berlin die Serr- 
Saft ausüben, gegen den bisheri- 
gen Ssnhaber diefer Stelle Dr. 
Reihmann, den die bürgerlidyen 
Varteien aufgeitellt hatten, die ge- 


gen die Wahl Löwenjteins den 
Ihärfiten Widerfprud erhoben.“ 


Nicht etwa, weil diejer ein öjtlicher 
Sude ijt, fondern, weil er zwar den 
Grad eines Doftor3 der Philojo- 
pbie erivorben hat, aber fein Era- 
men als Lehrer abgelegt und nie- 
mal3 unterrichtet hat, aud) nie im 
Shulwefen tätig gewefen it. Er 
it alfo weder ein Schulfachmann, 
no ein Fachmann in der Schulver- 
waltung, nod; hat er auf andere 
Wejfe feine Eignung für einen fo 
verantwortungsvollen Poſten be— 


Leiter 


— von dem Tage an, an I 
| 


überfiedelte, j 

&8. — Melde Mnaaben üher dad Ehidial 
de3 chemaligen Zaren und feiner Familie 
den Tatfachen entfvrehen läht fi immer noch 
nicht mit Veitimmtbeit fanen, 

D. 3. — Tas Ctaatöderartement Bat Türz» 
li die VBeltimmungen, welde in Bezug auf 
bie Xifieruna don Päſſen erlaſſen wurden, 
bon Neuem belannt gegeben, es geſchah dieſes 
aber nicht, weil irgend welche Aenderungen 

























daran borgenomi toırrden, fondern Weil ei 
großer Teil dc blifums immer noh in 
Unfenntnis darüber ift. Deutfche und efters 
reiher förmen dor dem oifiztellei 15» 
Ihluß nicht hiecher Tommen; e Ausnahme 
bilden nur die er Eltern bon 


amerilanifhen Wr 
Haranten, d, b. Ei: 
fogenannte erite Tal 
ander. Nationalitäten Iauten die Anordmungert 
wie folat: 1. Fremde im NAırland follten 
Päſſe von der Regiernng des Landes cerbals 
ten, deſſen Staatsanachörigfeit fie befiken. 2, 
Sie ſollten dieſe Päſſe pe ich d 

laniſchen Kommiſſär in de 
in dem ſie ihren W 
Burenu des Kommiſſa 
fie eine Erflärung oder E 
das Bifum zu eı t 
reife nah den % 
follten drei Leine c 
Es iſt auch rätlich ſür jie, Briefe oder 2 
davits von Fremden oder Verwandten in 
ſem Lande vorzulegen, welche im ei 
angeben, warum ſie nach den Verein 
Staaten zu lommen wünſchen, was ihre 
ſchäftigung in dieſem Lande ſein wird un 
wem ſie wohnen werden. Ferner ſollte 
Erklärung beigeſügt werden (falls die — 
den von Angehörigen, die bereils in de 
Etaaten find, unteritügt werden fofl 
ber, dab diefe Berwandten im © 
bei der Anlunft der Fremden für 
terbalt Sorge zu tragen. Die Geb 
Erklärung oder das Geſuch des 
träat $1 und die Gebühr für den 1 
Diefe Gebühren mitffen feitens des Fr 
an den amerifaniihen Kommilläcr oder 
ful in dem betreffenden Lande & l 
Niemandem, deſſen PVaß nicht d 
amerilaniſchen Konſuls des b ! 
de3 trägt. wird die Einreife geitattet. 


annten De— 
en, welche das 
. In Verug auf 








em an 


ifteift bor 








an 
cle 
© 


1 


„sa 






JODEN, 
er ont 
b 














? 








mi 


ande find, 
ihren Uns 

















Frau E. R. — Beruhigen Sie ſich, es iſt 
laum anzunehmen, daß J daß 
Sie ſeinerzeit verkebrte A —86 
Alter machten, ernſtliche Un ja Ce 
wachſen lönnen, denn Die zregierung 
wird ſich um Ihren dom f ſchen Kon—⸗ 
fit auszuitellenden Pak nlih ars 


nit weiter fümmern, Wen ie fich borber 
einhürnern Iaffen mwollten, fo wäre die Sache 
vielleiht eitte andere, aber da Eie ja in der 
alten Heimat zır bleißGen aedenleit, hat vieles 
feinen Zwed, Ihre Hausbaltinasgeger de 
werden Eie Ritdiwanderer bora i 
nicht zur verfteiern haben. Bebor man Ahnen 
bier die Erlaubnis zur Mbreife gidt, werden 
Cie Ihre Einkommensteuer zu bezahlen Das 
ben, und zwar acht Brozent Sbres gef en 





nn 


1 
dıD 






Cie Ihre Abfiht, bier in den Ver. Etaaten 
zu bleiben. änderten und fi zur Nüdlehr nad 
Deutfchland eniichloffen, 

I. 8. Gb. — Tab die Eteuerreimung noch 
nicht auf Ihren Namen ansgeftellt wurde, bat 
mahrfheinlih nicht3 zur bedeuten, da wohl mır 
eine durch die gewaltige Arbeitämenge leicht 
erlläclihe Nacläfligfeit vorliegt, Nichten Ci 
on ben Countufchagmeilter einen Brief, in den 
Cie ihn bitten, die Menderuna vorzunehmen. 
DD. &. — Cie baden ect, da hr Vater 
nicht Bürger war, müflen Cie felbit um die 
Einbürgerung nachſuchen. Tun Sie es ſofort, 
damit Sie, wenn Sie 21 Jahre alt geworden 
ſind, ſtimmen fönnen. Be 

„Schöne Marie.“ — Ein Uutomobilfurfus tt 
in der South Diviſion Fortbildungsſchule, 26 
Str. und Wabaſh Ave. eingerichtet wor 
Der Unterricht, der Montags und Mittwochs 
ven 1 bis 5 Uhr nochmittags erteilt wird, 
nahm geſtern ſeinen Anfang. 

Peter D. — Wie Sie aus der Herrn D. °. 
erteilten Auslunft erſehen werden, lönnen Sie 
Ihren Schwager und deſſen Sohn bis auf W 
tere3 nicht bierber fommen lafien. Ob dieſer 
ſeines verlrüppellen Fußes wegen ſpäter zu— 
gelaſſen werden wird, hängt davon ab, ob die 
Verfrüppelumg ihn en der Erwerbstätigleit 
hindern wird, 

Reorin. — Tas Ctantösehartement Betrachtet 

die Bewohner der von Ungarn abgetrennier 
Zeile wenn fie nah den 
"au fommen beabiicdhtigten, al3 Ungarn, od, D. 
es weigert fih, fie auzulaflen. 
EN — NAuh Pürger der VBereiniaten Stans 
ten mitffen bei einer Reife in3 Ausland den 
Pemweis liefern, pah fie den Peitimmungen dc3 
Einkommenſteuergeſetzes nachgelommen find 
Auch wenn Sie leine zu 6 l 
brauchten, müſſen Sie ſich bei den zuſtändigen 
Veamten melden. 

T. W. — Um den geſetzlichen Urbeberſchut 
au erlangen, müſſen Sie ein vollſtändiges 
Eremplar Ihrer Geſchichte mit einem Dollar 
einnefricben an den „Librarian of Congreß, 
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Vereinigen Staaten 



















Steuer 














Waſhington, D. C.“, ſchicken 

M. N. — Der Schurke, welcher das Attentat 
auf MeXiinlen verüdte, hieß Czolgocz. 

zT. D. — Uni Wiffen3 har die Nereinis 


nung zurzeit Tctı 


au in Chicago. Wenden 
Cie fih an das 


American Friend Zerbice 


Gommittee, 20 ©, 12. Etrabe, Philadelphia, 
La. ‚ 
Auguite R. — Falls Cie nicht hierher zurück— 


zulehren beabfichtigen, brauhen Eie feine Rür- 
gerpapiere. Eie Daben fih einfah ar den 
ſchweizeriſchen Konſul au wenden der Ihnen 
einen Paß ausſtellen wird. Handelt es ſich 
nur um eine Beſuchsreiſe und wollen Sie nach 
den Vereinigten Staaten zurücklehren, ſo wäre 
es allerdings beſſer, wenn Sie ſich einbürgern 
ließen, dieſes geht aber nicht ſo ſchnell wie Sie 
anzunehmen ſcheinen. Sie müſſen ſich zunächſt 
Ihr erſtes PVavier ausſtellen laſſen und dan 
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wiefen, Tiefer Herr ift trog des] ll wei Sabre merten, Dis Sie Kita 
Protejte der ganz übertiegenden| „I. Sm. — Tivier, is, licnt In lorence 
\ Counth und iſt etwa ) Meilen von Chicago 


Maſſe der Groß-Berliner Lehrer 
der Stadtverordnetenverſammlung 
zur Wahl vorgeſchlagen werden.“ 
So ſchreibt ein Berliner Fach— 
blatt, das zu dieſer Ernennung noch 
weitere Bemerkungen macht, die ich 
nicht anführen will. Daß Herr Lö— 
wenſtein ein Freuns der ruſſiſchen 
Bolſchewiſten iſt, hat er niemals ge— 
leugnet und die ihm ergebene Ber— 


verſeuchten Volkes, die Schieber und liner Preſſe ſtellt dies auch nicht in 
icherer würden bei einer Frei- Abrede. 


Wie es in der bolſchewiſtiſchen 
Hölle zugeht, darüber geben ſiebzig 
deutſche Arbeiter, ſämmtlich unab— 
hängige Sozialiſten, Auskunft, die 
neulich aus Rußland zurückkehrten, 
wohin ſie ausgewandert waren. Sie 





| 
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feien von ihren kommuniſtiſchen 


Ideen gründlich geheilt und war— 
nen ihre Genojjen, auf Sowjet- 
Rubland ihre Hoffnungen zu fegen; 
es jet die reine Hölle und ihren 
dort nod) zurückgebliebenen Zand3- 
leuten erginge es ſehr ſchlecht. Aehn— 
liches und oft noch ſchlimmeres be— 
richten andere aus Rußland heim— 
gekehrte Deutſche und die Schilde— 
rungen, die deutſche und öſterreichi— 
ſche Soldaten, die Rußland noch in 
der Gefangenſchaft ſchmachten, 
dem dort herrſchenden Unweſen ent— 
werfen, ſind grauenhaft. Für ſolche 


entfernt. Der Fahrpreis dürite ſich auf rund 
812 ſtellen. Wie Sie Erkundigungen über ei— 
nen dort wohnhaften Mann einziehen lönnen, 
ohne ſelbſt dort hinzureiſen oder Jemanden 
dorthin zu ſchicken, lönnen wir Ihnen nicht ſa— 
gen. — Es gibt jeim Rittel, durch welches ein 
hier wohnhafter Mann gezwungen werden 
lann für ſeine in der alten Heimat befindliche 
Familie zu ſorgen. 

Schweizer. — Zum Leidweſen vieler Tauſen—⸗ 
der gibt es lein Mittel, um ſauer gewordenen 
Mein wieder trinibar au maden. 


A. N. — Heirat3vermittler werden bier boi 
beit Behörden nicht mehr neduldct. M 
John R. — Einen Mörfer, wie Tie ihn müns 







fhen, lönnen ie wahrfheinlih in eine 
fhäft, da3 mit Pedarfartileln für dh 
Laboratorien handelt, Taufen. Die MW 
finden Sie im Taffifizterten Televhoradr 
— [Ih 08 in Ihrer Nahbarihaft ein Geſchäft 
gibt, in welchem Cie Schufleiiten Taufen Tüns 
nen, bezmeifeln wir. Cie finden ein folded 
Ar. 208—214 W, Tale Eir. i 
M. G. — Cie lönnen, fowohl mit der Toit 
wie auch mit der American Railway Erbre3 
Co. Palcte nah Wien fu,iden. i 
Leo 9. — Geaen die Einfuhr don Diamans 
ten wird man bier nicht3 einzuwenden haben, 
eine große Frage ilt e3 aber, ob Deutfcland 
die Ausfuhr geitatten wird. -Wir hegen in dies 
fer Beziehung arobe Zweifel. \ 
M. M. — Ton Hemdennummtern liegt 
Dentſchland das Zentimetermaß, in den 2er« 
eininten Staaten das Zollmek zugrunde, Ta 
ein Zoll etwa 234 aroß ilt, bietet die Umitel 
Iuna feine Echiwierigfeiten, 75 ill bier fir, 15. 
-—— Purldurnett, Teras, liegt im der Nähe ton 
Mihita FallE, 180 Meilen von Tallad, Ter 
Rabrbreis ftellt fih auf,unaefäße $45, mosu 
nach etwa $12 für den Sflaimanen fommen. 
MW. — Chreiben Sie Ihrem Vetter, dat 
er iofort die nötige Menderung im Grundbuch 
tornehmen lafien fo, Wwidrinenfall$ Sie ich 
an da3 Gericht wenien miürden. Bu diefem 
Ztmede werden Cie aber eines Anwalt bebür- 
fen, dem Cie Vollmacht geben müſſen, in Ih— 
rem Namen vorzugehen. Die Angabe, dab mırc 
Reichsdeutſche Grundeigentum eriverben dür— 





in 


von! fen, entiorigt nic,ı den Tatſachen. 


* * * 


Brantwortete Rechtsfragen. 
ieda Der Bater des Kindes 


it zur 


politische Verhältniſſe ſind wir im ac bon $1100 in folgenden Raten vers 


Rheinland nicht zu haben; unfer| 


pflichtet: $200 im eriicn Jahre nah der Ges 
Gurt des Kindes und $100 in jedem der fols 


Volk bat für die bolſchewiſtiſchen aenden neun Jahre, ſoſern das Kind nach dem 


Volksbeglücker kein Verſtändnis, 
bon wenigen Ausnahmen abgeſe— 
hen, die aus Dummheit oder ange- 
borener Minderwertigfeit und 
Schledtigfeit den kommuniſtiſchen 
Gewaltmenſchen Gefolgſchaft leiſten. 


GSortſetzung auf der 8, Seite.) 


1. Juli 1919 geboren wurde. Bis dahin galt 
da3 alte Gefek, nah !em mur die Hälfte der 
erwähnten Summe au aablen war, Klagen 
lann die Mutter jedoh erſt zwei Jabre nach 
der Geburt des Kinder. Sie lann auch klagen, 
Be „ce Tih na einem Anderen verheiratet 
at. 

H. 2. — Eie rtüffen Magen, und wenn Sit 
ein Bahlumadurteil erlangt haben, fo Tönnce 
Eie fih am Belik des E*"Ihners fhadlos 
ten. Ctirbt er, fo mülfen € 


i 
rung im Nacaboeriat hinre aen 















1 Blumenzwiebeln aus Holland 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus und Narziſſen. 


Emmentaler Schweizerkäſe, Roquefort-⸗, Camembert⸗-, Limburger-Käſe. 
Cervelatwurſt, Salamiwurſt, Landjägerwurſt. 


Eine vorzügliche Auswahl von importierten Sardinen in Oel. 
CEchte Brabauter Salz-Sardellen. 


J Original Angoſtura Bitters. Reiner Himbeerſaft. 

‚einfte Hopfenlefe u. Malzertraft, genug Für 6 Gallonen, $1.50 
Sorte Tino Vitterwein. — Echter Sherry Weincifig (jveziell $1 per Gallone.) 
Maggi Suppen- Würze 
Berjuchen Sie unferen Java md Moccafaffee, 
immer frifch geröitet und von feinitem Mroma. 

Aus Holland erhieiten wir 
Hene Mildner Häringe in Original-Fäßchen. 

Stollwerts Schokolade — Echtes Dliven- und Mohnöl, — Zwetichenmu?, 


BEE Liebesgaben:Berjand Er 


borzügliche Verpadung, jehneliite Beförderung, Fracht oder Roft. 


Henry ‚Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Rando!ph Str. 2 


„egründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
2daugndidolon” 


RL .n 


te, 


Sozialer Sfatfiup. 

Todesanzeige. 
n und Delannten bie traurige 
K_ unfere liebe Mutter 


FE Dei jeinem Turnier hat S. Blank den 
eriten Preis davongetragen. 

S_. 

Hen — 

4 er 10 


—* 

ee „bon 0 

ben ift 

I } en 2:30 

ge 4029 N.Lea⸗ 

q dem Roſebill Friedboſ. 

Beileid bitten die trauern— 
liebenen: 

Albert Miller, 

Auanite Albert, 


Auf dem am Sonntag abgehalte. 
nen Turnier de3 Sozialen Sfat- 
© tlubs haben folgende Spieler Preiic 
2 errungen: 

1, Breis 

gewonnene 

2. Breis 

3, Preis 

gegen 5. 
1, Preis 
Inene Spiele. 
| 5, Preis 
Runfte, 
| 6. Preis 
Spiel, 168 
7. Preis 
gegen 5. 
8. Preis B. Gohrbaud, 21 2— 
19 gew. Spiele (646 Punkte.) 

. Kreis &, VW, Scator, 

Punkte. 
10. eis A. Gutgeſell, 
Kreuz Solo gegen 4 (404 Runfte,) 
11. Preis 9, Matihet, 21—— 
19 gewonnene Spiele (644 Runfte) 
12, Preis F. Herb, 726 Wunfte, 
13. Preis DO. Waſſermann, ho— 
— —— 144 Punkte. 
Preis J. J. Weiand, Kr 
—J gegen 5. 
| — 9 — — 
4 Morgen: Glaſierter 
fen mit Mafaroni, 
Hotel Nandolph (Bismard). 
— >... 


Die Nemefis. 


aA 


- 


1 


mn 
— — — 28 


S. Blank, 
Spiele. 

W. E. Forſt, 764 Punkte. 
F. Erkmann, Herzenſolo 


a dint ıterl 


Hans —— 


Senrtette 
Ahiborn, 


der. 


modi 


Kın 


%. Conrad, 19 gavon- 
Be 

ınten Die traurige 

e gelichte Gattii, 


778 


George Levinſon, 


E. 
N 


— 
—* 


Berthold, 
unkte. 
Szubin, Kreuzturne 


Emma Guettier, hohe 


Alter von 45 


ie 


Jabren 
Bee erdigung finder 
a. ‚den 7 7. ‚Eltover B 


2 
DT 


Gone, 
Guettler, 
Rrabis ı 


Schweſtern 


Charles Guettler, 
ter und Emmy 
Frau Agnes 
tha Glan, 


Wal. 

stinder, 

nd Frau Wiar. 9 
dimi 762 


Pr 9 


nn u 
Todesanzeige 
d Felannten die trauriac 


d 
J Inh on ” 
unſere geliebte Tochter 


wen un 


una findet 
2 lbr nach. 
una 9 
ver Auto 


mt 


euz⸗ 


Sparling, geb. Os⸗ 
Elifabeth, Schweſter. 
Information: 


John nd Marı 
f Eltern 


nr 
Rhone 


en die traurige Mad. | 
eine gelieb * Ga attin und unſe 
Schw ieger mutter umd Grot 


"| Störte ein Bären in feinem foitgen 

Be u finder ftatt al * Neſt. 
Eitober, 1 Uhr nacm.,| In ihrem koſigen 

— Nr. 650 Wavelan 
Joſeph Floto, 


Berha Scherr, geb. Dietrich, 


an MN 


deſt im Hauſe 
Ave. wurden 
Geſchäftsführer der 
Globe Seamleß Steel Tubes Co,, 
‚und fei Sienographiitin Sazel 
St orman in Haft genommen, Als 
die rähende Nemejis entpuppte jich 
lotos rechtmäßige Gattin, welche 
ihrer eigenen Angabe nach berei 


Nicholas W. Scherr, Gatte. Arthur, Ida Ir⸗ 
win und rau Goward Sanditrom, Minder, | 
Howard Landitrom, Schrwiener'ohn. Florence 
„ner, hm iegerto Irwin. Enteltind. 
Nilmau i&,, Zeitungen bitte au topieren | 

modt | 


nn 
. ne 
Set, 


Todesangeige. 


Freunden und PVelannten bie trauriae Nah: 
vi, dab unser liebes Töhterhen und Schr 


eN 


ut 


Elaine Kirchhoff, 
2 Iter bon 9 Monaten far 
ne findet fiatt 
chmittaas sm 
€. Steeier Ar 
Um ftille ei il 


erbli 
c⁊ 


ſei 
—J 
VL 


Die 


te bon ihr beabjichtigte T Tremm ng 
klage geſammelt hatte, Die beiden 
werden fih außerdem mweren unge 
bührlichen VBetragens im Rolizeige: 
richt zur verantworten haben. 
— —ñ — 


Schoß nich in die Bruft. 


3 51 
rdi⸗ a Ftie dhof 
ebenen 


‚ Eltern. 
dim: 


LS int 


ernden 


ind alte, Brüder 
ıdien, 


ahft Nermnt 
sch!T Berwar 


RNEERFUERS 
die traurige Nach 
Töchterchen und 


ie dies 
Nicholſon. 

Mit einer Schußwunde in der 
Bruſt liegt im Chicago Union Hoipi: 
ital ber SCjähriae Henry Nishölion, 
‚ein Giektriter in Dienften der Tincoln 
Park Behörde, darnieder., 
ih in der Familienmwohnung, 
1251 Pictor Avenue, ein 

die Iinfe Eeite gejagt; nadı Angabe 
der Ungehörigen war er äuberit ner: 
vös, und beſonders das underm 

liche Geſchrei des kleinen Kindes ein 
bei ihm wohnenden Tochter 
ihn ſehr aufzuregen. 


Louiſe — 


Edward und Louiſe Rentich, 
Eleanor, Howard u. Mibrtay, 


Nr. 


Tobesanzeige. 


no} 


Grji 


pflegte 
Die Merzte hof: 


Ftanz Buſch, 1847 N. 
— 


———- 
Sur Erinnerung 


teren 
{ = 


Erivate Edward G. Sitert, 


D, 120, Inf. Regt. 
we 


Rio de Janeiro, 4. Ott. Aderbau: 
minilter Qopez bat heute einen Erla 
unterzeichnet, Durch welch 
ausfubr aus PBrafilien 
tmird, mit 


dem 8 


nr atenii 


in „scanit 


brauch im Zande bleiben muß. 
Zuderausfuhr mar im 
verboten morben. 
Zur Erinnerung 
unferen liel 6 


nttam 
luct 


en Sohn 
edoren zo, 


Edward Sharbad, 


Da müßte 


| auftauchen, 
nähme. 


ſo 'n Rafael 
die Führung 
Wenn ih nur Zeit hätte!“ 


'malı 
nn 


DET 


Die Angehörigen, 


MemorialPark| = 


prüßitige Nortd Ehore Wrirchst. 

Saint Read und GSerriion, eine 

[de Dieile nörbli don Gvertten. 

Samilien « Grabpläge auf 
Abzahlungen. 

Eqreidt oder telepheniert megen weiterer 

Außluntt beizeits umferer EpesialDfferte, 
pt. Cifice: Briedpeh-Dffieg: 
—— | tnsiß, 


Escntton, SI 
* 
Zeit cauct 8880. 


Zir, Conrad Seidemann.—Tı 


Tiendtan, den 5. Lfiober: 
Ser großze Erfolg: 


Der Graf von Gleidjen, 


Mittwoch 


„Die D 


Donner 


v. IR. 


— Zum lesten Male! 
Tollarprinzejfin‘‘ 


— Zum lesten Wale: 


„„Bapfenftreich”. ‘ 


Hrofes Vokal: n. —R Ronz at 

| veramitaltet br 

Damencher Erra, Arion Männer; 
ehbor, Heine Männerchor 
iiften, unter Mitwir! ng des Bal 
3, fm 5* ben 24. Citober 
m Atbendum, | und Somtbyort 


Antaı nirur 514 
13.4.1617 


Illinois Turnbezirk. 
Großer Turnerkommers 


in der Nordſeite Turuhalle, 
Diontag, den 11. Citober 1920. Yiniena 8 br 


abends. Wile Turner follten anmwefend jein. 
— Gonntags 10 Bis 5, Reihheltiged Unterhalt 
londismi diſon 


ur 


want lionbihn® 


Grabsteine 


Ankersewähr..d billige Yreife, 
rrüeffige Arbeit und ehrlihe deutihe Bebie | 
nung garantiert, 


4 Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 

1202 W. Madison Str. 
yo Dionroe 3403, 

Diten täglih bis 


iman 


In2dofalond 


Shin: ! 


ett mehreren Wochen das Pärcen | 
cobadjtet und Pemweismaterial für | 


Kervenaufregung war zu diel für Senry 


Gr hatte | 
e Kugel inc 


eid⸗ 
er terh halten 


‚ten, ihn am Leben erhalten zu können. 
Braſilien geſtattet Jucerausfuhr 


Bj! 
en dieZucker- 
freigegeben 
Bordebalt, dat genüz= |! 
gend Zuder für den beimifchen Ges | bi 
Die | 
Suli 1917 


„Es 
was 


über: 


Bush Temple Theater. : 


Euperior 4819. | 


— 


Jugendlche Rohlinge. 
Fünfjähriger Knabe trägt lebensgefähr— 
liche Brandwunden davon, weil Spiel⸗ 
gefährten ſeine Kleider in Brand 
ſteckten. 


St. Paul, Minn., 5. Ottober. Mit 
jchiveren Branbivunden, die er erlitt, 
weil feine Spielgefährten ihn „nicht 
mochten“, ligt in lebensgefährlichem 
Zuftand ber fünf Jahre alte Edward 
Pilar im ftäbtifchen Hofpital bar- 
nieder. 

Edward fpielte mit einigen etliche | 
Sabre älteren Knaben vor feinem 
elterlichen Haufe,, als ed zmwilchen ih: | 
nen zu einem Streit fam, Die älte- 
ten Knaben padten dann Edward 
und ftedten mit Gtreihhölzern fei- 
nen Anzug in Brand. Auf fein? 
Hilferufe eilte feine Mutter herbei, 
die dem Kleinen die brennenden | 
| Kleider dom Leibe rik und für feine: 
|Ueberführung nad) bem Hospital 
Fran Die Polizei fahndet nun= 

Imbr auf die jugendlichen Rohlinge. 
Der 54. Tag. 
Lordmayor MacSwiney ſehr ſchwach, 
leidet aber feine Schmerzen. 


London, 5. Oktober. Lorbmanor 
Terence MacSiwiney von Eort, der | 
fih feit nunmehr 54 Tagen im! 
Brirtoner Gefünonig am Hunger: 
Iftreit befindet, verbrachte, Taut dem 
heutigen Bulletin der Liga für] 
Gelbitbeftimmung Irlands, eine | 
‚stemlih gute Nacht. 
|neun Uhr abends bis ech Uhr heute | « 
| morgen, aber wie e8 in dem Burlletin 
| beißt, war e3 unmöglich, genau feit: 


kg ob er während biefer gan- 


zen Seit Tchlief. Weiter wirb im 
| Bulletin bemerit, daß der Lorbmayor 
heute morgen bedeutend fhivädher ift. | 


Pr 


| MacSmwiney felbit erflärte heute 
morgen, er fühle ſich ſehr ſchwach, 
leide jedoch keine Schmerzen. 

Cork, Irland, 5. Oktober. Die 
inn Feiner, die hier gefangen ge— 
alten werden, ſetzen ihren Hunger— 
ſtreik fort und in den Berichten vom 
geſtrigen Abend hieß es, ihr Zuſtand 
habe ſich abſolut nicht verändert. 

Grauſiger Tod. 
Fünf Kinder nahe Irma, Wis., 
bendigem Leibe verbrannt. 
WMerrill, Wis., 5. Okt. Gelegent— 
lich. eines durch welches 


Feuers, 
das Wohnhaus auf dem Anweſen 
von 


—* 
brannten fünf Kinder 

Alter von 5 bis 12 
bendigem, Leibe, wahrend 
ſechſie Kind die rechte Hand einbüßte. 


— 


© 


% 
'b 


| 
ı 
| 
| 
| 
! 
| 
1 
| 
| 
| 
I 
{ 


bei le— 


1» 


Nelſons 


Die Flammen kamen während der | 


\ 
i Y. 
r Nacht zumAusbruch und das Feuer 


wurde augenſcheinlich durch das 
imfallen einer Kambe in dem im 
oberen Stodwerf gelegenen Schlaf: 
zinmer der Kinder veruriact. 
Ten Stindern wurde dadurd, das; | 
die Treppe bereit$ brannte, als! 
das Feuer entdeft wurde, jediwede | 
Möglichkeit zur Flucht abgeichnit- 
ten, Nelion verjudhte ihnen zii 
Hilfe zu fommen, ftürzte jedoch io 
tuglidlih ab, da er einen Hüf— 
3 |tenbrud) dabontrug. 
Die Erde bebt. 
| Eurefa, Galit., 5 
(tern Yourden bier ; 
‚ erichütterungen 


Be⸗ 
Erd— 


Oktober. 
zwei leichte 
veribürt, anı frit- 
Iien moraen, jowie um 9 lbr 
‚abende, Es wurde feinerlei Scha- 
| den angerichtet. 

ı Glermont - Ferrand, 


- 


JO, 


Frankreich, 
Oktober. Geſtern wurde in der 
Nähe von Iſoire, im Departemen 
RPuh⸗-de-Dome leichte Erd— 
er ne. Die 
ſchü 


x 


eine 
erung verſpürt 


pr 


an c und e3 wurde 
Schaden verurſacht. 
Caillaur darf nicht reiſen. 
Paris, 5. 
gen franz söliichen 
Jofeph Gaillaur, der im verflofiene: 
| Upr il überführt worden Mar, 2er: 
ıb inbungen mit dem 
zu baber, 
ihm aeplante Reife 
nicht machen können, ba, 


feinerlei 


5. Oktober. Dem pormali: 


au 


wird eine 
ah Belaien 
mie befannt 
geworden, die A ihm den 
Reiſepaß verweigert hat 
—— 
In Joliet. 
von 84 Nahren Er njamin 
Olin den Folgen eine? Automobilun- 
er Bew. Er war drei Termine 
hrichter N. und 
Bürgerkrieg 


n 
bo 


ar on. 
So. tt ım 
I: Rt ter Ber 


si mr 


„12 
3 
Aus 


v 


s 


Fi mſchauſpielerin 

Bi ‚ die fürzlih in Pa- 

en Folgen einer Quediilber: 

— ſtarb, hat, wie im New 
Nachlaßgericht gemeldet wor— 

n, ein Vermögen von $25,000, je: 
doch kein Teſtament hinterlaſſen. 
Der kürzlich veritorbene 9 
Bankier und Philanthrop 
Schiff hat für wohl 
insgefamt $1,350,000 ver: 
mat, darunter $25,000 der örne- 
tiihen Waifenanitalt in feiner Ge: 
‚burtöftabt Frankfurt am Main. Die 


ıet 
dfor 
u 


rmn 
rrbi 


N 


ltäti 
1411 


Er rubte von | a 


Edward Kelion in der Nähe! 
Srına eingeäichert wurde, ver: | 
im | 
sabren bei le: | 
das 1 


Cr- | 
ung währte nur wenige Ste: | 


Nremiermintiter | 


Landesfeind un: ' 


Alter | 


Diive 


ge 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Dftober 1920. 


Bitte an Thüringer. 


Bereine eriucht, dem armen Thüringen 
ihre Hilfe zuzuwenden. 


Frau Howel, 1519 Irving Park 
Voul., Schreibt der „Abendpojt“, daß 
|biele Vereine ec fi zur Aufgabe 
\gemadht hätten, ihren Lanbsleuten 
zu helfen, bisher aber noch feiner an 
— arme Thüringen gedacht hätte. 
Dort ſei die Not ſehr groß, denn die 

Induſtrie liege völlig Still. 

Sena allein,“ 
Homwel, „Ind 86 Frauen, 
ihre Niederfunft erwarten, 
Aus I8eimar und Nudolitadt wird 
Ihm Windeln gebeten, denn eine eins 
äige Foftet dort 25 Marf. Der Säug- 
RE und Die 
Kinderwohlfahrtt haben bantens- 
werter Weiſe Caden gejchidt, 
aber da3 genügt nicht, ift nicht 
der Not entjprechend. Herr Wie- 
bold hatte mir meißen Barchent 
übermiejen, und Sie follten nur 
die dankerfüllten Briefe leſen. 
Much wurde ein Schloigarten mit 
Gebäuden für ein Kinderheim zur 
Verfiigung geitellt, infolge der Ga- 
ben des Schwabenvereins (4000 | 
ı Mard), de3 Sindenburg » Damen 
— des Zentral-Turnverein 

3000 Mark) und des Thüringe 
—*zæz 810).“ 

Frau Howel führt eine Sammel— 
liſte für perſönliche Zeichnungen, 
Horr Wollenberger quittiert über 
die Beiträge. So iſt es ihr möglich 
geweſen, einmal 1750, ein anderes 
Mal 1875 und am 25. September 
2400 Mark zu ſenden. Herr Max 
Teich, ſchreibt Frau Howel, hat das 
erwähnte Heim beſichtigt, und gibt 
| 


" In 
— 
elche 


4 


ſchreibt 


| 


3 
r 


jederzeit Auskunft, während Herr 
|Sturt Teich aleichtall3 Beiträge in 
'Gmpfang nimmt. Much der Kleinite 
iſt willkommen und geht unverkürzt 
enach drüben. 

JVon der Sophienha usverwal 
ſtung in Weimar iſt Frau Howel 
ein Brief an die 
—— Chicogos zugegangen, 
welchem geſagt wird, daß 
Säuglingsfürſorgeſtelle in Weimar 


in 


ın2 
ID 


bisher vom Auslande noch keinerlei | 


| 
ıf 


Wöſche — 


GEaben an ugegangen ſind, 
daß aber aerade Küche fiir die 
ı Neugeborenen, die in Numben ae 
hüllt werden müſſen, am dringend— 
ſten benötigt wird. Alſs Hilfe, und 
Hilfe tut not. 
FE ER 

Suia Temple Theater. 

(Tireftteu idemann 


Heute abend „Der Graf von Gleichen“ 
von W. Schmidtbonn. 
Für heute abend ſteht Wilhelm 
Schmidlbonns hochintereſſantes, auf 
—* alte belannte Sage aufgebautes 
Eqhaupie „D er Grafpvon 
Gleichen“ auf dem Spiel— 
plan, daS zur Zeit des erjten 
I Kreuzzuges im Ihüringifchen fpielt. 
53 mirten in biefem Gtüde! 
| mit Mar Sürgend, Elfe Janfien, 
| Beriga Dieymann, Paula dv. Sage: 
| mann, Kurt Bentih, Joſe Danner, 
|Xames Brüdner, Paul Gebring, 
Souife Brüdner, L. 
Joſe Danner, 
Guſtav Hauſſig, Anna Lofink, 
Müller, Ida Hohmann 

Rotienwöhr. 
Das Werk iſt eines der cindrucks 
vollſten und packendſten, die Be 


ſchnell 


Anna 
und Ft. 


N 


je 


J 


auf der deutſchamerikaniſchen Bühne 


aufgeführt wurden, 
führung verdient cin übervolles 
Haus. Frli. roch eier der | 
Proben dteies madjtvoller We 
äußerte Tichb darüber: „Wenn urier 
Deutſchtum mwüste, wie padend und 
ergreifend dieles Werk iſt, ſo würde 
ſich kein einziger dieſen Eindrücken 
entziehen.“ Hoffentlich erfreut t ſich 
die heutige Aufführung, die cin 
glänzende zu werden verſpricht, de 
verdienten vollen Hauſfes. 
Morgen abend aibt ed zum legten 
‘hale „Die Dollarprinzeilin“. 
| Für Donnerstag nochmals 
i„Bgapfenjtreih” auf dem SpielTaı, 
und der Freitag Eringt ben 
Stammerfpielabend der Saiion 
der hochintereſſanten Schni islerihen ip 
Einakterſerie „Anatol“ Die Zu— 
ſammenſetzung dieſer Serie und die 
einzelnen "Mitwirkenden find, wie 
folgt: 


und jeine Auf- 


N „ins 
Janſſen, 


Ba 


LIKD, 


) 
c 


ſteht 


mt 
Ins 


eriten | 


mrt 


Hao 


tem | 


Säueidet Ener Haar jelbit, wie 
Iht es fämmt! 


Leicht wie raliercn! 


Geſamthöhe des Nachlaſſes ift jomeit | 


En, 
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noch nicht bekannt gegeben. 
— Der Sekretär des 
von Boſton hat die dortige 
al Labor Union davon verſtän— 
daß der Lehrerverband 
indung mit der organiſierten 
Arbeiterfchaft gelöſt hat, weil die 


rot 


Vehrfräfte männlichen Geichledjts im, 


feine, 


Lehrerver⸗ 


Boſton nicht an die Deviſe der or rga⸗ 
niſierten Arbeiter „gleichen Lohn für 


gleiche Arbeit 
Geſchlecht“ 


ohne Rüdjicht 


glauben. 


auf da3 


eine 

— Zu biel verlangt. — Redatteur: 
„Sie reimen de auf „einzig“ „geizig“ 
I— ba3 aebt dad nit!" — Dichter | 
| ei — „Einzig — geizig, hm, | 

ta& „n“ bei einzig tft zu viel — ja 
wenn Gie daB B genau nehmen, 
daun hört fih das Dichten über- 
Haupt auf!* 


Menn : 


Ihr es ua) ne 
Sir Gntter Inne 
läınmt. 3 

Haa rt lan 

Ihren und 
wendia a 
Relierinclier 
Haar ſchneid 


n lönnt, 


r Tönnt | 
„zei 


Saritary | 
D SE. 8 
nei dc} Das 

> über dei 
t uredht. Er nots i 
nü mie Euer Eicherbeits | 

Tamen entiernen überitü ih nee 
en da8 Saar der Stinder vart 
net, Gelb und berbüte Anfisier ma ber 
Schãdelbaun, erfand mit vollen Ammeilune 
‚nen für fofortiaen Gebraudb. Ehlihie er 
iradung. Garantiert für — * Bert 
85.00, "reis $2.00. Nest $1, 


Schneidet dieſe Enite nz * (&idt fie 
uns ber Roft mit $1. 


Adreffiert: — — Co. D q 14, 
Detroit, Mihigen, mama 


deutichen | 


— — 


Schmidt, 
Johanna Eiſemann, 


TIER ————— 


7 


1 ıntor 


Künfel erinnen 
Im eit en, 


Sata | Cinpich, 
Gehring, 
*Brückner, 
v4 | Braden 
| „Bettelitudenter“ 
| binder“ zu 


beiten 
\ouch diesmal ein gutes E 
| zielt wird, und haben 


| gen fommt. 


gi 


The Store of “ITo-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Establiched 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Bencon Blanfets 


Ym Mittwoch empfehlen wir: die wohlbefann- 


tm Beacon Plaid Blanfetz, 
Waumtvolle; 
aussehen und fi anfühlen. 
einen.$8.95 


Karben in Blod vo 


Auswahl von Farben; 


83. 29 gezackte nahtloſe — 81) x 


29 Zoll; am Mittwoch, jo lange | 


halten, das Stück zu 


69€ gezadte Kiifendezüge, Gröfe 45x36, 
aus quter Cualität gebleichtem Cafing_ne- 
macht, jehr Tpeziell, fomweit fie reichen, Stüd 


. I— | 


Furnace Schaufel, 


gemacht, mtl 


Grohe Corte Din Ton: 
der il an ov, D rei ed 
sallon, mit Badded 
Edaes, langem verſtell— 
barem Stiel, wodurch 
man in die Eden 
unter die Möbel 
fommen fonn; ı ! 
einer Flaſche Univerſal 
Lolitu ır für Möbel und 
zum ziedrar finlien 
ber Mops 7 


Gontinental 
und 
hin— 


tedi 


Luft, 
on 23 bis 
A 


— 


‚eu 


3Brict 
Lining. 


durd: —* au 5 
macht; feat ‚den 1 
Möbeln 18; fette 


i - aus zu und 


Ar. 


—— — — .. 


Galvan. 
Abfalleimer, hal⸗ 
ten 1132 Gellonen, 
durchweg lorru⸗ 
giert, 


6 salvan. ze eiierne 
B zoden 


C uarts 


wi 


ñ — 


A 
ufee führt. ‘Wer fich diefe interei= 
ur Serie nicht entgehen laflen 
ill, beſtelle für Freitag abend recht— 


zeit iq feine Einlaßkarten. 


Und 


Op yeretie a 
diesmal 


dann kommt wiederum die 
ı die Reihe, und zwar iſt's 
Millöcers „Betteljtudent” I 
me Regie des 
ınter Mitwirtung folgender 
und Künftler: Luch 
Herta von Zürf, Anna 
Müller, Paula v. Jagemann, An 
Lofink und Johanna Eiſem ſo 
Kurt Beniſch, Frit 
tab Hallig, Mar 
Tilly 
Fredie 
Fritz 
Joſe 
und 


UaAaet 


und 


u 
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iu 


ır 
am: 


m+ 
iwi 


Gu 
Haniſch, Schubert, 
Ambrogio, 
Sternau, 
Danner. 


Klein. 


Angelo |< 
Paul 
James 
VBend 


ur ud, 
Nach dem 
ſoll „Der Raſtel-⸗ 
Rechte kommen. 
— 


Bayeriſches Ottoberſe. 


Genußreiche Stunden am nächſten Sonn— 
tag in der Nordſeite Turnhalle. 
Die bayeriiche Hilfsgefellichaft ber 

—— von Chicago veran 

altet in der Nordſeite Turnhalle 
ftommenden Sonntag, nacmit= 

2 Uhr beginnend, ein Dfto 

Zum Wohl und Zeiten ber 
eidenden in der alten Heimat. 

Yde biefigen Bayern: und Schub: 
plattlersereine haben zugelagt, nach 

Kräften mitzumirten, 


buſch 


ſeinem 


gebnis er— 
ſich der guten 
Sache frei zur Verfügung geſtellt. 
Cine vorzüugliche, bayeriſche 


ik 


ben und dann die fchönen Ländler, 


"Walzer und Poltad echt bayeriicher 


Art zu Gehör bringen, ſodaß auch die 
tanzende Sugend zu ihrem Vergnü- 
Mehrere begabte Künit- 
ler werden ebenfalls mitwirfen, unter 
anderen Herr drig Rent, der be- 
fannte Rioliniit; Yran Aranz wird | 
mehrere Lieber fingen, jo auch — 
Thereſe Stierner (am Piano 


rarzrararararerarzrarerafererarafe 


warme Planfets, 


Blantet, Gröbe 66x80 
Soll, in einem feinen Sortiment von 
d, Brofen Plaids; 
io lange die Bartie vorhält, Paar 


$10.50 Beacon Plaid Blanfets, 
Zoll, in hübſchen Ze — 


efſattet das Einſtrömen 
ohne Staub, 
37 Zoll ausziehbar, lein 


Zwei⸗ Lichter 
Benjamin 


| Bio... 8IC Re. 3 


t 
Türen. Jest 


natol“ wird poſitiv nur einmal 


Herrn Beniſch 


Kibaif & | 
Jürgens, Max— 


damit 


Muſik⸗ 
kapelle wird vorerſt ein Konzert ge⸗ 


% 


D 


— 


Chocolate Menſler, 
5c, das Pfund.. 
Frühftüde- 
Pfr. Bilchie.. 
Premium 


reg. 
—* 
Kakao, 
wilburs 
Back⸗Chokolade, Pfd... 
Sunkiſt Jelly, reine 
Frucht, Zuder, 250 Slas 
Government Ronit Bc 
Pfund Bichfen Netto: 
gewicht, Biichle au ..- 


in 


Shrup, Nr. 21% 


Büchſe au 


Dftober-Berfanf don Blanfets und Garen 


= 
| 


Panel Gardinen 


Zu einer großen Friparnis für Euch offerieren 
wir diefe ahziehenden Quafer Sectional Panel 
Gardinen am Mittivoch. Ihr könnt dieſelben in 
ſo vielen Abteilungen kaufen, wie Ihr braucht; 
einige ſind hübſche Filet-Gewebe; andere ſind 


aus der feinſten 
die wie Wolle 
Wir offerieren 


79 


Grohe 66xS0 
u große 


2. 19 
490 


— ñ— 


vorzügliche Spitzen-Effekte; Glien- E 
bein oder eayptiihe Farbe; Werte J 
bis zu 81.98; morgen, [u 
die Abteilung 
4.50 Draperie-Damait, 50 Zoll breit, in einem 
yibjichen Sortiment von Farben; dauerhafte 
Drapierungen für Feniter oder Türen, 3, 69 
die Nard 
98c Quaker Craft Nets, in FiletGewebe 
und Allover Etfelten. Eine hübſche Aus— C 
ie bor- wahl von Muitern; 
Trapern — eine Räumungspar— 
tie, die eine ſehr ſchöne Auswahl von Mu— C 
ſtern enthält; Werte bis J 1.39, zu 


Vierter Floor 


Elektr. 
geleiſen, 


Bu—⸗ 


garani. 
ſchwerem Eiſen 


& 
: 


aus 
Hartholz: Stiel, 


| Heiz = Element, 


rg 
Fr ee [2 * 


Staub loſes 
r — — e nbes 
Aichefieb, Durch | 
weg aus galvas 
niftertem  Eifen 
gemadt, va v t 
iiber ſedes Ve— 
wöhnl. Faß oder 
Aſſch ebe 


bye „ann fowohl 


Balemen ıt mie sim ssreien bemutbt mwerh: 


er!part wen 15% Eurer Sioblens " 45 


rechnung. 


Elektr. Staffer- 
Percolator, 6— 
Taſſen Größe, 
bon Yanders, 
Frarv & Clark 
gemacht, zu 


ſanitärer yeniter- Wentifator, | | 
genügend friſcher 

Schmur oder Wind; er er 
er, 
4 


follte ohne Ihn ſein.. 


Daı 


- iv 

Laimfeiiet, 
inacht, 
Größe, 


aus ihwerem 
mit SNupferboden, Nr. 


— ne: ! 
3.29: | 


Wolverine elek: 
triſcher Heizer, 
nimmt die Küh— 
le von irgend | ı 
einem Ileinen! 

| — 


ni 


Split japa- | 
Bambuß) 
extra! 


Note 
nifge 
Papierlörbe, 


ſtark. zu it 


I fie. 1 Größe, 1.29 
Mr. 2 Größe, 
Größe, 2. 


Tiichplatten, weied Borzeilan-Emalile, 
mit leichten —— die aber die dauer— 
ıbaiten Qualitäten nicht beein— 

—J gen 4.95 


Ait 


' nord 


ne 


Moiite- | 
palfen | 
in die Epals | 
ten ber Ra—⸗ 
dlators. 
Shiüpt 
! mößct 


“4, 


Kain 


oren, 


Oelheiz— 
roß, mit 
atomaren 


Zafh rauchloſ. Br 
rauchloſ. ns)" 


Saſh und , 
Eure 
Pia⸗ 
Baltet | Baſſinette, 
die Luft rein | enintilierte 
md feucht, | S3öll, 


119 | 


n22, 


aus Hartholi; gemadnt, wein 
gewehte Sprungſe dermatra me, 


6: ummi ireifetteäder, leid w 29 


4 
ttellung 3: s 


machen. Sechſter Floor. 


e—— 


JHerr und Frau Kranz werden 
einige neue Wiener Schlager (Dorf- 
ı'anberl3 letter Gejang) bringen, und | 
‚die brei Schuhplaitler-Vereine mer: | 
‚den unter Leitung be3 Heren Joſ. 

Danner vom Deutfchen Theater eine! 
große Bauernhodygeit mit Echub: 
ı plattlertän; en aufführen. 

Die Gefangsfeltion des Frieger: 
verein: und der Militär: Gefangder— 
ein bringen unter Leitung ihres Di— 
rigenten Herrn von Wolfsleel ihre 
|ichönen Nieder zum Bortray. 


Die verehrten Damen der Chica= | 
ıgoer Nähftube unter dem Borfik von | 
Frau Albertine Meixner haben die 
Leitung der Weinſtube übernommen, 
während Frau G. Pauli und Frau 
Joſ. Moſer der Küche vorſtehen wer— 
den. Für das leibliche Wohl aller 
Anweſenden it alſo beſtens geſorgt. _ 
Sn der oberen Wenitube [let !e- Be Enhr  Fertear an 
925.00 | wert, aber um tie 
ji ird bie Dechauer Bauerntapelle für, |, dem ibezell nied 
Frohſinn ſorgen, und für das leib⸗ | zumuße, denn fie q 
|iche Mohl cibt das heite, mas man!i Frei! Schneidet dieie 
triegen lann. If fung und Ihr werdet d 
Das Programm, das auch eine An-⸗ ———— 
ſprage des Kongreßabgeordneten 


Nur S12 


1154 


rigen Preiſe von * 


bee al 


rerg 


Sendet ein Geld im fendet 

Rojt: und I zpadı mastoſt 

in Eurem Hein t erhaltet 
Zicht aus DR Spericl:! 
e crih 


— 


agebot 


icgt 


Shwahe Hänner and rauen. 


Diejenigen, die eine jchledite Geiunds 
heit haben, ganz erichöpft, nero, N 
ſchwächt, ohne Ehrheiz ſind, nicht Id 
fen, nicht arbeiten und des Gche 
freuen lönnen, Tollten Die wunderbolle 
Med igin nehmen, die Nunas Tone heikt. 
Nuge macht Euch ſtark, geſund 
und fräfria. 3 treibt die Giftitoffe aus 
Eurem Spitem und madit Euch iwie ein | 
junger Mann oder Frau fühlen. Nugas | 
Zone eibt Euch einen guten Appetit, it | 
aut für Magenbeict verden, Verſtopfung, 
Gaſe im Magen und Eingeweiden, Auf⸗ 
gedunſenheit, Diageı Uranfbeit, Tauren 
Magen, Gerübl des Brennens, Erbrechen von 
—— {hlesier Gelhma. im Mund, veleat- 
Zunge, Terlu ft von Energie ımd Eüra .„ und 
hör! iche Zeidwerden ti⸗ 


Ehneidet Diele No 
au, bringt fie nah iracrırb einer Aboithele und 
beſlorat Euch eine Flaſche Ruga⸗Tonec, nehmt ee 
einige Tege ein und ſendet, wenn Ahr von bei 

Erfoingen nicht gan befriedica ſeid. den en 
| der Flaſche dem Apotheler zuräd und erhalte; 

Euer Geld wieder, 

Druggist: You ean get Nuga-Tone 

| from yonr jobber or frem the Nationn! 

Lahoratery, 537 So. Dearborn St. Chi- 

Absolutely Retail 
31.00 


Dept. 


1016 Milwaukee Ave. 


22 
es 


en> 


Fred Britten aufweiſt, lautet wie 
folgt: 


. Qlte ——— n, — 


ga⸗-Tone 


Kauc tuhochzeit rran 
Tanner ausgeführt 
plaitiervereinein Edel wei 
ſchüden und Awentofen. 
Lied, geſungen von Frau Thereſe Arangz, 
emn Biano Zberefe Dur rihner) 
; 9. Kling! 
—— des NE 
Fred PBeritien. 
. 11 Boll foto Fri Rent 
12, Berlin bei Rat, Bolpaurri bon 
ö F. 


gunsantsed Hani 
13 Siaruner-Beiieimäbsen, Srcu Barbara, 


CRKo, 
price 


Cabel, Banilla»Chofolade, 


Government —— Pfirii 9 — 


——<s 
— 


Qualit 


Lichter n beta; 


Löcher fü 


tft nur für eine beichranfte 


rachtvollen 


— $12.95 


iefe Verkäufe für Wiittwoc, — —0 


3 Pfd. Sack Old Dutch Kaffee und 2 Pfd. Box 
CEryſtal Domino Zucker 


(4a Etüde) ; beides für 
Heltsw Government Pflaumen 7. 


1.32 
59€ Butter, ? Bit 
Nir. 1 Blichfe, hohe | 19 
. 
23C Mulh- 
der beſchränlten Quantität feine 
Teleyhon» oder Voſt⸗Beſtellun⸗ 


flache, B. M. Yobiters, k 
seine importierte 
390 
12€ 
nen; 50 Pfund Sad 
ın « Splafber, | ſchwerem Feuertopf, 
— —— 29.50 


| rooms, in Butter, die 
| Hühnerfutter, alle Sorten 
ef, zwei — 
| 
I 
Nickel⸗ 


realien, gemiſcht mit ‚zerbro e⸗ 
—— und ganzem Mais; wegen 


Siebenter Floor. 


pen er 
LS 


— 


4 
— — — 


Es 


7 


— En 
— DR . 
* 

N 

2 zo. . 


N We 


S 


5: 


5% 


eidene Kampenidie- 

24 Boll groß, Eure 
Auswahl bon verfchies 
nen Entwürfen, in all 
den populären Schatties 
rungen, mit fanch Braid 
um nd Chenille Franſen 


2" 15.95 


Stüd 


S 


Bird Win 


jont Floor— 


* 
** 

\ 

eo ® pi 
Zrangen - Echäler, 
int Die 
Trudt Zu 


hädigen 


ürfe, gute 


ent 
Zhaie, ohne bie 


„I5e Is 


at 
mit 


DIE 


. bes 
zwei 


ſh, 


£valer 
forb 
fer 


Splint 
doppelt —* 
Voden.... 


Wäſche⸗ 


:115 


- 


Monre8 Doltm| 
ationd Kohlen: | 

Gas⸗NKochherd, Sunſhine Hot Blaſt 
Kohlen und Heizoſen, mit Draw 
185Ölliger | Center Chaling 
it weißem | Grate und egire 


mot 
id 2 
T 
für ‚Geh, 
laduf mi 


)r 


PRiücie au 
berzierung 


Extra WOowvität! 
Die beite, ftärkite and praftiichite Uhr der Welt. 
‚95 jür 
— Kent alle anderen lihren beijeite. 

CALENDAR 


eine Eurze Zeit 
Dieje acht Tage fa 
fender==lihr, die hier 
abgebildet ıjt, ift Die 
größte Erfindung der 
Neßtzeit; fie tt eime 
prachtvoll e Ihr und in 
er beitmöglichen Weife 
fonitruiert, bat ein 
erſiklaſſigers ſchweizer 
Juwelen-Werl, das 
auf  fünfundawangig 
Jahre oarantiert iſt. 
Sie hat fünf Beiger, | 
welde die Stunden, 
Setunden, Wochen u. 
Monatsiane und das 
Sahr angeben. Died 
it eine Novität, auf 
die Nedermann jtolg | 
itmeſſer. Dieſe Uhr ijt menigitens | 


’ 
ı „x 


führen, verfaufen mir fie " ır eine furze Zeit | 


12.95. Dacht Euch dieie Offerte fofort | 
geit 


is und ſchickt ſie uns mit Eurer Beitel- 
Fob und vergoldete Buſennadel voll⸗ 


nur 25 Cents in Poſtma 
Ihr die Uhr, 


rlen zur Dechung der 
wen Fob und Buſennadel 


n 


Rorteil, da Diele 


Dfferte mögliermeife nit 


VARIETY SALES COMPANY 


503M 


CHICAGO, ILL. 


4 


u 


Graf Scppelin, Marih von Delle 
An lehter Geſang. 


alten Dorianderl fein’ 

Eintrittslarten im Vorverkauf ſind 
zu 35 Cents zu haben bei allen Mit— 
wirkenden ſowie beim Wurz'n⸗Sepp 
Schuhplattler-Franz, Tiroler Friebl 
und in der Nordſeite Turnhalle, fer⸗ 
ner bei Herrn Rud. Seifert, Wafh- 
ington nahe Clark ©tr., bei Herm 
75. Gehm, 2217 Yelmont Xve., unt 
bei allen Mitwirtenden. An bei 

\Kaiie often Tidets 50 Gent, 
Geihente aller Art für ven Glüdßs, 
'hafen find erbeten und zu —— or 
|ben Borfitenden oe Mofer, 332% 


ı® 
4 
1 
1 


* N. Aſhland Avenue. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 





. J . 
Bequemlichkeit 
Spargeldeinleger bei The Mer— 
chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheit werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
Diele Bank I in beauenter 
| Sehdiitenz von irgend einem Teile 
| des „Downtown“ Dijtrilts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


it 


Alle in diefer Bank anı oder vor 
6. Qt» 
machten Ginlaaen ‚ziehen 3% 
Sinfen vom 1, Cftober. 


den Oktober, 


Kapital n. Neberihuß S15,000,000 
112 West Adams Str. 


Liebesgeden 
Liebesg 

Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü⸗ 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, Die 
Sachen vor Einjeßen des Eal: | 
ten Wetter$ an Ihre Lieben 
ab surliefern. 

Eßwaren können midtgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer— 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Europa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche— 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


t — 


Rt 
re 
181 N. La 
nabe Lake Str,, Chicags, SI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telepboniert an und um weitere Auskunft. 
Dffen tünlih von 9 Uhr mergens 
bis 7 Uhr abends, 


Chicago, den 5. ftober 1920. 
Nachſtehend die VWotierungen an der 
Setreidebörje, vor. Beginn der Böricn- 

itanden bi un 11 Uhr vormittags: 
Welzen — 11 yorm. Schluß geſtern 
Deaetbce auseennrn rn $L.ITIE $1.05% »* 


Mais— 


| 
| 
| 


| 
i 
I 
I 
| 
| 


8722 


2 86 
0 


"an 


» 


4 
‘ 


Schmalz — 
IOſtober ............ 18.0 
| _ Nippen— 
ISHOBEE 2... -.15,00 14.75 


| Der Markt war feit. Dezember: 
‚meizen $2 und Dezembermais 881%c. 
‚Später fam jtartes Verlangen, Wei- 
| zen zu bertaufen, und trieb die Preife 
herunter auf $1.87 für Dezember: 


in 
|mweizen, 84c für Dezembermais und 
'541%c für Hafer. Baarmeizen jtand 


| 2 . > . > ” 4 
um 5c bi$ Sc niedriger. Die „Bären 


| prophezeien $1.75 für Dezembermwei: 
|zen. Zum erften Male iit chineſiſcher 
Weizen nach Europa gekommen. 


| Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Go, 112 W, Adams Ser, ftellen ſich die 
| &uropäifhen Werhfelraten für Beträge von | 
25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find | 
‚ie entiprechend höher) im Berichr der Banken 
ıun.cr einander heute wie folgt: 
von 1— Dänemarl— 

— 8 Checks.... 


| 

| Chedß........ 
| Schweden— 

| 14.82 Eholb.r eu. 20.03 
| Solla — Spauien— 
I En 
1 
I 


Stalien— 
(he 


CHedS...0.... 14.50 
Deutihland— 

Chcd3....... 24.35 BEREh..ersar BO 
Soweiz— ch ⸗ 


Ched2....... 


3 
Defterrei 
Cheds ...... 


Freiheitsbonds. 
prozentige ...91.90 15., 
1-PXdge 0. .:+..89.00 | 4., 
1:PrO3. 20... ...88.00 
H4PTO3......50.70 
1103.20... 


Brodukten-Börfe. 


Dis folgenden wPreife gelten für_den Grof- 
handel, Beim Einlauf Heinerer uantitäten 
jind die Breife etwas Föher, 


Molkereiprodukte, 
B utter. 


(Notierungen don Wahne_& Low, 159 Beit 
Eoumb Water Straße.) 
„Ereamery“, extra, das Pfund 0.61 
| „wirfts“, Dad Plund. ......... 0.57 
Seconds", das Mund. ....... 0.46 —0.51 
3 e. 
Käje. 
| (Notierungen von der Käſebörle.) 
!„Chcddurs”, das Pfund 0265 —0. 202. 
Rahmtäſe, „Twins“, das Pid. 0.206, —U.26% 
| „ Daifies“, Das Pfund. ...... 02T UT % 
„Yonghorns“, das Pfund .72 —.27* 
„Noung America“, das Pd. 0.2722 - 6.275 
„Brid“, Bas Pifund s 
Schweizer, rund, dad Tiund.. 0. 
| do, (Biol), da3 Pfund... ( 
Simburger, Piund»Stüde. ... 
do. 1:Pfund-Stüde.. as... 
1 
Gier 
(Notierungen don Wahre & Lom, 
South Water Straße.) 
„Extras“, Car, das TDuxend.. 
Gemiidte Waren, Kiften eın- 
geichloffen, das wupend.... 0.52%; —0.541% 


ı (Gier für Grocers ungefähre 3c Höher.) 
Geflügel um Kleiid. 
Veflügel (lebend.) 


‚ (Notierungen bon Scepien & Murmann, 226 
2 ıth Water Straße.) 


6.22 5 


414pro3..... 

4ladrod...... 

Stieacsanleibe — 
3% prozentige 
4% prozenlige 


26,20 


| 26,30 


0.00 | 


nr 


+ 
4 
0.2515 
—(),45 
—(0.28 

0.26 


0.26% 


42 
0,27 


4% Arft 
159 Welt 


0.50% 


| i Weſt Co! 
(Die Breife gelten nus_für fünf Xattenfiften 
oder mehr, einzelne Qattenfiften 42 bis 
1 Gent das Pfund bober.) 


'»übner, 4 Riund und mehr.. 


—— 


Dampfer 


—Bo 


fährt am — 


direkt 


nad) -—- 


Hamburg. 


Dritter Klaife Rate $125; dazu nod) 
85. 00 Kriegsſteuer. 


Wenden Sie ſich an den nächſten 
Cunard⸗Agenten. 


{pi6pidofa® | 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Dank für Sure 
Eripearnifie. 


Spateinlasın in Eummen von rinem Tol- 
ar oder mehr bis au irgend einer ums 
me werden angenommen, auf 'vel&e drei 
Prozent Zinlen bezahlt werde, yalbläkr- 
lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
einch jeden Monnis deponiert wird, 
sieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewölbe. Dad geräuntgfte und 
baliitändiafte Eicherbeitänemölbe auf der 
Norbfeite iteht in Verbindung mit_ ber 
Ban. Küften $3 ver Jabr und aufivärts,. 
Beamte 
London G, MOfk.unnennennsnen....Krälident 
Chatles E. Schid..............Vi⸗eptaſideut 
Dito G. Rochling..alfierer 
Victor S. Thiele .............iSaſfieter 
Walter vdl. Los................Silſslaſſietext 
Olfen Samstag abends von 6 bls oↄ Uhr. 
Eure Kundichaft iſt herztich viſttommen. 

—— — 


ondie 


EUROPA 


do,, 3% PBlund und mebr.. 
do,, Heinere, daS Bund... 
Spring Chickens“, das Pfund 
JHühne, das Pfund............ 
Truthühner, das Vfund 
 Sünie, Bad Pfund........ 
Enten, Dad Plund...eenueenn. 
Indian inner Enten, Pfſund 
Perlhi utz, alte 86,junge 7.00 
Alte Zauben, ichend, Dutßzend 
„Sounbs*, Ichend, Dupend... 
do., zugerichtet. Dutzend. . 3. 00 
| Stleine magere, weniger, 
| (Hur Nosia für Gellügelfender! — Nur g 
fletigige Ziere find bier berfäuflich.) 
| Kälber (geſchlachtet.) 
| (Notierungen don Jepſen &. Murmann, 
Weſt South Waler Straße.) 
Gewicht, Pfd. 0.16 
60— 70 Mb, Sewidht, Bid. 0.18 —0.10 
7I— 80 %d, Gewicht, Sid, 0.20 —0.23 
”o—120 Pd. Gewicht, Pd. 0.24 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
fun hd 
: Ne 2, 2üc: 
‚32c: Nr. 2, 1u%c, Wir, 3 
* . 1, 3006; Nr 2, 2006; Be! 
Yoins, Kr. 1, 506; Ne 2, 
Chuds, Mr. 1, 200 Ar 


. n 
Friſches Obſt. 
VIE DR nenne AR 
bo., Dee Bufbel...uunonenne. 0.75 
Solzäpfel, der Bulbel......... 2.50 
Birnen, der Buſhel 1.00 
Pflaumen, Michigan, Buſhel.. 1.50 
irfihe, Der Bırldel......... 0.75 
mitten, ber Bulhcl...unenc.. & 
Weintrauben, der K 
Kelonen, Die Rilte.zeren..nn.. 0.5 


hc ...... J 
Südfrüdte. 
Apfelfinen, California, Kifte.. 7.00 


Sitronen, Calif., Die Kiite.... 5.00 
| Brape Kruit, die Hillte........ 4.50 


| Beeren. 
| Kron,beeren, die Hilte. anne... 


Srijdes Se 


tNalat, große Kiite 
2iunmentohl, 2 Dupend.. cn... 

ı Einmadgurfen, der Bufbel.... 
|Starotten, 100 Birndel 
Anoblauch, das Pfund.. 
NKopffalat, die Kiſte.... 
NRohlſprofſen, Drums. 
J ——— 
Limabohnen. 24 Pints...... 
Pelerſilie, Dutzend Bündel... 
Pieffer, die Kiſte 0 
Pilze, ———— 
| Hadicschen, 100 Bündel... 


220 


50— 60 Bid, 


.20 


Aepfel 


—6,00 
—6.50 


5.50 
* 
müſe. 
0.5714 
—1.25 
—3,.00 
1.50 
0.1214 
—4.50 
—7.50 
—1,00 
7.00 
0.10 


—O. 


Mint 
ill 


| 
| 
| 


hnittbohnen, Die Stile. ...... 

terie, Miiigan, Die stifte.. 

DEREN, MER cn asnnan 

quafh, der Buſhel...... 
| a, Ne 
i Swiebeln, der End. ........... 
Grüne Zwiebeln, das Windel 

Kartoffeln. 

. Staxis Company. 102 N. Clart Sir.) 
(Zie Breife gelten nur bei Abnahme ben 
Waggonladungen.) 

d 


VV 2.00 2 


—2.50 


Weſtliche, 100 


Getreide, Mehl und Heu. 


Marvreile.) 
Weizen — 

Jr, 

ir. 


Ir, 


nennen ... n 
DArl..onr0000000000. 2.09 
2.00 


0... 414. 
Ki 
0.45 
.00.50 
8.00 


—0.17 | 
| 


| Robert 
P. Waller gefchlagene demofratifche 
| Bunbesfenatätandibat, 


Mahlreiultst von Coof County dem 


Stantsjefretäar zugeitellt. 


Auf deſſen Erſuchen. 


Die Verhandlungen vor Countyrichter 


Burns heute vormittag wieder euſge— 
nommen. — Man erwartet, daß dieſer 
das Geſuch zurückweiſen wird. 


B 

einen Einhaltsbefehl zu 
daran verhindert werben follte, 
‚offizielle Wahlrefultat 


mitteln, fo find fie an deren Aus 
führung verhindert worden. Die 
Wahlrefultate wurden nämlich kurz 
nah Mitternacht von John D. Hays, 
dem MWahltanzleivorfteher im Büro 
des Countyfchreiberd3, nad Spring: 
field abgefchidt. 
Uneinigfeit in Springfield? 

G3 jtellte fich heute morgen heraus, 
dab Staatsfefretär Emmerfon und 
Staatsihagmeifter Sterling, die zu: 


tige Ueberfendung der Wahlrefultate 
bon Coof County bejtanden und den 
Gountyfchreiber geitern abend auf te= 
lephoniihem Wege darum erfucdhten. 
Zugleich wurde berichtet, daß Gou= 
verneur Zomwden heute in Chicago 
weilen iwerde. Diele Nachrichten 


dahin ausgelegt, daß Emmerfon und 
Sterling mit den Plänen Lomdens, 
Dolesbys und deren Anmälte durch: 
aus nicht einverftanden find, fondern 
eine Zurüdhaltung der Wahlergeb- 
niſſe nach Möglichkeit zu verhüten 
ſuchten. Ueberhaupt wurde während 
der letzten Tage gemunkelt, daß es in 
erſter Linie Gouverneur Lowden, Se— 
nator MceCormick und Oglesby ſeien, 


die darauf beſtänden und die finan— 


ziellen Mittel dazu lieferten, daß der 
Faktionsſtreit bis zum bitteren Ende 
durchgefochten werde. 

Die vom Countyſekretär 
Springfield überſandten Wahlre— 
ſultate zeigen, daß Small im 
Cook County eine Pluralität von 
94,005 über Oglesby hat. Da 
Oglesby nach einer vom Staats— 
ſekretär kommenden Meldung im 
unteren Staate mit 86,124 Stim— 
men ſiegte, hat Small demnach die 
Nomination mit einer Pluralität 
von 7,881 Stimmen gewonnen. 

Argumente fortgeſetzt. 

Inzwiſchen argumentierten heute 
vormittag die Anwälte Oglesbys 
vor Countyrichter Burns für ihre 
Petition, daß die für Len Small 
angeblich ungeſetzlich abgegebenen 
Stimmen nicht mitgezählt und die 
Proklamation der ſtädtiſchen Wahl— 
behörde für ungiltig erklärt werde. 
Die Anwälte für die Wahlbehörde 
erklärten, Richter Burns' endgil— 
tige Entſcheidung ſei nunmehr un— 
wichtig geworden, da die amtlichen 
Wahlreſultate bereits in Händen 
des Staatsſekretärs ſeien. Man 
war der Anſicht, daß Oglesbys? 


nach 


als im Kreisgericht einen regel— 
rechten Wahlkonteſt zu 


nn. 


durd) die der Staatsjefretär daran | 
verhindert werde, Small Nomina- 


tion zu zertifizieren. 
Einer der Anmälte ver Thompion- 


valtion meinte, der Kantpf fei als 
die ftaatliche 


beendet zu betrachten; 


Falls die Anwälte des Vizegou— 
exneurs Oglesby die Abſicht hatten, 
erwirken, 
durch den Countyſchreiber Sweitzer 
das 
von Coot 
County dem Staatsſekretär zu über— 


wurden von der Thompſon-Faktion 


beginnen, | 


Abendpoft, Chieägo, Dienstag, den 5. Dftober 1920. 


— — ——— 


Keine Jurisdittion? 

Während Oglesbys Anwälte heute 
morgen vor Richter Burns geltend 
machten, daß er auf Grund der An— 
gaben in ihrer Petition die Wahl— 
proffamation für ungefeglich erflä- 
ven müffe und die volle Gewalt ha- 
be, die zu tun, trat ber ftäbtifche 
Sonderanwalt Chefter Cleveland für 
die Wahlbehörde ein und legte dar, 
daß der Richter überhaupt feine Ju— 
risbiktion in biefem Falle habe. Die 
Petition, erklärte er, jei zwar bon 
Oglesby unterzeichnet worden, aber 
der Iebtere habe Sich mohl gehütet, 
das „Affidavit“ zu unterzeichnen, in 
dem die Wahlbehörde bejchuldigt 
mürbe, ihre Pflicht vernachlälfigt, 
betrügerifch abaegebene Stimmen 
gutgeheißen und damit Meinetd be- 
gangen zu haben. Eol. Elinnin als 
Dglesbys Anwalt habe diefes „Affi- 
dabit“ unterzeichnet, und zahl- 
reiche Oberjtaatägerichtsentfcheibun: 
gen befagten, daß ein „Arfidapit“, 
das ein Anwalt in feinem eigenen 
Falle unterzeichne, ala außerft ſchwa— 
ches Bemweismaterial zu betrachten 
fei. Schließlich könne jeder Bürger 
fommen und die Wahlmafchine auf- 
Ihalten, erklärte Cleveland. Am 
übrigen jei bei den Vorwahlen auf 
Small Geite durchaus gefeglich 


tümliche Vorkommniſſe in Evanſton 
und im unteren Staate von Oglesby 
nicht ſagen könne. 

Smalls Antwort. 

Len Small überſandte heute John 
Maynard Harlan, dem unabhängig— 
republikaniſchen Gouverneurstandi— 
daten, der vorgeſchlagen hatte, Small 
und Oglesby ſollten ſich von der 
Kandidatur zurückziehen, eine Ant— 
wori, in der er ihn mit nicht miß— 
zuverſiehenden Worten fragt, wie 
Harlan denn dazu komme, jetzt „im 
Iniereſſe der republikaniſchen Par— 
ei Vorſchläge zu machen und ſich 
als Gouverneurskandidat vorzudrän— 


7 
4 


ensure 


Wähler niedergeknalli 


Ginbreder jante ihm eine Kugel in 
den Leib. 


Tötiih verwundet, 


Ichn Wapman trug bei einem Ztreite 


einen Schuß in den Magen davon. — iber Küfte von Michigan eingetroffen, | 


Str. angefchoffen morben, mwill aber 
weiter nicht? jagen. Die Polizei, 
welche den Fall unterfucht, hegt ben 
Verdacht, dak Zinietvicz einenSelbit- 
morbbverfuch gemacht hat. 

— — — 


Eine Enttäuſchung. 


Preiſe für Obſt und Gemüſe auf ſtädti— 
ſcher Mole höher als in den Läden. 


— 


Das erſte Gemüſe- und Obſtſchiff, — 
der „Howard F“, iſt vorige Nacht von 


Emil Cernel mit einer Kugel in der aber die verheißene „billige“ Ladung 


Bruſt auf der Straße aufgefunden. 


Mit dem Tode ringend liegt im 
St. Eliſabeth Hofpital der 68jäh- 
rige Frank Elrid, Nr. 4726 Ber. 
nice Mve,, darnieder, nad) dem er 
hinter dem Ablswedeichen Waren: 
haus, Nr, 2500 Welt North Ave., 
wo er als Wächter beichäftint it, 
bon einem Einbrecher niedergeichoj- 
ſen wurde. 

Elrick machte gegen 2 Uhr heute 
morgen ſeinen üblichen Rundgang, 
als er in der Gaſſe ein Fenſter offen 
ſtehen ſah. Eine nähere Unter— 
ſuchung ergab, daß auch mehrere 
jelerne Stäbe durchiäagt waren, Als 


ite. von Michigan faft noch teurer an 


hat nicht den Jubel bei der armen 
Bevölkerung ausgelöft, ven man er» 
wartet hatte, Zahlreiche Beichiverben 
liefen nämlich bereit3 heute morgen im 
Bureau des Hilfätommiffärs für 
öffentliche Arbeiten, Wm. Burkhardt, 
ein, daß die „billigen“ Nahrungsmit- 


der ftädtifchen Mole verfauft würden, 
wie fie in den Läden der Stadt zu 
haben feien, auf feinen Fall aber viel 
billiger oder billig genug, um ter 
Nahrungsmittelteuerung zu Steuern. 
MWeintrauben, fo Fieß es, würden beis 
frielämweife in der Stabt für 36 biä 
38 Gent3 pro fünf Pfund verkauft, 
während die „Wohltäter der Menich: | 
heit“ an der ftäbtilchen Mole 37 


der. pflichttreue Wächter dam einen | Gents verlangten. 


jammen mit Lomden bie ftaatliche | verfahren worden, während man died | Mann bemerfte, der fid) gegen die 
Zählbehörbe bilden, jelbit auf jofor- | mit Hinficht auf verſchiedene eigen- 


Sausivand dritte, rief er ihn an. 
Statt jeder Antwort zog der Kerl 
einen Revolver und gab zwei Schüufie 
ab, von denen einer, Elric in den 
Unterleib traf. * Schießbold 
entfloh und konnte auch bisher nicht 
ermittelt werden, obgleich die Poli— 
zei kurz darauf eintraf und die 
Nachbarſchaft gründlich abſuchte. 
Während eines Streites in der 
Wirtſchaft von John Wagman, an 
Madiſon Ind Curtis Str, wurde 
der 38jährige, als Sonderpoliziit 
in Dienjten der American Railray 
Erpreß Co, jtehende William Wal— 
‚fer, Ve, 1149 Waſhington Blod., in 
‚den Magen geichofien, 


Burkhardt fchicdte fotort jeinen 
tanzleivorfteher %. U. Kline zur 
Mole, der eine gründliche Unter- 
fuhung vornehmen foll. E3 war 
vereinbart worden, daß die Boden- 
erzeugniffe von Michigan hier zum | 
Selbitfoftenpreife von der Michiganer | 
FruchtHändlerbörfe verfauft werden 
follten, nur mit einem geringen Zus 
Ihlag zur Dedung der Transport: 
foften. 

— — 


Monda Roſe heiratsluſtig. 


— — — 


Harry A. Berger, ihr künftiger Gatte, iſt 
ein ehemaliger Fleiſchergeſelle. 


* 


Sröfnungs-Derfauf von feinem Geundbeih | 
Gekauft zu einem Baranir-Rreis— hr habt den Borteil 


Kleine Dorjtadt,Sarmen — 60x549 Fuß 
Nur $215 — $40 Anzahlung — $5 monatlich 


Gelegenheit fire eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ges 
mirfegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, fchtwarze Erde, — 
außerordentlich fruchtbar. 


FAIRMONT GARDENS 


an der Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn; nur eine kurze Strecke 
von der Station; 40 Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. 


õA me ne ⸗ñ— — — 


Entſchließt Euch, Euer eigenes Heim zu beſitzen, zieht Euer 
eigenes Gemüſe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, 
was Ihr nicht ſelber gebraucht. 


Roſe N. Schweiberg, bekannt un- 


Er fand ſter dem Namen Monda Roſe, die 


gen, während er ſich während der Aufnahme im County Hoſpital; dieſeiner Zeit in den Geſellſchaftskrei. 
legten Zahre überhaupt nicht um das | Polizei fucht nad) dem Yuhrheren Ifen im nördlichen Teile der Stadt 
Wohl und Wehe der Partei gelüm: | Michael Tracy, Nr. 2008 Grand eine Rolle fpielte, und im Februar 


mert habe. 
„Sie verlangen, daß ich 377,000 
republifanifche Männer und Frauen, 


die nicht wegen meiner Perfönliczteit, F 


fonderı imegen meiner Grundjäße 
für mich ftimmien, verraten fol?” 
fragt Small. „Sie follten fich jchä 
men, bon mir zu berlangen, auf biele 
I Meife das Volk zu verfaufen. Gie 
wiſſen ganz genau, daß Taufeide 
bon Ladenmädcen, Schreiber, Ur: 
beitern und fonftigen Perfonen täg- 
li von den Verfehräbaronen be— 
taubt werden, und Sie felbit habeır, 
mie ic} höre, enorme Anivaltsgebüh- 
ten bon den PVerfebräbaronen be- 
zogen. ch möchte mwiljen, mie viel 
fie Shneit bereits "für diefen Gouver- 
neurshandel gegeben haben, und auf 
mie hohe künftige Gebühren Ste fich 
geeinigt haben dafür, dab Gie in 
berrüterifcher Weife verfuchen, die 
republitanifche Partei in Illinois zu 
zerltören? Denken Sie, pie 203,000 
ı Stimmgeber in Chicago, die für mid 
Ifimmten, find blind und erfehnen 
ISshre Beweggründe nicht? Herr 
Harlan, ich werde dem Willen des 
Boltes, wie er am 15. Sepientber 


’ 


ar glesbys An- | zum Ausdrud kam, gehorchen und 
us walten nichts anderes übrig bliche, 


|da3 republifaniiche Banner im No- 
bember zum Siege führen.“ 

San ss 
Ghicagotag. 


Zeſtsug und Spiele im Graut Park am 
kommenden Samstag. 


tober, Chicagotag, ſoll diesmal in 


Der nächſte Samstag, der 9. Ot⸗ 


Ave., welcher angeblich den verhäng— 
nisvollen Schuß abfeuerte. 


Wer gab den Schuß ab? 


Während einer Schießerei, die 
| Heute morgen an ber 18. Straße und 
Blue land Upe. ftattfand, murbe 
‚der Keller Emil Gernet, Nr. 1612 
Spring Straße, in die Bruft ge= 
troffen und ſo ſchwer verwundet, daß 
er wahrſcheinlich im Countyhoſpital, 
wohin er gebracht wurde, ſeiner 
Wunde erliegen wird. Er wurde be— 
wußtlos an der erwähnten Ecke auf 
| gefunden, kam aber im Sranten= 
|baufe lange genug zu fich, um anzu 
ı geben, daß er fich auf dem Heimmege 
befand, als ihn die Kugel traf. Wer 
fte abjchoß, darüber mill er nichts 
‚milfen. Die Polizei verfucht das 
ı Rätjel zu löfen. 

Adam Kawall, Nr. 3823 Rarnell 
Ave., wurde heute morgen, als er ſich 
auf dem Heimwege befand, in einem 
Gäßchen an der 37. Straße und 
Lowe Ave. von einem Banditen an— 
\gefallen. Der Halunte jchlug ihn 


mit einem Anüppel über den Schä- 


7 


z 


I 


worauf der Gauner danı feine Ta= 
Then durchfuchte, Er fand dort weder 
Geld noch Wertſachen. Kamall liegt 
jet, mit dem Tode ringend, im 
Countyhoſpital. Die Polizei konnte 
bisher keine Spur des Räubers fin— 
| dei. 
Kadenfaiie geplündert. 

* In ihrem Laden, Nr. 1004 O. 55. 
Straße, machte heute morgen Frau 


Zählungsbehörde könne jegt nicht geuz beſonderer Weiſe durch einen May Stone die Bekanntſchaft von 


mehr daran verhindert 


Staatsfetretar Emmerſon 


zuführendes Feſtprogramm gefeiert 
werden. Ein Ausſchuß von mehr als 


Staatsſchatzmeiſter Sterling, die die wirtung der Lincoln- und der Süd— 
Majorität in der Behörde bildeten, partkommiſſion, der Verwaltung der 


nicht einverſtanden ſein. 
Burkes Konteſt. 


Emmet Burke, der 


meldete ge⸗ 


ſtädtiſchen Spielplätze, der Y. M. €. 


A., der Boy Scouts und zahlloſer ſucht und beklagt jetzt den Verluſt 
von anderer 


Organiſationen geſichert. 


Dan verfolgt dabei den Ziel, mit 


der Erinnerung an den großen Brand | 


werben, | Deitzug und ein im Grant Park aud- | drei Räubern, die in einem Kraft: 
Smalls Nomination zu zettifizieren, 
e3 jet benz, daß offener Diebitahl be- ma 
gangen werde. Aber damit würden hundert Mitgliedern hat die Sache | $30, 
undlin der Hand und hat ich die Mit- 


| wagen borgefahren tamen. Die Bur: 
Ichen plünderten die Ladentaffe um 


Nicht beifer erging es James Car 
menad. Gr wurde von einem Ban: 
‚bitenbuett in feiner Objthandlung, 
Mr. 7457 Cottage Grove Anve., be= 


‚bon $25. 
| Tas ewige Treick, 
Von dem 3öjährigen John Whit- 


ftern beim Staatzfefretär feinen | einen Ueberblid zu verbinden über low, Nr. 567 D. 35. Straße, mur- 


Konteft an, und zwar mit der Be- 


‚alles, mas Chicago allen feinen Bür- 


gründung, daf die Frauen nicht das |gern an Erholungsmitteln für Er- 


Recht gehabt hätten, in den Vormwah- 


len für Bunbesfenatsfandidaten zul 


fimmen. Burke behauptet, das Si 


noifer Gefeb fehe vor, daß nurim Grant Park au ber 


| machfene und Kinder zu bieten hat. 
Der mit Mufittapellen und Schau- 
Imagen ausgeftattete Feſtzu 


| 2. 


Straße 


den heute morgen rau Roy Bell, 
|Rr. 580 D. 35. Straße, eine Farbi- 
ıge, und ihr Gatte arg vermeffert. 
|drau Bell wurde zweimal die Puls- 


mehrere Stihmunden im Geficht da= 


„männlihde Wähler” für Yundeg- | formieren und, 5000 Teilnehmer | bon. Die beiden Verwundeten wur⸗ 
fenatstandidaten ſtimmen lennten, ſtart, durch Michigan Avenue bis den nach dem Provident Hofpital ge— 


und daß die Staatsgeſetze im Ein— 
klang mit Zuſätzen zur Bundesver— 


Monroe Straße und zurück zum 


Park bewegen, wo um 3 Uhr nach- 


faffung geändert werden müßten, ehe mittags die Konzert- und Geſangs— 
fie in Kraft treten fönnten. Falls vorträge, Volkstänze, Wett- und Perſon ſpielte, follen die Urfache ber 


die ſtaatliche Zählungsbehörde ihm 
nicht Recht gibt, will Burke an die 
Bundesgerichte appellieren. 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Attienbörſe: 
Attien 
Verlaufe. 

Amer. Radiator ... 10 
do. Vorzugsalflen.. 50 
Armour Lean 333 
do,, Borzugsaltien.. 30 
Armour, Borzugsalt...160 

Boorh Bliberies ..... 

Priscoe Motor 


— 71 71 
103 103 { 
1513 1515 
02% 
913% 

7 


51 
* 
ı 
‘ 


J 
19 


Sag. Rieder, Ehiuß | 


| IZurnübungen u. |. m. beginnen. 

| — — —— 

| Auf feine Gefahr hin. 

3. Severa erwirkt die Freilaiiung der 

Gattin aus demPſychopathiſchen Hoſpital 
Die Kleidermacherin Jeſſie Severa 


war auf Veranlaſſung ihres Gatten 


Jerry am letzten Donnerstag nach 
mom Pſychopathiſchen Hoſpital behufs 
Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes 
geſandt worden, auf das Zeugnis 
des benachbarten Arztes Dr. 


bracht, während man Whitlow hin— 
ſter Schloß und Riegel ſteckte. Ehe— 
wirren, in denen Whitlow die dritte 


Stecherei geweſen ſein. 

Mit fünf Stichwunden im Geſicht 
und im Rücken liegt der 54jährige 
Serbe Kusman Ebeman, Nr. 10826 
Torence Avenue, im Süd Chicago 
Hofpital. Wie es heißt, wurde er 
von mehreren Oeſterreichern vermeſ— 
ſert, nachdem wegen der Kriegsur— 
ſache ein Streit zwiſchen ihnen ent— 
brannt war. Die Polizei fahndet 
auf die drei Oeſterreicher, welche er 


als ſeine Angreifer bezeichnete. 


| : | Dieß,'Nr, 2719 Julia Court. 
ıbel, ſodaß er bewußtlos niederſank, beiden Fällen handelt es jih an- 


e dirclte Berbindiuna bis Hamburg und 


unter der Anflage verhaftet wurde, | 
ihre Arbeitgeber Pich! & Ziffer: 
mann um $70,000 betrogen zu ba-| 
ben, will jich, wie aus einer im Heiz 
ratögeriht eingetragenen Gejud) | 
hervorgeht, in Hymens Feſſeln 
ſchmieden laſſen. Ihr Bräutigam, 
Harry A. Berger, war früher in 
dem Fleiſchergeſchäft von Harry 
Mandel, 1401 O. 75. Str. beſchäf— 
tigt; er fütterte die Kanarienvögel 
und Goldfiſche in der Wohnung 
Frl. Schweibergs, 5153 Winthrop | 
Ave, al3 fie nady Kanada flüchtete. | 
Frl. Schweiberg it noh nicht) 
ozefitert worden. Der zall jchwebt | 
Kriminalgeridt. 

— — — 


Das mörderiſche Leuchtgas. 





pr 
noch im 


Greiſin ſowie junges Mädchen wurden 
tot aufgefunden. 


Opfer des mörderiſchen Leucht- 
gaſes wurden die 78 - jährige Frau | 
Charlotte Magmufon, Nr, 921 Mil-| 
ton Ave., und die 18 - jährige Anna 
In 


ſcheinend um einen unglücklichen Zu— 
fall. 

Hingegen glaubt die Polizei, daß 
der 32 » jährige Bäder Vincent Stoc, 
der geftern in feiner Wohnung, Nr. 
1527 Saddon Npe., gleichfalls an 
Gas erftict, aufgefunden murde, | 
Zelbitmord beging, 

— —— —— — 
Kurz und Neu. | 
! 

— Laut ftatiftiichen Aufftellungen | 
über den Auslandbhandel Spaniens | 
belief fich der Gelamtwert der im| 
Jahre 1919 importierten Waren auf 
898,000,000 Beletas, eine Zunahme | 
um 308,000,000 Beleta3 gegen 1918. 


ER A act Tagen SE 


fünnen wir Eu einen Zah beforgen, um Ber! 
wandte aus der alten Heimat hierher fommen 
zu Inifen. — Ebenfo verlaufen Wir 


Schiffsfarten 


nah Teutihland, Defterreih, Ungarn, Gyeho- | 
flowatia, Jugo-Siavia nv, | 


Erbichait3angelegenheiten, Nauf und werfau | 
von Grundeigentum und VBerlicherung aller Art, 


Wechſel und Verſand von Geld zn Tageöprei- 


g wird ſich | aber bucchfchnitten und Bell trug fen auf bie erften Banten in der alten Heimat. 


Leopold Reumann & Co, 


Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str. 
Ede La Salte Str., Zimmer 19. 


. 1 
Notariats⸗Kanzlei. | 
NKorwegiih-Ameritanifge Linie von und nach 
Kopenhagen — anerlanut aut. 
Dergensford" führt am 8. «Itober bon Pem | 


Verlin. 

Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 
Venvandten in der alten Heimat, 
Office offen jeden Tag bon 8 bis 5 Uhr, Cam. | 
tans bis 4 Uhr nahm, oder abend3 nad 
Uchereinfommen, — Telephon yrantiin 104. | 
difrfon—ol31 | 


Bm m m m LU — 


Liebesgaben 


Grpreß- und Packetpoſt nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Un— 


Es iſt der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbeſitzer 

und hamſternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — Ihr könnt nie wieder ſolch gutes, reiches 
Land wie dieſes ſo nahe von Chicago und ſo billig kaufen. 

Alle ſtimmen darin überein, daß die Baumaterial-Preiſe 
fallen, Ihr werdet Hunderte nach Grund und Boden rennen 
ſehen, auf dem ſie bauen wollen; dann wird ſofort der Preis 
für Grundſtücke ſteigen. 


Seid klug-kauft Euer Grundſtück jetzt: 
baut ſpäter. 


Schneidet untenſtehenden Koupon aus und ſendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollen Namen und Adrejje, und wir 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, 


| 106 N. 2a Calle Strate, Zimmer 40, Chicago. 
Bitte jenden Sie mir oßne Verpflichtung volle Austunft über Ihre 


Fairmont Gardens, | 
— „........ 
| Adreſſe | 


—— 


Y , 


19 
ic 
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"" Asendpoft, 


For Women’s and Children’s Black Shoes 


Jet-Oil preserves the leather and gives anew-shoe polish 
without rubbing — brushing gives a brillient shine, 
Easily applied with the dauber attached to each stopper 
Clean—Economical. Easiest to Use, 
S. M. BIXBY & CO. Inc., New York. 
Soid by Grocers, Shoe Stores, Also Mfrs. Bixby's 


Druggists, Notion Stores, ShuWite, AA Brown 
and Repair Shops, & Jer-OilPaste 


Shoe Polishes, 


— —V — 
IS Ko) Er 


RATEN 


Lebensmittel-Verſand 
Griem & Meyer-Eigen 


160 N. LaSalle St.,Chicago, Tel.: Main 1295| 
Ab Samburg: 
Sicheriter, ichnelliter und billigiter Weg 


—— fin kure — 


Seute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


— 
——⏑ 00n02 
BE nasse 


garn und anderen Ländern. Weihnachtsgaben. 
Hensel, Bruckmann & Lorbacher | Eure Sendungen Werben aarantiert und nehen 


| a8 verjiherte Wertpatete, ev. per Eitpoft, 
N. ©, Cuftom Honie Agenten, Vertreter ber, Nnfer SIO Weipnadtspatet: 
früheren Tentihen Neihspaletpoft, | ner. Svet: 2 Pfd. Zuder: 


1! 
Gale WIM ......0.0. 218 10% 
chic, Sid & om. 
RuS., Vorzugsalt....S 
Chic. Elebaud Rys., 
Vorzugealnen 
Cbic. Title & Truſt.. 20 
Cudahy Comp. ......240 
Commonw'lth Ed’fon.ion 
Coninental Moior .. 600 
| Deere & Co., Borg... 2u 
Hart, Sch. & Marr.. 15 
Holland Et. L....... 1U 
vibhdn, Men, & Q...1917 
Momaomerh Ward ..425 
National Kcatber....1777 
Orpbeum Eircuit .... 25 
Maid Aiaoiy- Final ER = 
onaen— Public Serdice .......Dt 
People WGaS5 ........121 
ri u | Zualer Oals 
——— | Srard-Rocbud ......3863 
Si Sbhaw Tari 
Stewart⸗Warner .4167 
Sid. Gas E& Elecciric. 
Swift Internat'l .. i8 
Swilt & Comp.......678 
Un, Carbide & Carb.2670 
United — * 16 31 
United Iron Vorts.. 50 17 ER: 
Weltern ..140 13% 12% 13% 
Bonds 
Hoch. 


n zoe 
oltan alt 58. 10° 


Henn Ihr Verwandte in Europa mohnen 
fabt, die Ihr nah den Ver. Etaaten bringen | 
mößtet, hätten wir gern, daß Ihr und befuctt | 
und Eu bon und erflären labt, wie tie Eud) | 
bierbei helfen Tünnen, 

Wenn wie infolge von Umftän 
>. find, Eu zu belien, werden m 

ie Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grobe Anzabl von Kunden, 
bie mit den ber und geleilteten Kienlten, aus 
frieden find, und mir mögen in der Lage fein, 
such Euch zu beifen, —F 
Bir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
nd bot Europa, } 
Wir übermitteln Geld durb ben Wiener 
Bankverein nah Defterreih, Ungern, Rum 
nien, JugosClavien, Ezehoflovalien und dur 
die Deucihe Lauf, Berlin, umd die Vaperifche 
Sandeldban? nad allen Teilen Deutſchlands. 
Gbenfo nad allen anderen erropäildhen Län 
dern unter voller Garantie, 


Transallantie Transportation (0. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Liverfey 2567. 
Kohn ©. Ticker, Bröf, of. . DBeder, 
Soaug*E ' 


Leſet die „Sonnlagpsit‘. 


% 


u Woeld, 3946 Weit 26. Strafe, Ein, | Ins Bein gefhoffen, 
daß er ſie wiederholt unterfucht habe | , nr Irving Park Blod. und Mon- 
und daß die Frau an Morbmwahn ;ticello Une. murbe heute mittag ber 
leide. Heute übergab NKreisrichter | Privatdeteftive John Miller von der 
Zeman dem Gatten- auf beffen Er- | Deteftivengentur Moonen & Boland 
fuchen bie fyrau wieder, ehe überhaupt |tn3 Bein aejchoifen, aber nicht erheb- 
ihr Zuftand in tem Hofpital gründ- |Tih verlegt. Miller fak auf cinem 
14% | lich beobachtet worden ivar. ı Wagen ber Rufetto ce Cream Co., 
* Nr. 736 Milwaukee Ave., die mit 
Angeſtellten in Streit liegt und 
Miller als Schutzwache beſchäftigte. 


Im Geſchäft felt 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


SAdoſtede Halſted Str. zweites Etat, 
Telepbon: Kincolt 6161. 


— 

geht, ————— 
fpätee am Tage mögen fie höher ober 
niedriger fein, 

Dentihland . 

SER in 
Ingarn 
Czechoſlowakei ... 
Jugoſlavia ........ 
Poland 8 45.00 
Anmänien ........9200,00 


Schiffstarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 

Antwerpen, Rotterdam u. Zrieft. 
Reifepäfie, Steuer» und 
Gepäd-Angelenenheiten. 


RE. sauren 


0.9214 —0.07 
2, aelb......... 


.. 0.15 —0,083% 
. 0,94% —0.99 ” 5 5 
0.95 205 205 
0.043 —0,03 a 
0 6 
10132 1014& 
78 7% | 
3 9 


> 15 


| Ar. 2 
ben niet = | zu (m br 
tr für] « Meiae 
Meison. ..... 
Verſchiffung— 
Weizen. ..... 20,000; 
Hafer — 
Nr 


Belannte, zuverläffige Bedienung. Gervelat Wurft; 5 Kıd. Yieizenmedl; 
Hamburger Rertretung; Elfan & Go, Schmweinefhmals 1 Rfd. Milhpulver 


Kafſee, ger,, Vollmilch 


(Bogota); Rd. Candh; 
1 Pid, ftalao; 1 Bid. Kofinen, 
Chicago Vertreter, 1549 Milwanlee Ave, Werner offerieren wir u. a.: 
Dificeitunden von 343 bid 7 Uhr Abends. 
- Tel,: Humboldt 982. 


20 Bid. Weizenmehl 
2 Pfd, (net) Schmalz 
Spezialpafet frei ind Gau unb boll_ ber- 
ſichert, Dentſland, 817.00; Oeſterreich | 


Maib.... 


* 


Maid. ..... 156,000 


t3 


PN 


sinne 
Nr. 
Ne * 
“U, 0 


Geritc— 


2 937 — 
2 


u 


DD.nu0s0n000% 


Lone Mu 


0%) * Gegen Albert Nathan, im So- 
3o |merjethotel, und Sam Gtrumpf, 
1340 Balmoral Ave. wohnhaft, bes| Der Schiekbold, ber nicht ermittelt 
zeugten im Stabtgeriht an der Sher- | wurde, ift vermutlich einer ber 
field Une. Frl. Forence Hall, 45 Jr- | Streiter. 

ing Park Boul., und Hel.Dargarete | Der 19 Yahre alte Frank Zinie- 
2. Beder, 935 Diverfey Boul., daß fie) mwicz, Nr. 5629 Laflin Str., wurde 

für $200 bezw. $1000 Attien bder|beute nachmittag mit einer Schu 
„Metropolitan Five and Xen Cents |munbe im Kopf ins Countyhofpital Plumbing, Gas Fitting, 
Stores“ von den Angeklagten gefauft jeingeliefert, nachbem er bon einem Heating und Sewerage 
2* selbe * * Attien feien er beffen Bene —* 4729 N. St. Lauis Ave, 
ic Cal 03. e Ange beteuern, | bunden morben ivar. uptet, werden un 
 Mttien gefouft au ka ben. er ben mochn wer. Gr hun Ba rm Jo Fat 25 
/ - * 


ts nr 


Geräub, Eped, ver 7 en 
Terene Tobacco, Milde Havana etc. 
Neihhaltiged Lager beiter Yüaren, mie: 
Vollmilchpulver, Wutter, etc. 
| Fooddraft3 oder Credit Accounts von 
$19 an, wodurd Auswahl ber Waren 
freiitcht. Nah wie vor PVerfand ab! 
Ghieago per Poitpafet und Yradıt. Bei- 

pad willtemmen. 
Sonn: u, Feiertage offen v. 10—1 Uhr 
difrfon 


Eejet die „Bonntagpeit”. 


ıS 


I a Cerbel. vw. Salami, per ® 
und Ungarn, $18.00, 


12 Pd. rübftüdalperh, 8 aroke Nannen Mıld, 
5 Pd. Zuder, 5 Pb. Stafao, 3 Pd, 
Staffee, 2 Pd. Reis, 


xD 
348 


$ 90.00 


Standard 
ter, Keinen 11.00 
Rogacır, 5 
Mais 
do. 
Rleie, ⏑ü 
Hen. (Verlauf auf den Gel 
Zimothh, Me. 1.2.0. ....0....33.00 
D0000— 
Alfalia . sen er 
Südweit! A 
Nordweſtliches 


5,11,280lt 


WILLIAM B. LUGKE 


so 00% 105 
am 4 63% 
eiſen.) 31 


tting 


— . 
4000 Com. 


er nes 
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tg | | Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 5. Oftober 1920. 
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zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
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J 
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Zwangs-Fabrikverkauf 


unieres vollitändigen Lagers von 
finement alles tut, um | Fleiß find Hier aus böfem Schlaf Lebens. 


8 i | x 
Es wetterleuchtet überall in Pünttlichteit. peinlie Saubereit |der „Erbfeind“ für tommende Zeiten | wachgerüttelt, und das var bei biefer | 


Jedes gebrauchte Automobil auf Lager muß fofort verkauft werden 





AB, 9908 zn — te etenfeieufeiegefeet ROHR 

c geoſſne : : 
& : Die Mehrzahl der acbraudten x 
Lk * * 
Die Haynes Automobile Company in Kokomo, Indiana, hat das Chicagoer Zweiggeſchäft an die Tri— Cars, welche sum Derkauf alt: 3 
angle Motors, Incorporated, 2229 So. Midigan Avenue, verfauft. Alles, bi$ auf die gebrauchten * 
Cars, iſt an das neue Geſchäft übergegangen. Infolgedeſſen iſt die Haynes Fabrik gezwungen, ſich geboten werden, ſind HH aynes 7 


frei für die 
erſten zehn 
BRaäufer 


> Diefe Epezial-Vergimitigung it gemacht, weil 
% wir wünſchen, daß jeder etwaige Käufer beitimmt 


ihres ganzen Lagers von gebrauchten Cars ohne Verzug zu Itarf herabgefegten Breifen zu eitledigen. 
Planen Sie den Ankauf eines neuen Automobils? 


Diejenigen, welche jich nit der Abiicht des Ankaufs einer neuen Car tragen, jollten diejes Lager hod)- 
feiner gebrauchter Cars, welde zum Verkauf angefeit jind, befichtigen. Eine gebrauchte Haynes Gar, 
gut eingefahren und erprobt, ift eine beijere Erwerbung, als eine Car von geringerer Sorte, welche zum 
gleichen Preis angeboten wird. Alle in dem Fabrif-Verfauf offerierten Cars wurden in Taufc) genom- 
men, wenn eine neue Haynes Car an unjere Kunden verkauft wurde. Diefe Card wurden eingehend 
geprüft und mußten vollftändig zufriedenitellen, ehe man fi) auf irgend melde Taufharrangements 
einließ. Diefes Gefhäftsprinzip gibt Ihnen die umfaffendfte Gewähr, dak die von Ihnen während 


Cars. Es Find aber einiae aus: 


tee tler 


nahmsweile Bargains in ande 5 


> 5 
7* 


ren Standard Macharlen dazwi- * 


* 
* 


WERRERUERRERERERERLELTT I 00 00 7 0 I 0 00770 


” 


Seele 
* 


ſchen, wie zum Beilpiel Ratio- = 


* 
* 


* 

> 
> die Saynes Ausftellungsräume in 1631 Sout) * $ tal h. Overland. Riffel und x 
3 Michigan Ave. befucht, wo der Verfauf abgehal- 3 des Fabrifverfaufs gekaufte Car wohl wert ift, Ihre Eigentum zu werden. % nal, Hal J Ove an 3 
*& tem wird, und fich die ungetwöhnliche Gelegenheit 7 2 ö | * = * 
®  zumuße mad =: Ausflellungsräume offen von 8 Ahr morgens bis 10 Hhr abends fü: andere. 
* a 52 · 
xX * 2 * 2 ie * * 
BEI lid) währe nd des y erkaufs. Gele phonie rt Calumet 1061 + * leerer BESORGEN 





# 


Diejer Verkauf wird veranftaltet in 1631 Sid Michigan Avenue von der „Haynes Faktory“. 











die übermäßige Jnanfpruchnahme | auferlegten Stlaventetten, bie ein un- 




































ten, deſſen tägliches Wbfahgebiet | Einfallfor zum europäifhen Konti= 





während des jetzigen Verkehrsſtreiks kluger Friedensvertrag uns umpreßte. Hamb Fi ü i⸗ t ailt. Die Bä w *ðGS 1 = ** RM v > 
Pe : uger 1 . Hamburg ift. Ein Blühen und Reis |nent gilt. Die Bäume wachen nod; up 08. v 
Hanfapoll. vo — —* und —— böſer, ſchwelender Haß glüht fen, Ernten und Bergen überall. immer nicht in den Himmel. Victrolas und Brafonolas Vollkommenes Liebeski ten 
der Ausbeſſerung bedürfen. überall e 5 — 
Von E. von Monſterberg. | Meberhaupt da& leidige | ——— BeilenTüinb benifip hab Bon, Denikip bie Augaſt Boecklin. von 835 nm Die 


a er Die Thema ſchwarze Truppen unſere Frauen und Luft, wohin man ſieht, wo immer a N 
jmdertehr”. Bor dem Krieg war e3 | Stinber fehänden dürfen, ohne daf die man atmet. Harte Fäufte fafien in | 


sach drüben, 





3375, in allen 


Augenlicht 


(Cophright, 1020, Twentieth Century 








Holzarten tie — * Y 
News Features.) ‚ein Vergnügen, im Deutfchland zu |Kılturvölter fi empört dagegen |unermüblicher Arbeit da zu, mo e8 em. me Tee, u een. if es, was wir Euch geben. Leidet Ihr Lebensmittel, fpeziell für Er- | 
reiſen. Die billige Fahrkarte wurde |auflehnen, gegen Frankreich, bas mit |mottut. Deutfche Arbeit, beutfcer |Mettete ipr Kind mit Oxfahr des eigenen ee ee au Be alten er a 
> . ’ . ' Mu: uf to ’ i 2 . 28 ß e 
Hamburg, 28. Auguft 1920. |vorher bejorgt, ebenjo die Plagtarte; | zyniſchem Kaf g uöivabl auf Sa beim Leſen durcheinander? Seid Ihr ig erſch 


ger. Gegen Bar 
oder auf Abzah—⸗ 
lung. 60 Tage 


Waren, die nicht bei und gefauft | 
‚ind. Cpegzialofferte: Bacon, 12 5 


fiäfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Lefen oder Nähen? Alles dies find 


Um ihre jiebenjährige Tochter 








— für Var ges Symptone von Angenbefekten Wir Prund, 82.75. a 
nannten „Bürger“ > augenblidlich | Unbeftechlichteit der Beamten. Und | geballten Tauften hört man immer | — —— — Catherine davor zu bewahren, un⸗ — us befeitigen alle er ou — uſw. können * 
bedeutet das fo etivas iwie ein derpes Jet? Scham und Wut drücken nehr und umer heißer Männer der Von der Warte am Rhein. ter die Räder eines Strahenbahn. biatten in delt = msi Die nenadten Kiften fönnen bes | 
Schi t—., bie fi hät einem die Kehle zufammen, eiunfachſten Volksſchi — wagens zu kommen, ſetzte geſtern fer, ungariſcher, — er te fiebia frhtver fein. E 

chimpfwor FTdie ſich am liebſten 9 ” U ——— chichten raunen und en A. ei abend Frau Alice Wafelewsti, Nr ferbifher, Frontie aenugender Veweis unſerer Fähigteit. JJ "ebia Nülver fein. 
die unſichtbare Schlafmüthe über die, nfere Armut zwang uns SU drohen: „Wir wollen feine franzöfi- | (Fortfegung von der 4. Seite.) * — wen ——— gerjag we ge für Eure Augen umſaffeud zu forgen; Verficherung wird durch uns J 
Ohren ziehen, um nur nichts Unlieb. Fechsfacher Erhöhung des früheren ſchen Arbeitsftlaven ſein; fo geht das Frantreich und Belgien ſcheinen ne 49, Place, ihr Leben aufs — team. unfere Preife find mäfig und wir na Jejorgt. 

Ö — Spiel. 


james hören zu müffen, auch dieſe Seiten. = eine re au nicht weiter, wir ziehen mit den Rufs auf den eimit fo viel gerühm= 
angenehme Menfchenforte fpürt das erhalten, braudt es ftundenlanges |fen an den Rhein umb werfen die ten und noch immer von Ihrem 
jchwere Wetter drohen heraufziehen. | Tettenttehen er wog Söalter, | Srangmänner raus!“ Und immer |Mräfidenten  Hocgehaltenen “ Wöl: 
Es iſt fhon fo weit gefommen, da | Man bie Fahrkarte nicht im rafen ‚wieder verſicherten mir fchlichte Ferpund, der fermerhin Kriege uns 


ir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäſtſe Beratung durch J 
dentſche Fachleute. 

Infere Xblieferungen find be» 
tannt al3 zuverläjlig. 1 

Taufende von Anerfennungs- 
ſchreiben aus Deutichland liegen 


tienife . Open rantiren vollitändige Zufriedenheit. 


Sie liegt jeßt mit inner- : 
lihen Verlegungen und Abjchür- ||| "Kohaurcane fir kann, zanaftüden. 
fungen darnieder, Die Frau ftand platten, werden Hünfkuh ausgeführt 

* der 47. Straße und Aſhland — Diein, sel. don Gefhivilter 
R u ö | < : 9 u. N S = 3 robeder; Alpenleben, geſ. von Papa G 
jeber wünfäit, mas iommen muß, euern Vorpertuf won Auftänfern. Frauen aus dem Volle . Das Ein: | möglich machen follte, verzichten | sinn na I|jöeder. $1: "Sen meinen Tergen mus 1a 
möge bald losbredhen. Die unerträgs |Unter benen audy Bahnangeftellte iht ;zige, was wir unferen Kindern mit- i Straße kreuzte um fid) einen Apfel ||| 1eiten, net, mit Sodier, vom 3. Saft um 


: . = | : : . j zur wollen, da fie auf eigene Red): u : ; €. Wunderle; Liedermarfd, gef. mit Yod« 
lich ſchwüle politifhe Atmofphäre | Welen treiben, erwerben will. Und | geben können, ift der Haß auf Feant- | ung und Gefahr ein militärifäjes zu faufen, Die Mutter fah, wie ||| 1er von 3. Iott und C. Wunderle $1 














u (OR. CHICAGO At 











s * ij oh 9. x 2 —X | N} ifte S Edön ift die Nunend, Gefang: O gö ‚ * ” . IT. a 

muß ein böfes Wetter reinigen, fie pr die Re re —— * reich.“ Wo bleibt dabei die Chimäre Schuͤtz- und Trutzbündnis —— Bitch und —* mie den $rüblingStraum, Dr  e Dritter Floor, Fenutt den Bahrituhl. en RE 

1 ’ 1 : an n nen Dreira et 1b: |2 MS z Fi —* — — * Bez —r — ‚ahlied, Tomifh; Pfeiflied, fomifh, S1. Nrft und auf! Tel, Franklin b 

muß ein Ende haben — fo oder jo. dann — ——— des Völlerbundes? ſen haben, das natürlich zunächſt nö BE * 
J — 'B eo 

Streits und Lohnbewegungen find fung abftehen, bei Sonnenfgein ges | verfhiedenen Richtungen angefauft | || Merbaum, vie orün find beine Wätter, ||| T = Er ansallantic 


die gefährlich brennenden Zunten, die |blendet und geröftet, denn bie Vor: | 


ch i : > ax Auf, auf mein Hera mit Freuden, Gefang; | 

6 4 f te $ 3 le - Selena: || | 

Die immer iwieder aufflammenden teilen feine Fahrzeit bis zur Erfchlaf: | YA den hoben Flaggenmaften de3 | gegen Deutichland gerichtet ift, das als zwei Straßenbahnwagen aus ||| kove den Gern, Belang. $1. — © Zar | — 
jeden Augenblick die das ganze Land hänge ſind alle — geſtohlen und nicht | | 


I — — — — — — 
2** . ⸗ —* * f K * J 
— —— | gänzlich mehrlos gemacht it Ad Tamen. Sie lief auf die Strafe, |||» Neriansı uneen Iren 6ELDBSEMDVMGEM 4 
3 f [ ae * * — — ſtieß das Kind von den Geleiſen, at Bun eg | nad allen Ländern 'R 


Yakkel Co. 














hir gebung. Die Verfaffung ift leidlic | hündeten dennoch fürchten. Das bel— 2 m | 16L N. En Calle Str 
— — Si }- |iwieder erfeßt; bei Regenmwetter durch= |__ y; rer * — 0 konnte ſich aber ſelber nicht mehr ber Bolt, ver Stabel, ver Lant-Ched, | E 
tan Mn sort Ur ——— 
« 7 x °r ey: : =. ii EN Ruf : s 35 ür alle Linien üb on: Ravenswood 1084. 
Auch Hamburg as ohne abet f —— engen * | wir für fchiwarz-weißerot, — Frei, | feler Blatt, "Sie Schelde“ —— en meıt zen. z Ghicaso, ZU. — Telephon Lincoln 359, —— — Danzig, Liban, u ; 
unter einem weren Verke rsſtreik, Polſter aus riſſigem Papier off, un al wir diele Trarben tru en, und . : 3 er neun onate alte Amir⸗ erpen, Habre, Rotterdam, Copenhagen, ſt. 
einem der härtften Gäläge, Die eine 23 eemalß. Blipenbe Meffing det |faffen fie a na a a ten rar no NicolB, Mr. ZU1 N. Karben Ypenue, uiRe® DEUTSCHE STAEDTE-BONDS,|_70——____ 2aafensibot 
Millionenftabt treffen können. Dant | Türbejhläge ftumpf und blind. traumfelige Deutfce tonnten biefen | Milionen Franken, zur Zeit fir Dat Park, geftern aus feinem Beit- ı 





% 9 j hi [ 35 | ebenfo Neich3 und Induſtricanleihen. Er 
I — J e / a " SE 
der umerhört hohen Koften der Le Sdmub und Staub überall, Infolge |yerprrenen Taufch fertig befommen. 100,000 Mann 1200 Millionen | Gen triehen wollte, blieb En Sa UM Ssagel NS ge Ni ei SELD-BANKNOTEN | Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 
ben3führung an ſich, verlangten die der uns genommenen Wagen und der Und ſo wehen denn überall noch die Franken. ganz Beigien in ein ein. | den an einem Fenſterhaken hängen. Freigegeben. | Aufträge von außerhalb prompt erledigt. 

Angeftellten der Hoch- und Unter |Koble, die der Yeindbund erlangt, ren, Hlutgemeihten Keichsfarben. * 
grunbbahn, ber eleitriſchen Straßen- trat eine unerhärte Verlangſamung Auch in Bergedorf, das ſoeben die 
bahn und der Alſterdampfer wieder- des ſonſt ſo raſchen Verkehrs ein. 












Mache darauf aufmerlſam, daß ich niedriagſte ii 
ana Diamond Epite umd Raten berechne. baber ift es zu Ihrem eigenen | drüben find Hammesfahrs 
3 ine Mustwabl von 25 — Aa Ihre Geſchäfte durch mich Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Erporipadung: Scin- 
> 


a i tter fand das Kind bereits 
ziges Kriegslager und das reiche Die Mu | 
ben bie | vom deutihen Heer zurücgelaffene|ewürgt auf. Der Kragen ber ne 
Feier der 500jährige Zugehörigkeit | Sıiegsmaterial heint dem Heinen |atte ihm den Hals zugefhnütt. 













% Necordd. Ein pnradtvol- 





| fer wieder· | | 1 . ae Gammaeamn, LIBERTY BONDS 
um eine bedeutende Hinauffegung | j Dur) baß ganze Bolt aber Pie |aum Hamburger Staat beging. Von | Lande no nicht zu genügen, da c3 Den Folgen einer Gasvergiftung, wie r:u. Toftete $185, gelauft. zabhle dafür höchſte Preiſe. ken, Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
ihrer {on ſehr hohen Löhne. Die ein Aechzen, ein Aufbäumen gegen die Zamburg und Lüdeck in gemeinſamer erſt kürzlich noch weitere Munition) melde er am Samstag erlitt, als in 


Fleiſch-Extrakt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ. w. 





Altiengeſellſchaft, die bereits mitt gerier Fehde dem Herzog von Lauen⸗ in England ankaufte. Auch Frank- ſeiner Wohnung, Nr. 5020 Weit 24. 
Verluſt arbeitet, wird dieſe Forderung K . f Leute burg 1420 abgenommen, blieben reich ſtarrt von Waffen und ſein Straße, ein Gasheizofen undicht 
nur erfüllen können durch Herabmin-⸗ rante XRX Bergedorf und die geſegneten Vier- ſtarkes weißes und ſchwarzes Heer wurde, erlag geſtern abend der 24- 


derung des Perſonals — alſo Ver-⸗ lande „beiderſtädtifch“ bis 1868, wo wird in dem beſetzten Gebiet wieder jährige Lawrence M. Moſeile. 
mehrung der Arbeitsloſen —, und 


andere Bargains. Wir — 

haben ebenfalls einige etabliert 20 Jahre. — 
der rachtvollſten — 312 S. CLARK STR., — 
len 2. Rang neben Ntlantic_Hotel, früher Saiferbot. 
3 u i Dfien 9I—6. Conntags 10—12 vorm. 

F um richtig geſchätzt zu ' — 
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| 
— ra ai J. S. LOWITZ, 

















63 Bojtet nidıt3, Dr. 


Chzs. Hammesfahr Co, 











rt En Roh wegen irgend ei-/ Liber feine Mechte gegen Flingende3 | verjtärkt, angeblich) aus Furt vor) m feiner Wohnung, Nr. 541 Weſt v werben. &iderty. Nonds | modidoſa 
hierdurch bedingt einer Einſchränkung Sawäne zu tontwitie Entgelt an Hamburg abtrat. Ceit|einem Angriff des ohnmächtigen Late Strage, murbe der 73jährige u Telifaten 


des Verkehr?, Erhöhung des fchon | 
augerft hod) geityraudsen Fahrgeld2. 
Das Hamburger Publikum fteht die- 
fer GStreifbewegung gänzlich frmpa= 
tkielos, ja feinblich gegenüber. Die 
Nöte der Aktiengefellihaft an fich | 


ren. Die neueiten Heil- 


methoden für Shen Unborbentlihen Zeiten ging hier bie | deutihen Volkes! Millerand und Anthony Cameron an Gas erftidt es 
I EELE, "nilnjoube_Gefeusrae entlang, Def ander Aofene, Der anab- ufeanben. fe, Ds Gere, | (| ON{RM] FIMIÜLRE SLOPAPE 
% Sconiihe Mraufbeiten, nach Hamburg und meiter ins Hol= |lidhe Deutfchenfreund Giolitti, ha-| Hatte die Gasflamme gelöſcht. 


einen ſtenland führte. Die Warenzüge der ben ſich neulich in allen Fragen der EHRE NENN 2810 W. Harrison Str., Chicago. Il. 
Nerveniwähe, ro») Kaufberren. boten ben beuteluftigen | hohen Politit geeinigt; Giolitti hat Raub der Flammen Difen don 9 6i8 9 abends, Eonntans bi3 4 Uhr | 
LEseng nf, Enge a ee Mittern tmillfommene Gelegenheit zu | aljo auch wohl das Vindnis zwi- — — fr18fafondi—170t | 
find ihm gleichailtig, e& empfindet bie | blutigem UWeberfall, bis die reifigen |fchen zsranfreich und Belgien qut-| Gebäude des Belmont Golf Clubs, 


Das ausgezeich⸗ 
= 8 s nF} : nete deurſche Heil⸗ * .. . . — 

Sachlage als einen empfindlichen | mitten 914 (werbefiertes 606) für die Yeilung Truppen Hamburgs und Lübeds |gcheihen. Wir im befegten Gebiet Tomwners Grove, brannte ab. 
Schnitt ind eigene Yleiih. 3 ges | vom Blntvergiftung. | 


rung, 





| 165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Telephones: Diain 1937 und 5235, 

Weiſel & Co. Milwaukee Wurftwaren 

Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


















Telephon: Frautlin 2256, 5722, 


'L, Kaufmann & Co. 


"Bank u. Schiffsfartengejchäft 
114 N. LaSalle Str, 


Viliale: 9152 Erhange Ave., 
Zelephon: Co. Chicago 2884, 


tboirlon® 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, DeutſchOeſterreich, Czecho⸗ 
ſĩlovatei, Jugoſſlavien, Ungarn, Volen,. 
YAumänicn nud Italien. 


Schiffskarten 
Boentme unb Notaristd-Ranziel, 
Diz laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 








Schiffskarten 
Heldlendungen 














I Sehiffskartenau f allen Linien 


Tffen Mont., Ton. und Sams, bis 
8 Uhr, and. Tage bis 6 Ahr, 


Geldfendungen 


eine Spezinlität. 





Intvergiftung. an ‚dem für immer ein Ende machten. |jind imdejfen der Meinung, dab] = 
> . Dur | _Tr, Roß’ 25jährige praltifde Erfahrung als 7 : * FR: n der Ortfchaft 
bört nicht gerade zu den Annehmlich- zpejlalift bieier den Siranten Sicherbeis einer Aus jener Zeit her führen die beiden |die Engländer Frankreich nicht freie, — Ihaft Dotoner3 Grove 
s > N erſolgreichen und ehrlichen Behandlung. * 
teiten, bie oft ftundenlangen Wege in | "Fine Konultation oder vertranlige Unter Hauptftraken Vergeborfd noch im- Hand in Belgien laſſen werden, das Belmont Golf Clubs ein vollftändi- 
2 * er | Kommen Cie fofort, ehe Ihr Leiden weiter mer bie Namen „Sachſenſtraße“ und ————————— fie mai — ” ger Raub der Flammen. Das Feuer 
mals zurüdlegen zu müffen, zumal | sortioreitet. * „Holftenftrahe“. ö— —— — — 
* nig, daß lein Kranler ſeinen Zuſtand zu ver⸗ Den harten Zeiten ähnlich, die da ſchon nach zwanzig Minuten das 
“pünktlich einftellenden fonberbaten | nasläftigen brausr. |Vergedorf und die ihm angeidjlofie- Schau. — Ice — ber grop: 


| murde geitern abend das Gebäude bes | 

die Geſchäftsſtadt tagtäglich mehr⸗redung loſien Sie nichis 

bei dieſem Streit auch die ſonſt ſich Kein Seitverluft. Dr Roß berechnet ſo we— wütet· mit ſolchet Geſchwindigkeit, 
— 

( fe aller Art in ihren — * — 

— — F u ‚Dr.B.M.ROSS, Spezialin | en Vierlande an Hamburg bradhie, Meiner Wafferbehälter niedergelegt maren. 





| 












| alien i — Schlicht und ihnen SENDER Billigjte Preije En | 
sn, a ne bee | Ann SÜEC-DONIg || Ste Ami, cn fe N ir J. . NNER& (0 
3 — Ti a. 7 2. * * * 5 V Ü . “ . 4 
gehindert zen. * na e- | Ein graduierter und fizenfierter Arzt jei 1882. | mitmachte und auf der Anhöhe ftand, | N a8 Gebäude —— 1898 errichtet Grbinaiten = Bolmanten ſchaſten. menle. de !ı o 
aufihraubung r Fahrpreiſe, di 35 Süd Dearborn Strafe wo bie Sternwarte Hamburgs fid) In 2%, 5 und 10 — > 22 | (Im Welsätt fett 1908.) 
Beihränktung der Verfehräzeiten er= N . Sbehnt, dem ging tro% allebem und N * Piund Eimern. Wie : heißt, find die Direltoren bes EEE BR ne — 
Shöhen bie gereigte Stimmung. Zumal| im Griim.Webäude, Entte 06-507. |allebem cin arakes Dal 7 OR "s1loo” 52.00, 8500. ||) 1u58 bereits zufammengetreten und meine re a ee ln 
"auch noch) die Einftellung des Stabt- Nehm Cievator zum 5. Boot. re an = Breite | C. F. NUOFFER haben beichloffer, ein neues Gebäube K W. K E M P F 2 BI TR Diet, Mr 870 > 
und Vorortvberkehrs der Eiſenbahn Sprechſtunden: Täglich von 9 morgens bis 4 r g 3 ⸗ 


zu errichten. * Wer ſein Grundeigentum ver— oum Sennia⸗· i⸗ 


104°2 
8372N. Paulina Str. 
144 PL nördt von Chicago Ude. 2. #1 


zul efet bie „Ganntagpoft | 


r m „= nad. und an Countagen bon 10 borm, biß die Vierlande — Alten- und Neuen⸗ 
droht, zwar nicht aus Streifgrünben, | 1; aub Montag, Mittwoch, Freitag u. Eams- 


5 > : tag abds. d 7-88 wird d gamme, Curslack und Kirchwärder 
ſondern weil die Triebwagen durch 015,5,1.0,10,12,14,17,10.21.29,5426.2801 jauß, /Ein ‚riefenhafter Gemüfer""- 








Ze: Moin 4491. 120 ®. 2a Galle @r. | faufen will, erreicht fchnell feinen 
un 4 Gonziens 9-12 Smwed durd; eine Kleine Anzeige in 


Idee „Abendpoit”.- £eiet die „S 
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